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Auswärtige Fili 
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Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. Geringerer 


Kommandirende Generale. 


konnte ſie übrigens bequem in einer Stunde durchfahren 


als eine Erfindung des Teufels bezeichnet worden.] unſer Kaiſer das Weſen der Preſſe als Kulturträger, 


Langfuhr (mit Heiligenbrunn), 


alen in: 


als Profefſor Schmoller das Bündniß In 
zwiſchen der deutſchen Wiſſenſchaft und der deutſchen müſſen die 


St. Albrecht, Berent, Bohnfatk, Brifen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, 
Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, 
Schidlig, Schöneck, Stadtgebiet Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmiinde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, 


muß die deutſche Preſſe, 
ihrem Kaiſer 


Hinſicht 
deutſchen Redakteure 


dieſer 


Preſſe. Dieſes Bündniß gereicht der Preſſe zum Vor. für fein jetziges Wort ganz beſonders dankbar fein. Sit 

theil, aber nicht minder der Wiſſenſchaft. Die Zeiten, les doch in hervorragendem Grade dazu geeignet, allen 
Es war einmal ein deutſcher Bundesfürſt; der erließ da die „verfehlten Berufe“ die hauptſächlichſten Mit- Denen ein Licht aufzuſtecken, die in thörichtem und zweimal täglich mit giftiger Druckerſchwärze bewarfen, 

‘eine ſtrenge Verfügung, daß in feinen Landen — man arbeiter für die Zeitungen lieferten, find längſt vorüber. albernem Dünkel, in geiſtiger Beſchränktheit und kindiſchem 

ö Jetzt hat Kaiſer Wilhelm neuerdings ein Wort Hierarchiegefühl noch nicht wiſſen, daß die Preſſe die 

nichts gedruckt werde, fei es nun gegen oder fürſüber die Preſſe geprägt, das geeignet erſcheint, nicht nur] Habeas corpus-Akte des menſchlichen Geiſtes ift, 

die Regierung. Oft genug iſt auch die Druckerſchwärze Zeugniß abzulegen für den Scharfblick, mit welchem 


Gutenberg muß ein Erzketzer geweſen fein. Wenn es auf fals Kulturmacht voll in ſich aufgenommen und erkannt 


manche Miniſter ankäme, dann würde 


vielleicht hat, 
das ganze Preßgewerbe verboten. Und gar häufig hat Redakteuren 
ſich die Preſſe im deutſchen Reich mit Fug darüber zu Stellung zuweiſt, 
beſchweren, daß ihr nicht jene Rechtsſtellung gewährt wird, gebührt. 


ſondern das auch den Zeitungen und den 
hinſichtlich ihrer Poſition 
die 
Prinz Heinrich hat bei 


wie fte ihr in einem ziviliſirten Staate gebührt. Man der Preſſe in New⸗Pork in feinem Toaſt auf eine Unter. 
hat mitunter direkt die Empfindung, als werde diefredung zurückgegriffen, welche er vor feiner Abreiſe mit 
deutſche Preſſe von einflußreichen Perſönlichteiten nicht dem Kaifer hatte: ; 3 
Der Kaifer ſagte: „Du wirft mit vielen Ver⸗Chef bis gum jüngsten Clerk weiß — daß das Arbeiten 


als ein Segen, ſondern als ein Uebel für die Nation 
betrachtet. 


In gewiſſen Kreiſen gehört es ja ſcheinbar zum 
guten Ton, über die Preſſe, über Redakteure und 
Journaliſten die Naſe zu rümpfen. Als einſt Mommſen 
ſeine römiſche Geſchichte veröffentlichte, da glaubten ſteif⸗ 
leinene Profeſſoren dieſem heute weltberühmten Werk 


nichts Schlimmeres nachſagen zu können, als daß es im Lebensberuf und ihre Lebensarbeit in den 


Zeitungsſtyl geſchrieben wäre. 


feine „Sprachdummheiten“ ſammelte, meinte er dieſſtolzes und erhebendes Wort. 
` als die ſchlimmſten Sprachverderberf denn : fon 
bezeichnen zu müſſen. Wie häufig hört man nicht inf lichen Ausdruck gebraucht. 
Lehrerkreiſen dieſes Wort wiederholen auch von Leuten, war 


Journaliſten 


tretern der Preſſe zuſammentreffen, und ich wünſche 
deshalb, Du mögeſt Dir ſtets vergegenwürtigen, 
daß Preßleute in den Vereinigten 


Fortwurſchteln! 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Schneller als man errathen konnte, iſt es zur 


diejenige Kataſtrophe in der Zolltarifkommiſſion gekommen. In 
ihnen von Rechts wegen den 
dem Bankett die Schuld; alle fühlen, daß eigentlich Alles ſchon ver 


lättern iſt ein weidlich Schelten; jeder giebt jedem 


loren ſei — die Parteien ſo gut wie die Regierung rs 
aber es wird doch fortgearbeitet. „Fortgewürſchtelt 
jagen die Malitiöſen. Es ift wie bei einem Bankhauſe, 
das vor dem Zuſammenbruch ſteht. Alles — vom 


nun keinen Zweck mehr hat; aber man kommt doch wie 
gewöhnlich aufs Kontor, ſchnuppert ein wenig herum, 
taucht hier eine Feder ein, ſchlägt dort ein Kaſſenbuch 
auf und zieht dann wieder mipmuthig und gähnend von 


Staaten beinahe mit meinen fomman-|dinnen. Genau jo haben fies in der Zolltarifkommiſſion 


direnden Generalen rangiren.“ 
Ein ſchönes und für alle Diejenigen, welche ihren 


einmal hat der Kaiſer 


es im Jahre 1890, als der Monarch in 


gemacht: Sie haben ſich pünktlich wie immer ver⸗ 
fammelt; noch ein wenig über das vorgeſtrige Ereigniß 
deliberirt; dann haben ſie — endlich, endlich — an dem 


Dienſt der]Tarifentwurf ſelbſt herumgeſtochert und ſind ſchließlich 
Als Herr Wuſtmann Preſſe, der öffentlichen Meinung geſtellt haben, ein frühzeitiger als ſonſt aufgebrochen, obwohl das Glocken⸗ 


zeichen noch lange nicht zur in e doś rief. Aber 


Es ift nicht neu iſwas follten fie denn noch lange in der Kommiſſionsſtube 
einen ähn⸗ hocken? 
Wenn wir nicht irren, auch eine Lebensauffaſſung. 


„So pleite und ſo pleite“ — das iſt ſchließlich 
Die kurze Sitzung hatten ſie dann freilich noch durch 


die ein Deutſch zuſammenſchreiben, das unter der mittel⸗ Köln einen Toaſt auf den damaligen Leiter derſeine Geſchäſtsordnungsdebatte und allerlei perſönliche 


mäßigſten Leiſtung des kleinſten Blattes bleibt. Gar „Kölnischen Zeitung“ ausbrachte, in welchem ex auch] d 


mancher Rath, mancher Subalternbeamter glaubt wunder den Vergleich zog zwiſchen Generalen und Redakteuren. 
ſich was zu dünken, wenn er mit mitleidigem Lächeln In der ſauſenden Haſt des Tages mag der Ausſpruch 


auf die Preſſe herabblickt. Du lieber Himmel. 


den Herren nicht das Wort Bismarcks ein: „Aus jedem zu begrüßen, daß es jetzt von neuem in allgemeine S 


der an unſeren großen Blättern arbeitenden Jounaliſten] Beleuchtung gerückt iſt. ła di 


will ich ſofort einen Geheimrath oder einen vortragenden 
Rath machen, aber unter zehn Geheimräthen befindet 
ſich noch kaum einer, der ein brauchbarer Redakteur 
ſein könnte.“ ' 

Liebig hat einſt gemeint, der Verbrauch von Seife 
ſei der ſicherſte Gradmeſſer für die Kultur eines Volkes. 
Mit größerer Beſtimmtheit kann man es heute erklären, 
die Bildung, die Ziviliſation eines Volkes zeige ſich 
nirgends zuverläffiger als in der Art, wie die Preſſe 
behandelt wird. Junius hat in ſeinen Briefen die Pref 
freiheit als das Palladium aller bürgerlichen, politiſchen 
und religiöſen Rechte des Bürgers bezeichnet. Er hat 
ihren Werth höher angeſchlagen, als den des ganzen 
Parlaments, weil die freie Preſſe das Mittel ſei, jede 
moderne Freiheit, jedes Recht zu erringen oder wieder⸗ 
herzuſtellen. Die Scheidegrenzen, welche zwiſchen Tages⸗ 
preſſe und Wiſſenſchaft beſtanden, ſind in Deutſchland 
längſt gefallen. Die Gelehrten von Beruf verlaſſen nicht 
ſelten die Lehrkanzel, um ſich der Tagespreſſe zu widmen, 
und Männer, welche Jahre lang an Zeitungen gewirkt 
haben, ziehen fich mitunter auf den gemächlicheren Lehr⸗ 
ſtuhl zurück. Der Gelehrte hat den Vortheil der 
ruhigeren Arbeit, der Redakteur den des ſchnelleren 
Erfolges. Es iſt noch nicht lange her, da feierte kein 


Stadt- Cheater. 


Ratbold, 
Oper in 1 Akt von Rein 


bei den Komponiſten 

8 al 
Publikum. Trotz der Warnungsrufe ang ere 
zetifer hat man an der ſcharf gepfefferten Soft Gesche A 
gefunden, und unſere deutſchen Tondichter, na 
Gigenem ſchöpfen und es werth find, B : 
finden, gehen einen ſchwierigen Weg; ihre inate 
kommen und veridwinden, ohne den verdienten Erfolg 
zu erringen. Wir fürchten, Reinhold Beckers Ratha? 
wird das gleiche Schickſal haben. 

Und doch ift der Komponiſt des „Choral von Leuthen“ 
der Schöpfer zahlreicher, herrlicher Lieder, eine ernſte 
ftart empfindende Natur, ein Muſiker, der uns immer 
etwas Intereſſantes und Neues zu ſagen weiß, der 
aus innerem Drange ſein lyriſches alter ego zum 
Schweigen brachte, um in ſtarker, dramatiſcher Sprache 
eine ſchlichte, alltägliche Geſchichte zu erzählen, die in 


ihrer Einfachheit rührt und dem empfindſamen Hirer] 


einen nachhaltigen Eindruck hinterläßt. 
Den textlichen 


it na leichnamigen Novelle: Die Schiſſers⸗ 
mite Wake bat ¿mel Söhne Maibold und Awe, 
von denen der letztere ſich Atta's Liebe 
Ratbold in Eiferſucht „um der Mutter Huld 


die See zu gehen. Seine Wal mung aber, die Braut gulverdiente Beachtun 


Stoff hat ihm fein Freund Prof. E 
palit Dahn geliefert, auf Grund einer wahren Begeben Kö 


Kaiſer Wilhelm hat von der amerikaniſchen Preſſe 
geſprochen. Wir machen uns keiner Ueberhebung, keines 
Eigenlobes ſchuldig, wenn wir der Thatſache hier Raum 
geben, daß die deutſchen Zeitungen nicht hinter denen 
jenſeits des großen Waſſers zurückſtehen. Ueberblicken 
wir die ſtaatliche Schaar unſerer großen Zeitungen, 
dann müſſen wir ihnen entſchieden das Zeugniß geben, 
daß ihre große Mehrheit den ſchweren verantwortungs⸗ 
vollen Aufgaben, die an ſie herantreten, vollauf 
bewußt und ihnen durchaus gewachſen iſt. Die 
Zeitungen, die ſich auf ihren großen Reſonanz⸗ 
boden, den ſie im Volke gefunden, ſtützen, die 
unbeſchadet aller Parteizugehörigkeit im Einzelnen die 
breiten Schichten des Volkes unter ihre Fahne geſammelt 
haben, die Zeitungen, die fih lediglich von dem Grund» 
fag leiten laffen, daß wir Alle in erſter Linie Deutſche 
ſind und daß der dem allgemeinen Wohl am beſten 
dient, welcher über den Parteien ſteht, der ſich nicht 
von parteitaktiſchen Erwägungen, von Parteibonzenthum 
tragen läßt, ſondern in dem Kern der Dinge und 
ihrer Wirkung auf alle Glieder der Nation nachgeht, — 
dieſe Zeitungen wiſſen, daß ſie weſentliche Vorkämpfer 
für geiſtigen Fortſchritt, daß ſie das öffentliche Gewiſſen 
des Volkes find, daß fie eine Miſſion zu erfüllen haben. 


Obgleich der Komponiſt das leidenſchaftliche Element, 
die Figur des Ratbold, mit kräftigen Strichen, den 
weichen Gegenſatz hierzu in der Geſtalt der Atta unter 


glücklicher Benutzung eines fchottiſchen Volksliedes iber- 
"jang dahang fina gemalt hat, auch die übrigen Partieen 


mit feinem Geſchmack getroffen hat, kann man von einer 
ſcharfen Charakteriſirung der handelnden Perſonen nicht 
eigentlich ſprechen. Hierin dürfte die Schwäche des 
Werkes zu ſuchen fein. Um jo eingehender und gründ⸗ 
licher iſt die Situation im Ganzen behandelt; die Sturm: 
dene mit ihren leichtſanglichen und natürlich geſchriebenen 

ören find meiſterhaft dargeſtellt, ſpeziell in den 
niembles hat Reinhold Becker fein tlefgehendes 
überzeugend dargethan und in dem Quintett 
eine große, packende Steigerung erreicht. Die 


onnen 


Einheitlichkeit des Stils, die ungeſuchte edle Melodie⸗ 


führung, die den Meiſter des großen Chores nirgends 


wie „um|verleugnende Behandlung der Stimmen ſind Vorzüge, 


guter Stunde konzipirten Einakter feine 
a ſichern. 


Rancunen gewürzt und das tt ein Punkt, über den 
och ein freies Wort geſagt werden muß: Der 
Vorſitz in der Zolltarifkommiſſion wird mit einer 


überaus groben Parteilichkeit gehandhabt. 
Fällt in Vergeſſenheit gerathen fein, deſto freudiger iſt es Man hat über Herrn v. Kardorff geklagt, 


eworden ſei und aus der Jacke fahre, 
chlagwort „Zolltarif“ ertóne. Aber was war v. Kar⸗ 
pakil für ein Edelgreis gegen die Blüthe Mecklenburgs, 
die jetzt, wie je in Wien fagen würden, das Präſidium 
zverſchandelt!“ Herr Rettich nimmt grundſätzlich und 
bei jeder Gelegenheit für die Rechte Partei und es 
ſcheint faſt, als ob er den Vorſitz nur noch als bequeme 
Angelegenheit anſieht, den Gegnern der Agrarier auf 
die Finger zu klopfen. Als Herr Bräſicke — ein fret 
finniger Landwirth aus Oſtpreußen ſeine zoll⸗ 
gegneriſchen Auffaſſungen darlegte, fuhr ihm Herr Rettich 
verſchiedentlich in die Rede und meinte, das gehöre nicht 


zur Sache. Und als Herr Stadthagen fih gegen Ab 


Herrn v. Wangenheim wandte, der die Petitionen gegen 
den Zolltarif allerdings fo behandelt zu haben ſcheint, 
wie der Bock, wenn er Gärtner wäre, zarte An⸗ 
pflanzungen, dann iſt Herr Rettich wieder mehr⸗ 
jach ſehr heftig geworden. Das ift doch keine 
Art und das nützt auch nichts. Wir ſelbſt haben an 
Stadthagenſchen Reden und Polemiken nur eine 


mäßige Freude; wir gehören zudem zu den Leuten, dielh 


es für die Landwärthſchaft für zuträglich und für Handel 
und Induſtrie nicht ſchädlich halten, wenn der Regierungs⸗ 
entwurf ſchließlich alle Fährniſſe überſtünde, aber wir 
müſſen doch bekennen: eine ſolche Geſchäftsordnung iſt 
durchaus unzuläſſig. Sie verbittert die Leute nur und 
POOO, NE Gegnerſchaft noch heftiger, als fie ohnehin 
on iſt. 
(e; Soll uns dieſer „gräßliche“ Zollkampf denn unfer 
ganzes öffentliches Leben verwüſten. Wie demoraliſirend 
er bereits wirkte, ſieht man bei jedem Blick in die 
Parteipreſſe. Niemals — auch zu Wahzeiten 
nicht — ift fo energiſch, fo grundſätzlich gelogen 


ppo 


Der Höllenſpektakel läßt die Muſik zu wenig Heraus: 
treten. 

Alle Mitwirkenden müſſen mit höchſter Anerkennung 
genannt werden. Herrn Seim's (Ratbold) prächtiges 
Organ, in der Tiefe voll und ſchön, in der Höhe bis 


chſzum fis von ſympathiſchem Klange, ift für die Titelpartie 


inſofern vorzüglich geeignet, als der Künſtler bei aller 
Hervorkehrung der leidenſchaftlichen Momente doch das 
zur Milde geneigte, zwiſchen Weibes⸗ und Bruderliebe 
ſchwankende Empfinden des Naturmenſchen überzeugend 
darzuſtellen weiß und dadurch den guten Kern des 
rauhen Seemannes verſöhnend erkennen läßt. Neben 
ihm erfreute Frl. Kleno als Atta durch den finnigen, 
zarten Vortrag des Liedes „O, wann kehrſt Du zurück“ 
und ihre temperamentvolle Betheiligung an dem Duett. 
Kernig und mit großer Stimme fang Herr 
Jellouſchegg die Epiſode des Strandwarts; glänzend 
und ſtimmſchön war Herr Lommerzheim als Uwe, 
gewandt und ſicher wie immer Frau Almati: 
Rundberg in der kleineren Partie der Frau Wiarda. 
Die Chöre waren gut geübt und griffen ſicher in die 
Handlung ein. Herr Kapellmeiſter Kiehaupt hat 
ſich mit der ſchönen Wiedergabe des Werkes ein Ver⸗ 
dienſt erworben, welches ihm den lebhafteſten Dank des 
Autors und des Publikums ſichert. Herr Reinhold 
Becker durfte mit dieſer Aufführung zufrieden ſein. 
Ein dreimaliger, ſtarker Beifall quittirte über den 
künſtleriſchen Erfolg. 

Der Oper folgte eine zweite Novität, diesmal direkt 
aus Paris verſchrieben: 

Die Hand, 
Mimodrama in 1 Akt von Henri Berény. 

Man kann dieſes raffinirte Kunſtſtückchen nicht in 
ſeiner Handlung erzählen, ohne den Effekt zu vermindern. 
Man muß es ſehen. Pikant und für ängſtliche Gemüther 
aufregend zugleich, trägt es ſeine franzöſiſche Signatur 
an der Stirn; ein biederer Deutſcher wird die Situation 
kaum künſtleriſch verwerthen wollen, es aber auch nicht 
in dieſer Art — können. Für die Hauptperſon, die 
moralheuchelnde Tänzerin Vivette, kann hier gar keine 
geeignetere Künſtlerin, als Frau Jenny v. Weber, 


Pr, Stargard, Schellmühl, 
Zoppot. 


1902. 


worden wie in dieſen Tagen, da die 


fih 
Dinge anſcheinend dem letzten Akte guneigen, ift in der 
Preſſe wieder ein großen Suchen nach dem wahrhaftig 
Schuldigen und da iſt es geradezu ſpaßhaft zu ſehen, 


Nun, 


wie rührend Zentrum und Agrarier, die ſich ſonſt 
darin übereinſtimmen, der Regierung alle Schuld zuzu⸗ 
weiſen. Die böſe Regierung. Und die thörichte dazu! 
Keine Ahnung hätte ſie davon, wie mit den Parlamenten 
verhandelt werden müßte. Zart und ſäuberlich hätte 
ſie vorgehen ſollen und ſich vor aller Schroffheit, ins⸗ 
beſondere vor dem letzten Wort hüten. Sei denn das 
eine Art, wie Graf Pofabowst y und Herr 

hielm ann und dieſer bürgerliche Möller aus 
„verüchtlichen Stande der Handelsleute“ mit der 
Kommiſſion umgeſprungen. 

Darauf wird man doch erwidern müſſen: Das iſt 
Humbug und Spiegelfechterei. Die Regierung 
hat ihr möglichſtes gethan; ſie ſchenkte von Anbeginn 
über ihre Ziele reinen Wein ein und auch über die 
Bedingungen, unter denen allein ſie noch zu erreichen 
wären. Ste ließ der Kommiſſion auch Zeit genug, 
fig zu befinnen. Aber länger zu marten wäre 
So ganz nutzlos ſind die beiden 
Kanalkampagnen denn ang nicht verlaufen. Damals 
ie etzt beim Zolltari 
widerſtreben, ihren Kanalplänen Ka 1 
und mit den nämlichen guten Reden ſie getröſtet: ſie 
möchten doch ja nichts übers Knie brechen; bei freund⸗ 
lichem Zuwarten würde die Sache ſchon noch ſo oder 
ſo in Gang kommen. Wie's dann nachher in Wirklich⸗ 
keit geworden iſt, wiſſen wir Alle und dieſe Erfahrungen 
wollte und konnte die Regierung nicht nochmals machen. 
Zum Verſumpfen iſt die 11 — ſintemalen wir 
neue Handelsverträge doch haben müſſen — nicht ge⸗ 
eignet. Das darf ſie nicht und das wird ſie nicht; auch 
wenn vorläufig die vor dem Zuſammenbruch ſtehende 
Kommiſſion ihre Arbeiten noch mechaniſch fortſetzt und 
es mit dem Verlegenheits rezept hält: „Fortwurſchteln!“ 


a * 

Die in Vorſtehendem angedeuteten perſönlichen 
Reibereien in der geſtrigen Zolltariftommiſſions⸗ 
ſitzung nahmen ſtellenweiſe einen ſehr erregten Charatter 
an. Als Abg. Stadthagen dem Berichterſtatter von 


der nervös Wangenheim, der ſich in feinem Referat über die 
ſobald nur das 


Petitionen für Buchweizen, Hirſe und Mais auf die 
einfache Mittheilung beſchränkte, daß ih mom Bureau 
nichts zugegangen ſei, vorwarf, daß er mangelhaft 
über die Petitionen referirte, unterbrach ihn wiederholt 
der Vorſitzende Rettich in ſehr erregten Zwiſchenrufen, 
wobei er Stadthagens Bemerkungen als überflüffig hin⸗ 
ſtellte, da über alles referirt werde, was vorliege. Abg. 
v. Wangenheim erwiderte, was Stadthagen ſage, 
ſei für ihn Luft. Es ſei ihm „ſchnuppe“, wie Stadthagen 
über ihn denke; da er aber nicht Luft habe, ſich weiter 
kritiſiren zu laſſen, lehne er es ab, weiter zu 
referiren. Abg. Bebel verwahrte ſich dagegen, daß 

g. v. Wangenheim die übrigen Kollegen mit vor⸗ 
nehmer Nonchalance behandle. Ihm fet. eine fo 
gewiſſenloſe und leichtfertige Bericht⸗ 
erſtatt ung noch nicht vorgekommen. Er empfehle 
die Wahl eines anderen Referenten. Als Abg. Stadt⸗ 
hagen weiter die Art der Wangenheimſchen Bericht⸗ 
erſtattung kritiſirte, wollte der Vor f itzende dies 


als unzuläſſig zurückweiſen, worauf Stadt. 
agen auf die Wangenheimſchen Ausdrücke 
yſchnuppe“ und „Luft“ hinwies und erklärte, dem 


Abgeordneten v. Wangenheim ſcheine der Vorſitzende 
alles durchgehen zu laſſen, weil er ſich als 
Untergebener des Bundesvorſitzenden 
fühle. Abgeordneter Bebel erklärte, daß Abg. von 
Wangenheim in ſeinem Referat über die Petitionen 
das wichtigſte unterſchlagen habe. Der Vorſitzende 
Rettich ſuchte den Referenten v. Wangenheim zu ent⸗ 
laſten, indem er die ganze Schuld auf das Bureau des 
Reichstags ſchob, das nicht im Stande geweſen ſei, dem 
Andrange der Petenten zu entſprechen. Abg. Fiſch⸗ 
beck nahm das Bureau des Reichstags gegen 


s 


in Frage kommen. Wie fie den girrenden Baron abs 
blitzen läßt, 
ſich in das Berufsgewand kleidet und tanzt, um — von 
jähem Schreck erfaßt — die ominbje Hand zu erblicken, 
das Alles geſchieht mit einem Chic, einer Grazie und 
Er Om Beweglichkeit, daß alle Bedentenhinfäligwerden, 
inige Philiſter ſchüttelten den Kopf, einige Banauſen 

lachten, aber alle Blicke hingen gefejjeft an der niedlichen, 
koketten Erſcheinung und ihrem ausdrucksvollen Mienen⸗ 
ſpiel. Herr Eckert ſpielte den Baron mit nobler 
Eleganz und vornehmer Zurückhaltung. Herr Gärtner 
ſcheint Spezialſtudien gemacht zu haben; das war der 
AW nt in feiner klaſſiſchſten Verkörperung, ganz abe 
geſehen von der „Hand“, welche hoffentlich keiner unſerer 
liebenswürdigen Leſerinnen im Traume erſcheinen wird. 

Die Regie (Herr Sieg wart) hatte für finngemäße, 
überaus geſchmackvolle Ausſtattung Sorge N10 und 
wurde durch wohlverdienten Hervorruf gedankt. Die 
Muſik, der wir diesmal begreiflicherweiſe weniger Auf: 
merkſamkeit ſchenkten, ſtellt ſich als eine fließende, aber 
herzlich wenig charakteriſtrende Balletmuſik dar; fie er: 
füllt ihren Zweck, denn man achtet doch kaum darauf. — 
Der Aktſchluß wurde diesmal zu einer blumenreichen 
Ouation für Frau v. Weber, deren Künſtlerſchaft hier 
wiederum einen ſeltenen Erfolg zu verzeichnen hatte. 

Wenn es möglich iſt, bei Wiederholungen das große, 
vornehme Boudoir etwas raſcher einzurichten, damit die 
Pauſe nicht zu groß wird, ſo handelt die Regie in ihrem 
eigenen Intereſſe. Auch der Vorhang mit der „Hand“ 
war geſtern nicht günſtig placirt, weil ein großer Theil 
pra Publikums die Hauptſache, die Hand, gar nicht zu 
ehen bekam. 72 

Den Schiuß des intereſſanten Abends bildete Mase 
cagnis „Cavalleria rufticana” in vorzüglicher 
Ausführung. Frau Better wax eine ausgezeichnete 
Santuzza; große Leidenſchaftlichkeit, bedeutende Stimme 
machten die Partie hervorragend bemerkenswerth. Von 
den übrigen Mitwirkenden ift Herr Dahn als Alfio 
beſonders lobend heroorzuheben. Ke 
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wie fie die Fülle ſeidener Röckchen ablegt, 
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Die Zuckerkouferenz. 

n. Wien, 28. Febr. (Privat ⸗ Tel.) Die inter 
nationale Zuckerkonferenz hat geſtern die Konvention 
abgeſchloſſen. Frankreich verzichtet auf Prämien. Der 
Einfuhrzoll ſoll 6 Francs ausſchließlich der Konſum⸗ 
ſteuer betragen. Er tritt vorbehaltlich der Genehmigung 
der betheiligten Regierungen am 1. September 1903 


in Kraft. 


Die auswärtige Politik Oeſterreichs. 

Wien, 28. Febr. (W. T. B.) Im Abgeordneten⸗ 
haus erwiderte geſtern, gegenüber den Angriffen des 
Sozialiſten Daszynski auf die auswärtige Politik Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarns, Miniſter⸗Prüſtdent v. Körber, daß 
dieſe Politik ſtets mit der des Kaiſerhauſes und den 
unter ihm vereinigten Völkern im Einklang war und, 
im vollen Einverſtändniß mit der Politik Oeſterreichs 
geleitet, von dieſem für die Monarchie als gedeihlich 
erachtetet worden ſei. Bei den Vorfällen in Lemberg, 
die gegen die Vertreter anderer Mächte 
ſich richteten, habe die Regierung gethan, was inter⸗ 
nationaler Brauch ſei. Das Anſehen der Regierung 
litt darunter nicht. Der Miniſter wendet ſich gegen die 
Behauptung des Vorredners, daß die Reiſe des Erz⸗ 


Weizenkleie grobe Mk. 4,70, feine Mk. 4,15 und 4,17½, 
beſetzt Mk. 4,10 und 4,12%, per 50 Ko. gehandelt. 
Roggenkleie Mk. 4,55 per 50 Kilo bezahlt. 


i i „D e e. 
Berliner Börfen epeſch a A ont 


Weizen per Mai |170.50|169 50 Hafer per Mat . |158.50|156.50 


È 5 Juli „|. ——|155,— 
„ TO eis per Mat |120.95|120.25 


* Preiserhöhung. Die hieſigen Eiſenhändler 
haben den Preis für Walzeiſen und eiſerne 
Träger um 50 Pfg. pro 100 Kilo erhöht. 

* Der deutſche Flotteuverein, Ortsgruppe Danzig, 
veranſtaltet Mitte März einen Vortragsabend, und 
zwar wird Herr Univerſitäts⸗Profeſſar Dr. Schmidt aus 
Berlin über die Entwickelung der deutſchen 
Flotte ſprechen. Bei dem en Mrd eine R te 

115 F h v e ur n a” = i 20.25) 120.25 
wird ſich wohl die Erhöhung der Steuern vermeiden Lichtbilder, darunter viele farbige, 3 Roggen per Mai Hog 1 8 RAT per pud x ree nae 
laſſen, denn in dem Etat find noch die . den Merci Förderung des Mädchenwohls EEE Okibr. 54 1u| 58.70 
dem Dotationsgeſetz vom 8. Juli 1875 eingeſtellt worden, Im Auft ein ieee Ur erung den Boribwndex ane Split iber loco] 34,80] —.— 
während das neue Wee welches vor kurzem die uftrage des Vereins hat. ein gen er, © . 

Berathung in der Kommiſſtan pafftert bat, und demnächſt das Dr. Scherler, vor kurzem eine Informationsreife unter- 9 27. 28. 

Plenum des Landtages paifieren wird, für unſere Provinz, nommen, auf welcher er in Poſen die Königl. 27. 28. 5 
wie wir bereits mitgetheilt haben, eine weſentliche Handels⸗ und Gewerbeſchule für Mädchen, in Leipzig ½¼% Rch⸗A. 19051024010 .10 Oſtpr. Sudb Akt. 81.10] 81.— 
Erhöhung der Rente vorſieht. . bie Carolaſchule und ſtädtiſche Mädchen⸗Foribildungs⸗ 3% „ [10240110210 Anat. II. Obi, Gr- 100.— 101.40 

Unter den Vorlagen, melde den Landtag beſchäſtigenſſchule und in Berlin das Lettehaus beſucht hat. 3% 1018102. Bl ndl. Ant. 154.5915850 
werden, befindet ſich auch ein Antrag der Königl. Staats⸗ Ueber die hierbei gemachten Wahrnehmungen und die Art 31101, Pr. Enſ. 1905 101,90/102,— Brl. Hndlsg.⸗Ant. 154.301 En 
regierung anf Grmenermna, der, Berwendungssmede deri und Meile, wie die Sade der Mädchen- Fortbildung In 3% %% 7 12 80 2370] Dang Pets Ban 10970.100.7 

j $ 


behufs Abr insloſer Darlehen an weſt⸗ 4 80 Pföbr.] 92 80 92.70] Dang. Priv.⸗Bank 109.75109.75 
„ 1 g ernte geschädigte Landwirthe bereit Danzig gefördert werden könnte, wird Herr Dr. Scherler 820% Pom. Pfobr. 99.20] 99.20 | Deuri. Bank Akt. 218.— 215.30 
Montag, den 3. März, Abends 7½ Uhr, in der Aula 


geſtellten provingiellen Mittel. Wir haben an anderer Stelle i 300 Wpr. „ | 98.50} 98:70) Disc. Com.⸗Anth. 196.—|196.50 
ſeiner Schule einen Vortrag halten. An dieſen fol fidh 


3½% „ Dresd. Bank⸗Akt. 139.2013820 
eine freie Beſprechung knüpfen. Alle, welchen die Sache 


neulandſch. 93.30 98,50 | Nrd. Crd.-Anſt A. 594.0850 

E = x ` | RA 222.90221.30 

der weiblichen Bildung am Herzen liegt, find ein-[3° „pr. Plandbr. Deft. Grd-Anft ult 2.3005 
geladen. 


pitterſchaftl. I. 89 80 89.80 Oſtdeurſch. Banka. 1 50 108.50 
41),0/, Chin. A. 1898 91.70) 91.80 Allgem. Elek.⸗Geſ. 195.60 195.— 
4% Stal. Rente 100.75 100.80 Danzig. Oelmühle ; 

8% Ft. g. Eiſb.- Ob.“ —.— 64.75 St.⸗Akt. 10.25 10.40 
50% Mex conv. Anl. 99.40 9940] „ y St: Prior. 73,75 73.50 
4% Deiter. Goldr. 102.90 102.90 Gr. Berl. Pferdeb. 211.50213.— 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 168.1016810 


Weſtpreußtiſcher Provinzial⸗Landtog. Der Haupt⸗ 
soranfólag der Verwaltung des Provinzial⸗ 
verbandes für das Rechnungsjahr 1902 balanzirt in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe mit 9618 000 Mk. gegen 9 797 000 Mk. 
im Jahre 1901, fo daß der Etat für 1902 ſich um 179 000 Vit. 
niedriger ſtellt als im Vorjahre. An Provinztalſteuern ſollen 
1 605 034,78 Mk. erhoben werden, gegen 1501 792,12 Mk. im 
Vorjahre. Dieſes Mehr bedeutet eine Erhöhung der Steuern 
um 0,9 Prozent, da wie im Vorjahre 25.8 Proz. erhoben werden 
ſollen, während für 1901 26,7 Prozent berechnet find. Indeſſen 
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Provinz ihren Beitrag um 10 Prozent, mithen von 300 006 Mk. 
auf 400000 Mk. erhöht. Außerdem verlangt die Staats⸗ 


gute, Zutter-, Streu und Düngemitteln zur Verfügung geftellt von 1894.84.60 84 70 | Harpener 168.25 164.50 herzogs Franz Ferdinand nach Petersburg eine völlige 
i 3 : N i 162.30] 160 80 > Z : 
bes Ró der dniuifes: ür Sanbwirtöinntt DUINE ele reden 6 Świcie 204.75 304,25 | Aenderung der Politik Defterreich-Ungarnd bedeute, weiſt 


4% Ruf. inn. Anl. 

von 1804 . . 96.25} Barg. Papierfabr. (19210194. 
5% Trk.Adm.⸗Anl. 100.60 —.— Wechſ. a. Lond kurz 20.4 20.46 
4% Ungar. Goldr. 101.402. „ „ . lang 20.32 | 20.32 
Gan. Giienb. = AFt.|112.30|112,40 | Wed. a. gehe 


den Vorwurf zurück, daß Oeſterreich feinen Staatsange⸗ 
hörigen im Auslande nicht genügend Schutz gewähre und 
erklärt, die Regierung fet ſtets bedacht, das Anſehen der 


u 500000 Mk. zu Unterſtützungen zu verwenden, fo wäre Dortm. ⸗Gronau⸗ kurz 215,50 —.— i 
$ Berdih des a5 nipt a ‘3 jedoch der Giſenb.⸗Akt. 1.075 173.25 NG 325 lana 21490 914.25 Monarchie dem Ans lande gegenüber zu wahren. 
Verwendungszwe es provinziellen sfonds erweitert Marienb.⸗Mlwk.⸗ edy]. a. Warſchau 216.05 —.— = A ES . 
j wird, erſucht der Provinzialausſchuß, ihn zu ermächtigen, die Eten + RA 20.50| 71.25 | Defterretrh. Noten 85.30) 85.25 Blutige Kämpfe in der Türkei. 
neue Summe von 100000 ME, auch zum Ankaufe von Gante Marieb.⸗Mlawka⸗ Auſſiſche Noten 216.0216. 5 S. Köln, 28. Febr. (Privat⸗Tel.) Nach einem 


Elſenb.⸗St.⸗Pr. 118.50 —-— | Brivatdisfont | Fls'o| 10% o 
Nrth. Pac. pref. Ak. —.— . 
Oeſier.⸗Ung. Stb. v 

Akt. ultimo 145.— 144.10 


Konſtantinopeler Telegramm der, Köln Ztg.“ kam es wegen 
Ermordung des Albaneſenhäuptlings Mollahſeka in 
Stef durch einen andern Häuptling zu einem 
blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen den Freunden des 
Sohnes des Ermordeten und den Freunden des Mörders. 
Auf beiden Seiten blieben 200 Todte und Verwundete. 
Auch der Mörder wurde ſchwer verwundet. Ein 
türkiſcher General drängte mit mehreren Bataillonen 
die Kämpfenden zurück. Die Ruhe iſt vorläufig herge⸗ 
dak Fm I. ſtellt, der Handelsverkehr ift aber geſtört. Aus⸗ 
Es war heute im Geireibehandel hier ſehr fill und dei] ſchreitungen gegen Chriften find bisher nicht bekannt 
ſehlender äußerer Anregung ließ fido die Kauflust auch durch geworden. 


einiges Gusgegenfonmen ża Mapas wich, esche 5 f 
ATTIE AA der Tirjerungöpreife. Gretfbare Waare ift Die Studentenunruhen in Moskau. 
unweſentlich billiger erlaſſen worden. Rüböl matt, Käufer Petersburg, 28. Febr. (W. T. ⸗ B.) Der Re: 
find etwas im Vortheil. Für 70er Spiritus iſt noch keine gierungsbote veröffentlicht einen Erlaß des Miniſters 
: für Volksaufklärung, in welchen Mittheilung ge: 
macht wird über die NRuheſtörungen, die 


Preisfeſiſtellung gelungen. 
eine Schaar von 400 Studenten der Univerſität 


le wird auch darauf hingewieſen, daß die Wc 
Pommern und Brandenburg je 3000 Mark und Schleſien 


hängen, ob Anklage wegen Straßenraubes erhoben 


werden wird. Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“ 


Provinz. 


2 Zoppot, 27. Febr. In der heutigen Gemeinde: 
vorſtandsſitzung theilte Herr Dr. v. Wurmb unter 
dem Ausdruck des Dankes mit, daß ſeitens der Erben 
des verſtorbenen Hauptlehrers und Schriſtſtellers 
Pawlowski für die hieſige Gemeindeſchule Bücher⸗ 
ſchenkungen gemacht worden ſind. Der Gemeinde⸗ 
vertretung ſoll Vorlage zur Annahme der Schenkung 


ur Zeit keine Anſtalt zur Unter⸗ 
bringung non Epen e und hat dieſelben bisher der 


N e w ore, 27. Febr. Abends 6 Uhr. (Brivat- Zei.) 
p dni STY aa ( 777 
Can. an 115 Mg | 116%4 1 ffee 


vn Hi i tr jchli | x i tor 2 — br +.) 6.15 | 695 > 4 

TA A ae = a3 ma ma ei Band ee 4 ios er nn TI: f ait 125 ejer — | = per Nor 626 | 640 fund anderer Hochſchulen ſowie Frauen am 22. d. MiS. 
» Oftdentiche Bank. In der geſtrigen Sitzung der] NB Gate Wot} ae 4. BU | petroteum refined .| 2.30 | 830 ver Buni s. eof 546 | 605 in der Uni eo a 

Oſtdeulſchen Bank Akt.⸗Geſ. vormals J. Simon Wwe. E Berathung. Das erſte betrifft die Ueberlaſſung der Küche] do. ſtandart white. 1.20 | 7.30 [Weizen in der Univerſität in Moskau verübt haben. Der 

lut [der Haushaltungsſchule zum Zwecke der Einrichtung ba: ae Bat OM; u pa tg pa Sila 00 Haufe drang aus dem Hofe, wo er ſich verſammelt 


einer Suppenküche; das andere erbittet Geldunterſtützung 


und Hergabe von Brennmaterial zum Kochen von hatte, in die Aula der Univerſität ein, zertrümmerte 


Thüre, Schränke, Tiſche und Stühle, hing rothe Fahnen 


City 
Zucker Muscovad.] 3/5 | 8½ per Juli 481% | BU 
Chicago, 27. Febr., Avends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) 


fiebende Geſchäftsjayr vorgelegt. Das Gewinn- und 


x i T Mittagseſſen für arme Kinder der hieſigen Gemeinde: 26.2. 21/2 26.2. 2.2. a 
%%% . u [r | | Aa | aa a te efe Reet ms u fong Seder 
| beſchloſſen, der Generalneriammlung die Vertheilungſan die Gemeindevertrerung weiter zu geben. der Nase : dots Rod k dd 320 30 | Die Ruheſtörung begann um 114, Uhr Vormittags und 
m. Zoppot, 27. Febr. Wie uns von geſchätzter Seite) ver Juli ... 76½ | TGs | Port ver Februar] 16.97 116.05 dauerte bis Mitternacht, wo Polizei und Soldaten 


desſelben in ſolgender Woiſe vorzuſchlagen. 4 Prozent 

Dividende anf das Aktienkapital von 10000000. Mk. gleich 

400000 Mk. Zuweiſung zum Nejevejond 20674,60 Mk. 

ſodaß die geſammten Reſerven der Bant 872 424,91 Mk. 

betragen. Die Brutto⸗Erträgniſſe belaufen ſich auf 

1181 438,64 Mk., wovon 10000 Mk. für Abſchreibung 

auf das Bankgebäude, 430000 Mk. für ſolche auf 

Debitoren und 30795569 Mk. für Abgaben, Steuern 

und Verwaltungskoſten in Abzug kommen. Die Haupt: 

poſten der insgeſammt 21 568 466,70 Mk. betragenden 

Activa beſtehen aus 11903499 Mk. Debitoren, wovon 

1727682,80 Bankguthaben und 815509062 ME, gedeckt find, 

$ 3832 317,45 Mk. Markwechſel, 70 853,40 Mk. Kurswechſel, 

1690 395,18 Mk. Effekten, 465 565,70 ME. Sonfortial: und 

ſonſtige Betheilungen und 62661583 Kaſſa. Die 

i Kreditoren inclufive Depoſiten⸗ und Chekguthaben 
betragen 6582 445,10 Mk. 

* Kreuzer „Thetis“ in Oſtaſien. Nach faſt drei 

Monate langer Seereiſe iſt der unter dem Kommando 

des Korvettenkapitäns v. Semmer n ſtehende Fleine 


mitgetheilt wird, iſt die Gründung eines evangeli⸗ 
ſchen Gemeindehaufes für Zoppot geplant. 
Morgen finden diesbezügliche Verhandlungen im Kur: 
bauje ſtatt. Zunächſt iff die Bildung eines Aktions- 
Komitees in Ausſicht genommen. ang 
_ e. Zoppot, 27. Febr. Der unter Leitung des Herrn 
Haupt ⸗Danzig ſtehende gemiſchte Chor „Melodia“ 
. . bg 8 HAN a ee Aan y Dinter WA e 
'ongertobend. Zur Aufführung gelangt Schumann's] Augu Y „E — Arbe einr alenke, 
„Der Mole Pilger ſabri.“ 7 höhe Kräfte aus Danzig. T — Abe een Dito Schur tan, Sa, Schloſſer⸗ 
und Zoppot haben ihre Mitwirkung für die Solopartieen Ada 5 89 5 oe — Ry Arbeiter Joſef Drewntaf, 
des Tonwerkes zugeſagt. 2 nifehex 

* Elbing. 27. Febr. Seit Sonntag wird der 
19 Jahre alte Handlungsgebilfe Hermann Hof meiſter 
aus Elbing vermißt. Man vermuthet, daß er auf 
dem Haffeiſe eingebrochen und ertrunken iſt. 

w. Konitz, 28. Febr. (Privat.⸗Tel.) Die „Oſtdeutſche 
Tagesztg.“ meldet: In vergangener Nacht wurde in 
Tzerst der Fabrikarbeiter Paul Glynski von dem 
19 jährigen Fabrikarbeiter Joſef Czerwinsey nach 
einem Streit mit einem Revolver erſchoſſen. Der 
: Mörder ift heute früh geſchloſſen in das Konitzer Gerichts: 

etwa ein Jahr darauf dienſtfertig wurde, an ſeinem]gefängniß eingeliefert worden. 
Beſtimmungsorte angekommen. Am 1. Dezember v. Saj * Juowrazlaw, 26. Februar. Eine Pulvers 


die Ruheſtörer verhafteten, ohne daß dieſe beſonderen 
Widerſtand leiſteten. Der Miniſter ordnete ſofortige 
Ausſchließung der verhafteten Studenten von der Uni⸗ 
verſität ſowie Ausſchließung aller übrigen Studenten 
anderer Lehrämter, die ebenfalls in der Nacht auf den 
23. Februar in der Univerſität Moskau verhaftet ſind, 
aus den betreffenden Hochſchulen an. 4 


Crispi’s Dokumente. 

Rom, 28. Febr. (Privat⸗Tel.) Die Fürſtin 
Lingualoſſa, die Tochter Crispis, richtet an den Miniſter⸗ 
präfidenten Zanardelli ein Schreiben, worin fie die 
Herausgabe der Papiere Crispis verlangt; ſie werde 
niemals dulden, daß unter dem Vorwand der Staats⸗ 
raiſon das private Intereſſe ſich verberge und unter 
Hinweis auf ein angebliches Eigenthumsrecht des 
Staates perſönliche Dokumente beſchlagnahmt werden. 


München, 28. Febr. (W. TB.) Der Pring 
regent wird ſich Mitte Juni zur Feier des 50jährigen 
Beſtehens des Germaniſchen Muſeums nach Nürnberg 
begeben und hat den deutſchen Kaiſer zur Theil⸗ 
nahme an der Jubiläumsfeier nach Nürnberg eingeladen. 

München, 28. Febr. (W. TB) Die Abge⸗ 
ordnetenkammer genehmigte einſtimmig die im 
Etat vorgeſehene Forderung von 120600 Mark für 


eigentliche Urheber der Mittheilung ermittelt worden] Oeffnung der Kaiſergräber im Dom zu Speier 
und zwar in der Perſon eines Regierungsaſseſſors und und die damit zuſammenhängenden baulichen und 
Reſerveofftziers, welcher die angebliche Aeußerung des wiſſenſchaftlichen Maßnahmen. 

Kaiſers, die bei anderer Gelegenheit und in einem. Petersburg, 28. Febr. (W. TB.) Die Kaiſerin 
anderen Regiment gemacht worden ſei, weiter Alexandra hat 10000 Rubel für die nothleidende 
erzählt hat. Der Herr ift bereits von Potsdam Bevölkerung in Schemacha mit der Beſtimmung ge⸗ 
verſetzt worden. Es haben in den letztenſſpendet, daß vor Allem warme Kleidung und Schuhwers 
Tagen Verhandlungen wegen Zurücknahme des beſchafft werden fone. 

vom Kommando des Gardekorps geſtellten Strafantrages Athen, 28. Febr. (W. T.⸗B.) In der Kammer 
ſtattgefunden, die Erfolg verſprechen, wenn es gelingt, kündigte der Miniſterpräſident an, daß der Juſtiz⸗ 
eine Erklärung zu formuliren, durch welche allen Be: miniſter ſeine Entlaſſung eingereicht habe; der 
theiligten Genüge geleiftet wird. Miniſter des Innern werde vorläufig die Geſchäfte 


a deſſelben weiterführen. 
Ein Eiſenbahnzug im Gewehrfener. London, 28. Febr. (W. T. B.) Die englischen Ber- 
München, 28. Febr. (W. T.⸗B.) Als der Mord» 


lufte bei der Wegnahme eines Konvois in der Nähe 
Süd⸗Expreßzug aus Berlin ſich geſtern Abend 20 Minuten von Klerksdorp durch die Boeren, von der Kitchener 
hinter Regensburg befand, wurden zwei Feuſter des geſtern meldete, betragen 18 Verwundete, 

Speiſewagens von Geſchoſſen getroffen. Das eine 
Fenſter wies ein rundes Loch auf, wie von einer Kugel, 
während das andere mehr beſchädigt war. Am Tiſche 
hinter einem Fenſter ſaß gerade die Prinzeſſin 


Standesamt vom 28. Februar. 


Geburten. Bückermeiſter Adolf Fi de T. -- Rangirer 
Johann Rogaimewsti, ©. — chloſſergeſelle Max 
Beyer, S. — Maurergeſelle Robert Mallach, S. — 
Arbeiter Guſtav Bentler, T. — Königlicher Schutzmann 
Karl Nehmzow, S. — Unteroffizier und Hoboiſt im Fub- 
artill.⸗Regt. v. Hinderſin Emil Suffa, S. — Tiſchlergeſelle 


Spezialdienſt 
für Drahtunachrichten. 


Die angebliche Duellrede des Kaiſers. 

aus einen Abſtecher längs der Ofküſte Oſtindiens, Wof den J. Berlin, 28. Febr. (Privat⸗Tel.) Der Prozeß 
wegen der angeblichen Aeußerung des Kaiſers gu 
Duellſrage, der gegen den Redakteur der „Potsdamer 
Zeitung“ und deren Verleger anhängig gemacht wurde, 
wird wahrſcheinlich nicht ftattfinden, Es iſt jetzt der 


muß nun damit wohl den dort lagernden Patronen 
Ro: das Geburtstagsfeft des Kaiſers begangen wurde, lich 


aus dem Gebäude herausgeſchleudert und erlitt an 
Geſicht und Händen ſchwere Brandwunden. Auch das 
Gebäude hat durch die Exploſion ſehr gelitten, das 
t T gehoben und ein Theil der Vorderwand 
eingeſtürzt. 

* Bojen, 27. Febr. Aus den für Wreſchen und 
Schrimm beſtimmten Bataillonen follen dem „Dziennik“ 
zufolge alle Mannſchaften, welche polniſch 
? rechen, ausgefhieden worden fein. 


* In unſerem Stadtverordnetenb war 
geſagt, Herr Stadt. Burgmann wüniche HA ME 
her el rin unteres Gee Ag, mehe NDI gelegt 

as i atter urg⸗ 
mann trat, wie er uns zu berichten wę w ar yz bt 
nene mach eme Berane Bibiana ee von ame 

m ma ng ez | 
dem nördlich davon gelegenen Block tn KERU HOR 
Ecke bildet, ein eniſprechendes Stück abſchneide e Rs 


* Ping⸗Pong⸗Spiel. Während unse : 
Winters ruht mit Ausnahme des E chen 
Sport und namentlich gilt dieſes von 

deſſen Verehrern ſogar eine recht Tone YA bi 
erlegt wird. Da wir nicht mehr wie im 


konnten. 
. — 


Handel und Jnduſtrie. 
Rohzucker⸗Bericht. 


15 von Paul n 28 geb ER 
ir ; aS den anzig 28. ruar. 
Nanmehr glaubt man in dem Ping⸗Pong⸗Spiel ein Rohzucker. Tendenz: Ruhig. Erſtprodukt Baſis 38° Rende- 
t 6,55 Geld, Nachprodukt Baſis 75° Rendement Mk. 4,95 bez. 


Albin Michael. — Druck uno Verlag „Manager Meuefte 
e 


e imiidjen Namen hat das Spiel von dem Mange Friedrich Karl von Preußen. Die Glassplitter da RA 
4 RS M > WA een. eat fino 0 wi e 1h 7 1 0 bag ag an ee - - : - 
vielfach wir Matte: annt, k. 7,071 i erren vorbei, verletzt wurde niemand. 12 
| Zemiśpiaf wech ein em Lenne im gde gala) ona, Dangiper @robhtienBBefe. | Eb Wa Freie religiäſe Gemeinde. 
| der durch ein New wie E i w WRC i LT von H. v. Morftein 28. Februar. Die holländiſche Regentenfrage. Sonntag, den 2. März er., Vorm. 10 Uhr, Scherler sche 


Anla: Vortrag des Herrn Prediger Dr. Schieler-Königsberg. 
103 Ep | eż; oś 8 
„Der historiseño Jesus und das Wesen seiner Lehre", 


(Bejen des Chriſtenthums.) 
Zutritt Jedem fret. Der Vorſtand. 


Auktion in Zoppot. 


, den 1. März er., Vormittags 10 
ich a Stef be Nr. 44 ags 10 Uhr, werde 
1 Hanstelephon 


öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung zwangsweiſe ver: 
ſteigern. 2931 
Schulz, Geridtsvongicier — 


Welter: Nenuerlic, Temperatur: Plus Se R. Wind: S. 
tasen mak Waa Gehandelt ift ruſſiſcher zum Tranfit 
rändert. , 
werden. Kann das Ping⸗Pong⸗Spiel auch fein voll⸗ mea 697 Gr. ARE. 105 per 714 Gr. ver Tonne. 
| werthiger Grjag für das ſchöne Tennisſpiel fein, fo übt mr. | 
4 es doch in hohem Maße das Auge und zwingt, den Spieler, . 
F blitzſchnell feine Enrichliiffe gu faſſen, da die Entfernungen 


E. Haag. 28. Febr. (Privat⸗Tel.) Bezüglich der 
Gerüchte über die Einberufung der Generalſtaaten er⸗ 
klärte Miniſter Dr. Kuyper Folgendes: Weder ihm noch 
[den Regierungskreiſen fer das Geringſte bekannt von 
einer Einberufung der Generalſtaaten oder von einer 
eventuellen Aufrollung der Regentenfrage. Die Gerüchte 
hierüber feien vollſtändig falſch. Der Geſundheitszuſtand 
der Königin Wilhelmina läßt nach Ausſagen der Aerzte 
nichts zu wünſchen übrig. Von anderer Seite wird ges 
meldet, daß von einer Reiſe der Königin nach dem 
Süden keine Rede ſein kann. warn 


Rothklee von geitern Mk. 48 per 50 Kilo gehandelt, 
Weißtlee DIE 96 und 88 per BO filo brzabi 


= 


— — — . 
— CS TE p- 


Nr. 50. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Freitag, 28. Februar 1992 


erauszuholen. Er entnahm daraus 40 E i 
Provins. 5 sub 5 Mk. und ließ 


ein paar Hirte pawis paga Da fauer erworbene 
Geld des Hirten brachte er für Spielereien und unnütze 
3 ig, 25. Febr. In der heute abgehaltenen he: 8 
C000 % (( 
Ne e er Nur 3 Mk. baar Geld fand man ſchließlich noch bei ihm 
r y 
Gottſchewski neugewählt. Der Schatzmeiſter des 


vor. Dieſer kleine Reſt war alles, was der Beſtohlene 
Vereins, Herr Pfarrer Böckler, erſtattete den Kaſſen⸗ zurückbekommen konnte. 14 Tage Gefängnif diktirte 
bericht, dem wir folgendes entnehmen: Die Geſammt⸗ 


das Gericht dem . ga. ENT 
: 7672 Ebenfalls an Geld vergriffen ha er Eigen⸗ 
FF mon 105 (diimerjobn Ferdinand Bellod aus Ober- Sultan, 
ordentlichen und 9 außerordentlichen Mitgliedern mit 


nur daß der fünfzehnjährige Burſche mit größerem 
373 Mt, der Beihiilfe des Herrn Oberpráfidenten mit Raffinement gu Werke ging. Er batte bei einem Be- 
400 Mk., des Kreiſes mit 1200 Mk. und einer außer⸗ 


kannten ſeiner Mutter geſehen, daß derſelbe ſein Geld 
ordentlichen Unterſtützung von 400 Mk. Der Reinertrag in der Schublade des Tiſches aufbewahrte Am 5. Oktober 
einer Theater⸗Vorſtellung belief ſich auf 1361 Mk., der 


aing er in Abweſenheit des Beſitzers an deſſen Wohnung, 
einer Dampferfahrt auf 563 Mk. Zur Bekämpfung der 


riß mit einem Stock die ih 00 der u 
: > A gelangte fo in die Stube. Dort entnahm er dem Glas: 
loſe erhielt der Verein aus Staatsmitteln 790 Mk. e A 7 
Sie świtem aus den Anſtaltspflegegeldern betrug Pin? die Schlüſſel zum Schubkaſten und ſchloß dann 
1897 Mk. — Die Inſtandhaltung des Krankenhauſes 


dieſen auf. Er ſtahl 25 Mark daraus, doch konnte ihm, 
und Verpflegung der Kranken erfolgte mit einem Koſten⸗ 


da der Diebſtahl bald entdeckt wurde, ein Theil des 
aufwande von 5542 Mk. Das Vermögen des Vereins 


"agit wieder abgenommen werden. Weil bet ihm Ein- 
8bi i i 3 
betrug am Jahresſchluſſe 5427 Mt. Nachdem vom bruchs diebſtahl vorliegt, wurde er zu einem Monat Ge 
Schriftführer des Vereins, Herrn Landrath Tappen, 


Fängt ae aa 4 5 5 - 

x er ine große Anzahl halbwüchſiger Burſchen pflegen 
erftatteten Geſchäſtsberichte wurden im 5 5 nn an Markitagen be par: cowie Ken ene 
= rn. ae 45 als geheilt, 7 als R Bana! fie wollen angeblich den Hausfrauen bie 
aufgeno > tr k Kubi 
nebeffett, 4 als ungeheilt entlafien, 4 find geftorben.| re tragen, doch ift ihr Hauptgewerbe, die Händler 
Die Gemeindeſchweſtern haben 824 Bejuche gemacht. — 


zu A a e zu verſuchen Obſt 2c. auf en, 
einde manchmal auch unredliche Weiſe zu erlangen. Von ſolchen, 
Bei dem in dieſem Jahre veranſtalteten Bazar ſind in ei pig 3 $ 
ca. 100 Gegenſtände verblieben. Der Herr Oberpräfident n eine ſtrenge Erziehungsanſtalt gehörenden Jungen, 
hat genehmigt, daß eine öffentliche Verlooſung veranſtaltet 


wurde ant 30. November auch der Händlerſohn Max 
und 400 Goole 4 50 Pf. in denSereifenRenftadt und Putzig Wolff fortwährend gehänſelt und geärgert; beſonders 
vertrieben werden. Der Ertrag ſoll zur Beſchaffung 


ad ig den Stand, worin er mit feiner Mutter 
a 3 änſe verkauft hatte, Y i NG 
Unſere Genoſſen rekrutiren fiğ aus allen gutenleines Desinfektions⸗Apparates, zum Bau einer Leichen: Me h fl f 3 e. abbrach und die Bretter in die 
a fie i l 3 2 arkthalle transportirte. Ueber die Burſchen, welche um 
reifen und Gaben alle ihre Geſchäftsantheile baar ein- halle und eines kleinen Wirthſchaftsgebäudes Verwendung ihn herumtanzten und ihn an der Jacke zogen, ärgerte er 
gezahlt, während neu hinzutretende Genoſſen A A finden. — In der Varſtandsſitzung, welche der General. ſich fo, daß er eine kleine Piſtole aus der Taſche zog und 
Antgeit betränt 30 DE. u Bed ol mehrere Jonge Sin-[verfammmlıng folate, übernahmen die einzelnen Mite] yore dem Arbeitsburſchen Jankowski, welcher bei der 
owy A pezet AAC e nn glieder wieder ihre bisher pera me een au ganzen Sache am wenigſten betheiligt qemejen fein fol, 
F sius . ds 1 RZ or DRI Au pil E waży ee % err Pfarrer e gegen den Kopf gab. Darüber erhoben die 
ganiſations⸗ un e often beſtr E > urſchen ein î 
Es würe daher zu wünſchen, daß die wohlthätig ges Höfler Schatzmeiſter, Herr Landrath Tappen nun großes Halloh, ſodaß ein Schutzmann 
Schriftführer. N 


finnten Bürger unjere Sache mehr als bisher durch Beitritt A herbeikam und, da ex die leichtblutende Wunde am Kopfe 
XX Elbing, 26. Febr. Unter ſehr reger Betheiligun 
geſtern in Fürſtenau die Beerdigung des Super⸗ 


— — — K = Te AI — — I 4 — Ser — 


> š a Präſident Loubet, die Mitglieder des diplomatiſchen 
Die Vietor Hugo „Feier. Corps, darunter der deuntje Bolſchafter Fürſt Radolin, 
Von unſerm Pariſer Korreſpondenten. beiwohnten, hielt Paul Maurice eine ſehr beifällig auf⸗ 
Der Himmel will ſich offenbar nicht mit kompromittiren, genommene Rede. 
er hat heute, am Montag, ſchleunigſt ſeine wäſſerigſte 
Miene aufgeſetzt. Man konnte ihn ohnehin ſchwerlich 
für ben tolen Bicos ee ie al Zoltales. 
einmal das Franzoſenvolk ergriff, verantwor p h 
gej es war a papi n daß im Gegentheil ? Das Befinden des Herrn Konſiſtorialrats a. D. 
der Teufel in die Leutchen gefahren iſt. Das iſt Franck, der, wie mitgetheilt, vor Kurzem Unterkunft im 
ein ſehr gelinder Ausdruck zur Bezeichnung der über⸗ Lazareth Sandgrube aufſuchen mußte, hat ſich ſeit geſtern 
triebenen Begeiſterung, mit welcher die Franzoſenſfrüh in bedenklichſter Weiſe verſchlimmert, ſodaß 
den hundertjährigen Geburtstag des Nationalpoeten ernſte Befürchtungen nicht ausgeſchloſſen erſcheinen. 
feiern. Unſinnig hoch verſteigt ſich heute die Phantaſie Zur Rabattmarken⸗Frage. Der Vorſtand des 
des Galliervolkes in der Beurtheilung des Centenar⸗[ des Rabatt⸗, Spar⸗ und Bau- Vereins 
helden, Man genirt ſich wahrhaftig nicht, den Verfaſſer „Volkswohl“ ſendet uns mit dem Erſuchen um 
der „Miſérables“ neben und gar über Goethe und Abdruck folgendes Schreiben: > : 
Shakeſpeare zu ſtellen. Man denkt und ſchreibt, das Der unterzeichnete Vorſtand ſieht ſich veranlaßt auf die 
19. Jahrhundert müſſe von Rechtswegen das Jahrhundert am 26. . er. im „aiſerhof von dem „Danziger 
Victor Hugo's genannt werden. Man ſchreibt (und Naa i ERN 1 1 Agen . den 
denkt es vielleicht nicht), der todte Dichter ſei das größte Der von uns vertretene „Volks wohl, Rabatt- Spar- 
Genie, das je exiſtirt habe 


et $ und Bauverein“ E. G. m. b. H. benutzt feit einem 
Man braucht nun allerdings nicht jedes Epitheton Jahre das vom Bürgerverein mit Recht bekämpfte Rabatt⸗ 
ornans, das in dieſen glühenden Tagen dem Andenken 


pa ird, für d rs ad Ac Fe He Beate nal, am 
ictor Hugo's angehängt wird, für den wahren Mus- eingewinn für f n Anſpruch nehmen, verwendet unſere 
pa A Gefühle, die den betreffenden Lobredner be⸗] Genofſſenſchaft dieſen Reingewinn ausſchließlich 
ſeelen, zu nehmen. Die Politik, 


on GN eh ALLA DEN. EAR dem Bau poll 

y i Ą 5 x guten und billigen Arbeiter⸗ un ttelwohnungen, welche 
miſcht ſich, wie hier heute allerwärts, auch in die Berong groeg Sebi find, De ee : 

f 4 nreve Genoſſenſchaft hat ſich eben dieſe ee zu jener 

herausſtreichen, indem ſie den „großen Franzoſen“ über] der Allgemeinheit dienenden guten Sache nutzbar gemacht und 

die Maßen ehren. Man reißt ſich hier immer um die] fie kann ſomit die betr. Refolution nicht treffen. | 
Im Gegentheil hoffen wir jetzt mit Zuverſicht auf 
die Unterſtützung aller dieſer Beſtrebungen zugeneigten 


Kreiſe und Wohlthätigkeits vereine 2c, welche wir bisher 
ſehr vermißten. 


Solange „der 
Tribun“ lebte, bekämpften ihn ſo ziemlich alle Jene, die 
heute als ſeine Nacheiferer gelten wollen, die Einen 
verſteckt, die Anderen offen, wie die Kürze des 
Gambetta'ſchen Miniſteriums bewies. Mit Viktor Hugo 
war es einſt nicht beſſer; er hatte mehr Feinde als 
Freunde, ſolange er unter den Lebenden weilte. Heute 
hat er nur Freunde. 

Daß bei den Hymnen, die gegenwärtig auf ſein 
Andenken gedichtet werden, viel bewußte Uebertreibung 
unterläuft, läßt ſich an einzelnen Fällen beweiſen. So 
hat der Akademiker Jules Lemaitre in den 80er Jahren 
kurz nach Hugo's Tode geſchrieben, ſeine Generation 
verdanke Hugo nichts, er halte überhaupt recht wenig 
non Hugo's Werk. Inzwiſchen ift Lemaître — der 
Hölle ſei's geklagt! — zur ſehr aktiven Politik überge⸗ 
gangen und der spiritus rector der „Patrie Francaije” 
geworden, deren Prinzip darin gipfelt, daß fie 
allezeit der großen Maſſe zu Willen redet und, indem 


eventl. drei Tagen Gefängniß davon. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 28. Febr. 
(Dria.⸗Telear, der Dana, Neueſte Nachrichten. 


unterſtützen; Meldungen nimmt das Bureau „Schäfere 204 des Geſchlagenen als von einem Meſſerſtich herrührend 
* Wichtig für Schneider! Der Herr Ober“ ſeitens der Gemeindemitglieder und Amtsgenoſſen fand Ankerſchmiedethurm bot der Junge unbedachterweiſe 
bürgermeiſter fordert in einer Bekanntmachung im intenbent a. D. Pfarrers Herrn Roß e ick ſtatt. — Der dem Schutzmann 3 Mk. an, wenn er ihn laufen ließe. 
i f beider Strafthaten mit 15 $ 7 
welche im Bezirk der Kreiſe Danzig Stadt, Höhe und] eule Abend unter dem Vorſitze des Herrn Pfarrer event d mi Mk. Geldſtrafe 
Niederung bag Grönelberbandmert betreiben, zur Mallette feine W e ES wurde 
dichtung einer Bmwangsinnung für das 110 Mk. an den Provinzialverein und die andere Hälfte 
S eee in Höhe von 110 Mk. an den hieſigen Stadtverein für 


jederzeit entgegen. anſah, den Wolff feſtnahm. Auf dem Wege zum 
Inſeratentheil vorliegender Nummer alle Handwerker, Evangeliſch⸗ kirchliche Hilfsverein hielt Da die ganze Sache aber ziemlich geringfügig war, kam 
Aeußerung darüber auf, ob ſie für oder gegen die Ein⸗ beſchloſſen, die Hälfte des Ueberſchuſſes in Höhe von 

* Der einjährige Militärdienſt der Volksſchul⸗ 


3 6 fi Miſſion abzuführen. Weiter wird cine Ver⸗ 
fie der Menge nachläuft, behauptet, die Menge ſtehe lehrer. Die Oberpräſidenten haben über den Ein: keri f i für k Bar. Ir 
( : i i jä i i A gung mit bem Stadtverein Stationen. Wind Wetter, |? 
hinter ihr. So hat fih denn jetzt über den Politiker ee ie A Bąka Pp Seng age Ber innere Miſſion beſchloſſen, der fih den Bau eines Mill. Celſ. 


Lemaître das heilige Licht der Klarheit ergoſſen, dem 


ſich der kritische Schriftſteller verſchloſſen hatte; und evangeliſchen Vereinshauſes und die Anſtellung eines STITTAN 


Stadtmiſſionars zur Aufgabe gemacht hat. Für den 


145 iteif | heiter 
737, frife | wolti 


miniſters baſirt. Fortan müſſen die Seminariſten, falls 


Lemaftre gehört i ängli s|fie einjährig⸗freiwillig dienen wollen, ſofort na t > i 1 Blackſod 8,3 
betern Biete pasak 115 yar fis beſtandener Abgangsprüfu ng „das heißt also Bau eines Vereins hauſes ſind dem Verein vom Haupt⸗ za: ina Bin leicht Nebe 4,4 
reichſte Geift des verffoffenen Jahrhunderts“ ift! aa a ear für ble Grado des ricino GOD DIE, gespendet und able wiz ee | af DATA, 1:58 

Natürlich find jedoch die meiſten Verehrer des zum Einjährig⸗Freiwilligendienſt erhalten haben, die It für die Zwecke des Bere ma he Lathe Barts aż eh 2 — En 


fic) zur Zahlung von je 500 Mk. drei Jahre hindurch 
bereit erklärt. Ein Stadtmiſſionar ift dieſer Tage 
bereits eingeſtellt worden. Für die Vereinigung beider 
Vereine Hat fih auch Herr General = Superintendent 
D. Doeblin⸗Danzig erklärt. Der neue Verein wird Skudesnaes 751.3 ONO | mäßig bedeckt 
die Bezeichnung „Stadtverein für innere Miffion, pi 7521 ca 7 — o 
: 7 2 ni . H IŁ 52, CP. 
Az des evangeliſch⸗ kirchlichen Hilfsvereins Rariftad 754,6 NO leicht Schnee 
x Stockholm 


h 756,6 OSO | leicht Schnee 
2. Konitz, 26. Februar. Einer der beiden Männer, | WiBbu 755, S ſtark bedeckt 


die im Jahre 1901 in der Oberförſterei Königsbruchſ Havaranda 760,3 [SW I mäßig] Schnee —6,0 
(Kreis Tuchel) den Königlichen Förſter Erler ers|Vortum 760,6 (S leicht | wolkig 
ſchoſſen haben, ift in Jena verhaftet worden. Die Reitum 749,5 SW ſſchwach bedeckt 

beiden Käthnerſöhne Kaminski und Glaza waren RE A en Seo un 5 
bald nach der That ſpurlos verſchwunden. Sie hatten Sw Auli SEN 755.6 oo i en bebe 
unerkannt in Jena gearbeitet, dort wurden ſie ver⸗ Neufahrwaffer 7570 SOS leicht bedeckt 
haftet, doch iſt Glaza leider wieder ent⸗ Memel 4 


Centenarhelden aufrichtig oder fte glauben es wenigftens|Ausftellung des Berechtigungsſcheines nad. 
zu fein. Vergißt Tartarin de Tarascon, wenn er ebenſ[ſuchen. | kozę 

eine gräuliche Räubergeſchichte gum 236. Male zum *Der evangeliſche Arbeiterverein veranſtaltet 
Beſten gegeben hat, nicht ſelbſt, daß er fie nur erfand? Sonntag Abend von 6 Uhr ab einen Familien: 
Wenn der Miniſter des Unterrichts und der Schönenſabend im großen Saale des Bildungsvereinshauſes 
Künſte, der ſelbſtbewußte Herr George Leygues, am (Hintergaſſe). Neben ſonſtigen muſikaliſchen, geſanglichen, 
Mittwoch früh im Panthéon Viktor Hugo als das dramatiſchen, deklamatoriſchen Aufführungen wird Herr 
größte franzöſiſche Genie aller Zeiten preiſt, glaubt er Pfarrer Hoffmann⸗Schidlitz als Vorſitzender des 
ſicherlich ſelbſt an feine Worte, wenigſtens bis er daheim Vereins einen Vortrag halten über „Königin Louiſe 
vor ſeinem Spiegel ſeine wohlgepflegte Friſur zurecht⸗ und ihres Volkes Leidenszeit“ Der Sankt 
ftreicht. Barbara » Öefangverein wird fih gleichfalls an dem 

Wie fol man auch nicht an die „unerreichbare Größe Familienabend betheiligen. 
Victor Hugo's“ glauben, wenn man täglich 20 Mal * Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
davon lieft! Denn es ift fier unglaublich, was Alles den 16. Februar bis Sonnabend, den 22. Februar 1902. 
in den letzten acht Tagen Wahres und Unwahres über] Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
den Centenarheros zuſammengeſchriehen wurde. Eine Woche 65 männliche, 54 weibliche, 119 insgeſammt. Todt- 7685150 iſchwach] heiter 

fr z eborene der (dev Berichtswoche) vorangegangenen Woche wichen. Geſtern fand hier vor dem Unterſuchungs⸗]Nünſter Wenf 530 lea Oe 
ganze Reihe Tagesblätter unterzogen fich der Aufgabe, a 1 Vilinfter Weftf. 753,0 SW leicht wolkig 
die halbe Schrifiſtellerwelt des Landes um ihre Ansicht ſchlteßlich Konna aa ho. tnagefammt, Öeftorbene baus. richter eine Gegenüberſtellung Kaminstis mit einem Hannover 1537 S leicht Galbbedectt 
über Victor Hugo's Bedeutung zu befragen. Es iſt 1 e e AR KW 1 Hat Handlungsgehilfen aus Hagenort ſtatt, der Kaminski] Berlin 756% |S leicht wolkenlos 
wahr, es liefen einige negative Antworten ein, aber die 15 ehelich, 8 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —[ſo fort wieder erkannte. oie Photographie Mian 158 [EGO |f. leicht! Beiter 
große Mehrzahl der Befragten ſuchte einander an Ntajern und Nitheln-. Scharlach —. Diphtherie und Gronp1[cine8 neuerdings in Jena feſtgenommenen Arbeiters] Breslau 1 175 ee ang . 
dithyrambiſchen Ausdrücken zu überbieten. Es ſchwirrte] Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenſieber — dagegen konnte er nicht als die des Glaza erkennen. ee ping A 5 — — 

r fo von „Unſterblichteit“, „Vater einer Race“, Flecktyphus —. Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten Am 1. März 1901 hatte der Regierungspräſident eine Karlsruhe 7506 So leicht heit 8 
NAT y ſchlechts“, „Ehre des W ajelniót. Brechdurchfan 4, darunter Brechdurchfall a) aller Belohnung von 600 Mk. auf die Ergreifung des Thäters i Ct 
angga hrap b pto oct vergeiff fich wizję 3, b) Brechdurchfall von Kindern bis au k Jahr s, und eine beſondere Belohnung von je 300 Mk. auf bie Proa ry: ce adi „ycd 

mpe N 2 s s 2 i p — R ; A NG sy po: 
w dem Satze: „Er ſcheint faſt Gott gleich gu fein, den Paca Paang Png T Ia rigen Ergreifung der beiden gejegt, f Bodb 756,7 O mäßig bedeckt 
e 4 Sranheiten 38, darunter Krebs 5. Gewaltſamer Tod: a) Verf, ., Pillan, 26. Febr. Die Gründung einer Glas⸗ Riga 761,8 [SSW | Leicht bedeckt 

Natürlich packten auch alle nahen Freunde des Todten 3 + y fabrit in unſerer Stadt ift beabſichtigt und ſcheint ihrer 
und ſehr viele, die ihn nie in der Nähe ſahen, TE Gr: 
innerungen aus. Jeder Tag bringt noch ein Schock 


Vliffingen 751,3 SSW ſchwach halbbedeckt] 5, 
Helder 750,6 SW ſchwach] balóbededt| 5 
Ehriftianfund 71529059 ſſchwach] wolkig 
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Metz 
Frankfurt (Main) 


—1,4 
Eine Depreſſion mit einem Minimum unter 787 mm 
wejtli von Irland Bat fiğ oſtwärts fortſchreitend über 
Zentraleuropa ausgebreitet, während ein Maximum über 
765 mm Noròrußland bedeckt. In Deutſchland iit das Wetter 
wolkig, mild und außer im Nordoſten froſtfret mit Regenfällen. 
Mildes Wetter im Norden mit ſtellenweiſem Regen 
wahrſcheinlich. 
Seit Jahren bewährt hat sich 
„zum Wiirzen 
Von schwacher Bouillon, Supp., 
Gemüsen, Saucen u. s. w. Wenige 
; Tropfen —nachdemAnrichten 
el: == beigefügt — genügen. Zu haben 
in Fläschehen von 85 Pfg, an (nachgefüllt für 25 Pfg.) 
bei Max Lindenblatt, Kolonialw. und Delik., Danzig, 
Heilige Geistgasse No. 131, Max Biedritzky, Langfuhr, 
Hauptstrasse No. 20. (1573 
Ebenso empfehlenswerth sind Maggi's Bouillon- 
Kapseln, das Beste und Billigste aller ähnlichen Produkte, 


Fiſchmarkt 17 


Erſte Etage: 2 gr. helle Zimmer u. Küche für 450 Mk. jährlich 
Zweite Etage: drei Zimmer und Küche für 420 Mk. jährlich 
per 1. April zu vermiethen. 


unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ RY 4 
wirkung 1, b kt, iż Verwirklichung entgegenzugehen, da fi Fachmänner 
A nn ©) iner für deren Lebensfähigkeit AA ea Es 
ſollen Aktien zu mindeſtens 1000 Mk. herausgegeben 
werden. — In der letzten Stadtverordneten⸗Sitzung 
wurde der Magiſtratsbeſchluß, wonach 265 Proz. von 
nag R Fu und ea ven. von 50 
erzählt, die — wollte man alle irs“ für baare Betriebsſteuer als Kommunalſteuer erhoben werden 
Münze nehmen — beweiſen . fi Reute iol, angenommen. Mit dem Bau eines Schlachthauſes gg 
giebt, die bis in die Schlafzimmer und noch ver⸗ ſoll erſt po der Eingemeindung von Alt⸗Pillau be⸗ 
gonnen werden. ; 


Schiffs⸗ Rapport. 


bab Hugo nur über „die Kunſt, Großvater 
Gedichtband ſchrieb, ſich aber nie ce 
genoſſen Vorſchriften über die Pflichten der 
machen. Wer weiß, ob ein paar hundert 
die geprügelte Gattin“ nicht amüfant 
als „Die urggrafen“, die die oberſt 
am Feſttag Abend im „Frangais“ genieß 
vaſſende Apotheoſe PI 


Neufahrwaſſer, 28, Februar. 
Ankommend: 1 Dampfer. Pe 7 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 27. Februar. 
Diebſtahl. 


Geburt Victor Hugo's iſt das f am Abend des 25. November in die am 
gene Werkſtatt ſeines Meiſters und 
Paar Hobel. Die Werkzeuge wurden 


ng. 
Vormittags 10 Uhr. 
Werkſtatt in öffentlicher 


Morgenſtunde in den anliegenden Stra Bon 9 bis Hoh Schifffahrt 


ſelben Abend wieder abgenommen. Ihn 
ab begann die Anfahrt der offiziellen Perfönlichteitehn bis Schleswig: chen Gefängnift. N 30 ea. 100 ko Prong eee nach Zuſchlagserthellung 
unter ihnen das diplomatiſche Korps, die Miniſter und Jugendliche Uebelthäter. „ 350 p Bronzeſpähne, 
9 vang dien [6 ALi Wegen Meſſerſtechens bereits mit 6 Monaten 300 al: 
910 ck⸗Rouſſeau. f fr 8 i Gefängniß vorbeſtraft, ift der 17 jährige Arbeitsburſche „ Meſſingſpahne, 


Rudolf Kloſſowski aus Danzig. Der Burſche 
trieb ſich mit einer Anzahl anderer verwilderter 
5 0 am Hauptbahnhof herum, um den ankommenden 

eiſenden Gepäck zu tragen. Aus „Geſchäftsneid“ an⸗ 
ſcheinend wurde er von einem anderen Burſchen vom 
Bahnhofe verjagt, und als er ein paar Tage nachher 
doch wieder in die Ge 


„ Weißblechabfall, 

„ Zinkblechabfall, 

» Neue ſtählerne Radreiſen, 70 mal 18 mm 
in 4300 mm langen, geraden Stangen. 

b) zur laufenden Abnahme während des Rechnungs 

jahres 1902 

ca, 27000 kg Schweißeiſenſchrott, 

„ 4500 „ Flußſtahlabfall, 


5 ba JI n d 
di fer Rab rag und sa daß sde 
ugo zu denen gevore, die am meilten zum. »Waſſerſtandsbericht vom 28. Febr. Thorn +1,22, 
Kard Frantreichs auf geiſtigem Gebiete beigetragen Fordon eee Culm i9 1,16, Groudeng +1,62, Kurze: 
Zügen ein] Prat +. 1,84, Pieckel + 2,00, Dirſchau + 2,24, Gin. 
mae + 2,24, Schiewenhorſt + 2,22, Marienburg + 1,80, 


e mit ise i „ 20000 „ Gtabl= und Eiſenblechſchrott, 
Belt gt m daß man beide ' 5 Oe ie nabi ros ja bis zur » 28000 hd eijerne und ſtählerne Gobels, Bohre un? 
Betrachtung nicht von nie trennen könne. Das ündung und im Haff Eisſtand. „ 8000 „ Pal ngg 
größte Verdienſt, welches Viktor Hugo unferem 12 Perfonizeibericht für ben 28. Februar. Verhaftet: 3 w 2500 „ Binnkleberabfälle,, 
Vaterlande erwieſen ie fei, daß er die franzöfiſche Trunfengeit 4 nr Ś oar Uitericblagung, 4 wegen noch einmal zum 1000 > steauslederab ile 
binge Dev ganzen funden: 1 GOIN Arbeits mehr zum Wejjer gri der ih a n MA ; 
: z n: itsbu Ba griff und dem anderen, nj Abgabe b isgebote findet ſchriſtlich ſtatt. Die Vers 
Feen si aged ee sa abzubolen aus dem Betton outer. de mit dem Leibriemen angriff, taufsbedingungen piang 125 der diesſeitigen Materialien⸗ 
rankreich und die geſammte pit) ti 1 Hammer, abzuholen vom Schutzmann Herrn Langrock, Neu⸗ Verwaltung eingeſehen oder gegen Einſendung von 50 Pfg. 
ahre niedergelegt als Zeichen unauslöſchli fahrwaſſer, Albrechiſtraße 22. d Schreibgebühren portopflichtig bezogen werden. (1868 


anotaug ſchließt mit einem Hinweis auf Die Empf gsberechtigten haben fiğ zur Geltendmachung Artillerie- Werkstatt Danzig. 


Seidenjeier für Victor Hugo und jagt, U b eines Jahres im Fundbureau der Für die Provinzial-Erziehungs-Anitalt Tempelburg bei 
a felotten des Pantheons fih ngi ak ie um de Berl gu melden, i 7 5 Pinie wird gum L poar N ohn Buch- 

Slim Mino Harpmiting jano in Poris die feierliche if Station, Dienftrod, Mine mud Paletot, Jährlich 600 Mart, 
Entbällung des auf dem Viktor Hugo⸗Platz errichteten uhr mit filberner Ret ſteigend bis 1000 Mark. at rs werden bevor 


Denkmals Viktor Hugos ſtatt. Bei der Feier, welcher Fundbureau der Kön 


nat. Schriftliche Meldungen unter Beifügun 
fes in an ben Anſtalts⸗Direktor zu richten. pay” BNG 


ti E Te EN m a "NP AA 


8 Freitag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Februar. 


Kl. Familie ſucht Wohn. pStub. u. 


$ z FX A * Y i ACZ] 
Bekanntmachung. | Anong [6 fat. Br. 19-18 A Off ADTOCIÓ, 
Hierdurch mache ich belaunt, daß die Aeußerungen für WAM NA F S Haust rene OT iW i 
ader gegen Erich ung einer Aeg ae e RURA RD 5 Gesucht- von ruh, Kiuwohneru 


eine Wohnung u. 2-3 Zimm 
wont 1, April er. Beziehbar. 
Off. unt. 2933 an die Exp. (2933 
Unmöblirte Wohnung Zimmer 
u. Küche von ein. Dame geſucht. 
Off. unt. A 377 an d. Exp. d. Bl. 


Schueider⸗Handwerk im Bezirk des Kreiſes Danzi: 
Aa: ie en KORA bis zum 15. März 1902] 2 ł 
mündlich in derſelben Zeit bei mir abzugeben find. a S 
E Die Abgabe der mündlichen Aeußerung kaun während Ein Restaurant 
des angegebenen Zeitraumes werktüglich von 9 bis 1 Uhr 
Mittags in den Dienſträumen des Magiſtrats, Langgaffe 
Nr. 47, part,, erfolgen. 
Ich fordere hierdurch alle Handwerker, welche im Bezirk 
der beabfichtigten Innung das Schneiderhandwerk betreiben, 
zur Abgabe ihrer Aeußerung mit dem Bemerken auf, daß 
nur ſolche Erklärungen, welche erkennen laſſen, ob der 
Erklärende der Errichtung einer Zwangsinnung zuſtimmt 
oder nicht, gültig ſind und daß nach Ablauf des obigen Zeit⸗ 
punktes eingehende Aeußerungen unberückſichtigt bleiben. 


ig Stadt, 


18 2 AAC, Opry neu angefertigt, in Wolle und 
winden partert genthi a Seidenftoff, billig, zu verkaufen] 


* 
Ar. 50. 
ny A 06G f har N 
unter A 366 an die Exp. d. B Hundegaſſe 126, 3 Treppen. 


MMM. 


i ! ino, Sophatiſch, Spie : 1 5 SEE PE Í 
Kaution kann (lt werden. amn Pa are: £ | i H 
Offerten unt. A 335 an die Exp. e e rn, ar : 80 s | mi SUCHE : 
Suche einen guten gangbaren gugl. ! 1 7555 yti BEWERTE M 


Einf. mbl. Sthch. w. v. ült. Schneid. 
Gastho 


wii. Hauſe arbeit kann, zu niet, 
auf dem Lande, mit Landwirth 


zu verkauf. 
an die Grp. 


gef. Off. unt. A 352 an die Grp 


Separates Zimmer 


für Sonnabend, den I. März, bis Sonnabend, | 


Danzig, den 24, Februar 1902. (2951 Az 1962 $ 
Der Oberbürgermeiſter. f. einige Abende zu mieth. get. den 8. Ma ; 7 A 


i fajt n 
baum) tft zu verkaufen. 
er A 317 an die 
edition d. Blattes. (634 2b 

ian tire Ton, 150 zu WYŁ. feinste Mischungen 
| Pinio, 3 ung 


un Ei N NN R 
7 x gen ra agi Jäſchkenthal. Weg 26, s 7 Pa 
Geſtern Nachmittag 2½ Uhr ſtarb plötzlich am Gehirn⸗ bę ( A Diner s, Sonper By 80 Mark, Nähe des Stadt: 
chlag mein treues, gu Hausmädchen on- Pianino, prach in: grosser Auswahl und grabeng bevorzugt. Offerten 
BI 


arie Dorn. Dänn dudo. u. d. and. St u, eleg. u. verſch. gute Möhek verschiedensten Preislagen. ie Exp. d. B NIN usverkon 3 
26.1 Auf Wunsch gleich gemahl, See FA NB ae ? 3 


Hin Hert sucht ein rende 
Möblirtes Zimmer 


mit voller Penſion, Preis ca. 


Delbrück 


Von Sonnabend, den i. März, ab kommen 
ſämmtliche vom vorigen Jahre 4 


übrig gebliebene Sommet-Harderobens 


Die Verſtorbene war fajt 17 Jahre laug in meinem verk. Off, n. A9 Iandie zu verk. Jäſchkenthaler Zimmer, gro 
o ihre g R 55 ( Eing., tn auſt. Hauſe, ohne oder 


Hauſe thätig und hat fig durch ihre große Anhänglichkeit mH, wą 2 F à 1 PAG IA 
it mich und meine Familie, jowie durch fleten Fleiß und has oui verzinsl. Gr | fet, met, weer. 36 ME o 1 75 ee 1 Ich offerire zunächſt: (2914 
mit Garten und anſtändiger ka e en e Wilke m bner 1. prti nmel $ifehmarkt OR ; ; 


y 1 cl Ea 1 M Sas ea iva eh N : 
prendes Andenken erworben. Sie war uns Allen lieb Kl Reftanvation, Langfuhr, beab⸗ zu verk. Jüſchkenthalerm a kok trét, OR. : A z pi 

i í A mit Pr. u. A 387 an die Exped. y | bi 

Danzig, e zoo gl Posten lotheleganlo Kuaben-Auziige 750 

| 391 au die ©, in blau und farbig, alle | 

Caftee- und Thege Hoboift ſucht ein fremdi. i 


und werth. ſichtige bei ca. 6000 Mk. Anzahl. 
1 Danzig, den 28. Februar 1902, zu verkaufen. Dirette Anfrag. Bett. ſpottö. 3. ok Vorft. © 


y Zu Agnes D d Familie unter A 361 an die (83216 
Räumungshalber 


Gasiwirthschaft mit 2 
ſchönem Garten, für Sommer⸗ 
Häkergaſſe 10 ſehr billig Bett- 
geſtell a. mit Matr., Sophas in 


Größen.. . . Werth m für 


i Posten Blau-Cioviot-Auaiige “Sires 200 | 


mobi. Zimmer für 15 Mk. 


Specialhaua. 
pec aa Off. u. A 598 an die Exp. (63886 


Kohlenmarkt 32, 


Ą Nachruf! 
Nach Gottes weiſem Rath 
und Willen 


gäſte, nahe Danzig, zu verk. 
Anzahl. 6--7000 Mk. Agenten 


hier, Heumarkt 


an „ ih verb. Off. unt. A 355 aud. Exp. Rips u. Plüſch, Küchen⸗,Kleider⸗ am Zeughaus. (2611 rę. 50 J 

2 W liebe i vor tem Hotel zum Stora. "INO AG Sde een en e E i J tet : ue y von 2½—7 Jahren, Werth N M für 
a ela Sonnabend, den 1. März cr, ) {Wii heidy. Wiegen Spien St Leiner Lager ej | ; 
e a kół ee we baa ormitlags 11 Dur werde id) y N NG AN Mashed ae tte St ae Alston ste 6p DL U «linii in blau | 

Ą Sanit eingegangen in die Gap a N A. ‘Ve: fbehanbgetn w. u ſteh bl. (62856 | Biel ſchon getrag. Fußzeng aller | m nn | p osien Bursehen- Naligo und 90⁰ 
coge Huh. geſchaffte⸗ (2046) e Art von 50 erk. Al Na Bia für Alte 

a Unzähl'ge Thvinen find f Pferd Mehrere gut verziusliche Alte Möbel billig git verkaufen. pad as PA PT A GE | Di farbig, für das Alter 90% für 


un Wege der Zwangsvoll⸗[Grundſtücke hat erkaufen] NAOH. Hundegaſſe 78, 1. (61246 
ſtreckung öſſentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung 
verſteigern / 


ſeitdem gefloſſen, 
und manche Klage, tief- 
empſundnes Weh 


von 8—16 Jahren, Werth 


Dein Will geſcheh!“ 
In tiefem Schmerz ge⸗ 
denken wir aufs Neue, 
Du gutes, liebes, edles 
Mutterherz, 

An all die Güte, alle Lich’ 
und Treue, 

Die Du ertheilteſt uns 
im Glück und Schmerz. 


Te w 
M. Fürst & Sohu, Fischmarkt 5. | Umzugsh. a. Möbel, 1 Sab alte Gif hl AG Inner dt y 
2 de 15 Teg Betten Seats Markt 14 1 elk. | gene 0 PIL : hc Ha n | p | 1 ) P k N Paletots 
Das Grun ſtü Zwei g. Betigit. m. Schieb. Led.-| ca. 10 Kubirmeter, im Ganzen d Wohn. 4 im., Osten ANCHE et 8 3 N 
Janke, Gerichtsvollzieher. gegen 8% Vergy Große Allee, Sopha bill zu vf. Katerg. 18 pt. auch getheilt, fortzugshalher N). pat N 9 10 N "AW. Berth 90% für ; 
.. nit e | 
Oeffenilidje Anfragen vom Selbftfäufer] vere: Sopha e eee Meine. ie u. kodenbb.oundeg 102,85 vm ; | 
Zuunugsverſteigerung unter A 363 an die Exp. (63706 fühle, Geldſchrank (Spindler) ] Stellmachermeiſter, Oliva. 5 (62080 | Posten Knahen-Pyjecks- U. Paletots 50 
| : 4500 4 ‘ 
Werth 100 «A, für 


_x_ __— Glasſchrank m. Schnitz, Kleider⸗ a gp TA PI 

|| „Um Sonnabenp, Kränze. O | oc, Sanne hte fir 60 Betten und Kiffen, 
Vormittags 10 Uhr, werde foſez a ats 1 Per SONEL G a Af few e Er! 

uli!!! ee Ausg mi 200 Lahn hren, e ( Posten elegante Kommer-Middten- 4 

gaſſe 866 zur Kapftals⸗Anlage auch für Einderbettgeſt. 3 Kunde 1 „Ahr aga grain . (60925 Ñ Nf ll * 0 i 

1 großen Begleithund Feſchäftlslente ſofort 1 4 b Schieblade, b. zu v. Htrſchg 6,1. Caſchen Ahren, Fleiſchergaſſe 56/59, pt. L. (609 LE , y 


hi í \ y 2 > | 00 
Nie raſtend ſorgteſt Du Mlmeifibietend gegen ſofortige . A 29 Exp. (62816 1 Bettgeſtell, faſt neu, billig zu a ń ý Hühnerberg14 Wohn. v. $ „ 8 4 fü 
für unſer Heil, Bezahlung verſteigern bały Sala ee verk. Schober, Sandgrube 1 u. 2. 6 Aähmaſchinen, 23 im. Kab, Entre. Zub., 13 Jaquels > erth l , für 


Das machte glücklich Dich Wi Kurrat, Gerichtsvollzieher,, Ein altes, renovirtes Neuer Ztbitrig, Wäscheschrank | 3 Fahrräder ſehr billig Kab., Eutr., Zub. zu um. (60546 


Dina Were: dir von g Altſtädt. Graben Bo 2 Tr 4 © t e l, ; BOO E R ER u verkaufen Leihanstalt en 66970 ) i Posten Baby la Jacken 50 
Ne = Kreisſtadt Weftpr., mit gutem Mahag. Trumeauſpiegel zu il 16 1 r 550 
| otzt Mi Hhanneng. „I. Tanggarſen 29, 5 Hina, Sub Werth Pi A für ; 
( 


$ 
Gottes Huld zu Theil n ee enen > 
Für trete Pflieh A ſtöckig. Gebäude, große trajfive | verkaufen. Offerten unt. A 342, | tb., 
e e draż Rg eller, genügend Stallungen 20, | Gin altes Sopha mit gut. Gejt. f. J 60525 | Bud, Grt. Eb. N. daj LT 1060476 | 
TM. zu werk, Karpfenſeigen 20. Johanntsgaffe 21, unten, neue Langgasse 54 


ew'ger Himmelslohn. monte 11. f i 
Grundſtück mit guten Gebäud. PAR tia Selbſtgeſtickt. Bettvorleger und | Nähmaschine zu verkaufen. 2 Siena Küche Boden, Kell i P OSIEM Wasehkleider fir Hädelen 450 


Gott ergeben, 


Zwar tief gebeugt, doch 
Wir heut an Deinem und 28 kulm Morgen Acker⸗ und 


k WATE 3 i : x Offert.]e. Damenuhr billig zu verkauf. Gin El Nepoſitorinm und eine i un: i —12 Jahr. 00 „. 
Grabe ſtehen, Wieſenland ſofort zu verpacht. mindeſten⸗ 10 Wikang Offer. Schidlitz, Carthäuſerſtr. 38, prt. aims ck 10 Schubladen zun 1. April zu wermietgen. im Alter von 6 ee sk lj A für 
Und beten Fill: „Leicht [Näheres Nobel Nr. 14. (62750 unter A 331 an die Expedition = TEE In > a Näheres daſelbſt im Laden 42614 erth 
werde Dh die Erde 4 AAA en dieſes Blattes erbeten. (6859 ee tft zu verkf. Poggenpfuhl 19. a 1 ' i ; 
A cube jan temes Y p 3 UPYM Waſcht., St. K.⸗Badew., Ein großer Poſten alter i W3 Ą 

% pirra KE SIAE Rona. en AA u ee 1 Posten Kraben- u, Midehen-Wasel | 

A Siva, den 28. Gebr. 1902. Hl vers nat ię Tola Gai, A [Sp Ol. | Similar to kanten Sá fentgal 15, leider fir das Altes von 700, f 
jj 6. Lischowski x. inder. . Weinholg., Sant, aut Kellern, Ove 1111! ee ee LA, tfenftanm, 6 m Tang, OEE 112 Jahr, Werth 1 A. für 5 


a a mann |_ Y 

t jedem Zweck geeignet, bei] Kleinas , GeschAtisarnadstick 1.110 ift zu verkaufen 

816000 Z Anda, ana He zu verkaufen. Offerten une Kalat: 5 Y AD DT k Jad Nalang kijka z 

TET SD: p od. das Geſchäft zu verpachten.] A 379 an die Grp. d. Blattes) AA Großer Kinderſtuhr auf Mad, 

Meine Verlobung mit Offerten von Selbſtreſlektant. Grandstiiek,S Minuten por dem Wäſcheſhrankzek. Kaninchbg. 1 zu verk. Fleiſchergaſſe 84, 2 Tr. 

g Wuv. Auguste Loth B unter A 865 an die Grp. erb. Thor, 3 Wohnungen und Land, .erh.Sopha z. v. Fraueng Zap. Petrolenmofen zu verkanſen. en 
geb. Zimmermann Beäbſichtige mein Wohnhans für 5000 Mk. zu vt Beutlerg „. 2 Neues Beltgeſtelf mit Petershagen a. d. R. 33, 3 Tr. Ae e Kid Bod 

E beere cc N | nebſt Blumen- u. Gemüseyarten Men inneib Wiegem Parecen | immer, Küche, Deigh. : 


Oath DINA aS 


[Sprungfedermatratze, See⸗ Neff Vogelb.„Wiegem. Kaffeem j x 
eil d. MB ab z 53551 ż y ſtube, Seller, Waſch⸗ u. Trocken⸗ 
Danzig, 28. Febr. 1902. v. 1. April d. Js. ab zu verpachten. d ! 
NG a AJ AA Ed ki neu, Form. Bruſtbild, b. vk. Fin dan 16 a : = 10, 4 — 
Sonnabend, den I. Marz. Näße der tec A KC a. d. Grp. d. Blatt, erbeten. Ml inupo,dmah.stleideriae, anno. | nen Norm Broilo Gw. Stadtgraben „Irdl. Wohuung mit Zubegörgptöpergafe 10, 1 Ir 2 Bim.. 
ee ee a LTE Vertikows, 1 eleg. Plüſchſopha, Handnähmaſchin Kaffeebrenner a AES Kab., Bad, iu vermiethen Hundegaſſe 76.| helle Küche zu vexrmicthen. Gu 


= s5matragen, Seilkiffen. und UTZYNS | 

ER Noval tien Crd Mer: rl. Theekeſſ bill. Borit. Grab. 58.8. boden, für 550 Mk zu vermieth. N N ARE 

@ Max Piotrowski, precz dei ee ina" 008% (rml Ewo ig u ex. WEW DROWAÓWE ee mn Gr. Wollwebergaſſe 5, 

a Im Mittelpunkt der Fommode, Eſſenſpind⸗ Regal zn verkaufen Melzergaſſe 9, part Poggenpfußl 24-25, Garte 3 

A MI Sek ico e RS Fahrrad. g n NILA. 

| i Geſchäft paſſend, in ſehr il  —— eee pottbillig 7 adeſtube on, Zub. u. auch a 

bd DAA (ariel NAN frequenter Lage ſofort zu | Sopka, Pfeifevip., Sophat Beit ok. Hundegafie73, Zigarrengeſch. die 1. Etage, 3 Zimmer, Balkon, u 

den ganzen Tag ERE : billig zu verk. Laſtadie 11, 1 Ty - beſehen Sonnabend 10-12 Uhr: 

i oy ; er⸗ | RATE: 1 Sophattic, 1 Pfeilerjpiepel] 0 I artet ae, 3.0. MAG, 2.Etg. (2761 Stoke Gaje 7 ie eine kleine beſehen Sonnabend 10-12 Wye. 

Uebernahme 6 —8000 ME, er- m ] 9 en 1 27 A a Parkett 20, 3.0. Näh. 2.Etg. an i 

Gratis-Kost-Probe jordertid, and Tann das@rimd- [DIN Grundstick in Bohnsack|eitie su vert. 5. Damm 13, 12x. [He | Holzraum No. 6 | Wohnang jiv 10 % zu verm. 

von Bouillon gewürzt mit |jtüd käuflich übernommen werd. mit 43 ar Land ift zu verkaufen. Wſcht., B. Wicd iy. Kl. Bäckrg. 2 4 2 PER oh 11,2. im neuen Haufe, Wohnungen Abegggaſſe 17a, eine Wohn St. 


verkaufen, Unterbandter faget u Gar ak. g. St Bertil. 10, Gundeg.119,3, g. am Kunfkrahm. Veranda 20. gu verm. _ (2108 
G m Offerten unter A 400 an die E.] Anzahl. nach Uebereinkommen. Klavferſthl, 19.Himmelbttg.10.. v. 3 Zm. u. Zub. von gleich oder f. 26.1. April zu um Nh.i. Kell. 


| £ GANA 77 Reg, init.. v. Joh 189.11 
Nähe der techniſch, Hochſchule bei |] verbeten. Ofert. u. A 875 Regal Garnit.z.v.Johannisg 
Näheres bei Ed. Thurau, bill zu vyt. Shiifelbanun34pt.x. Bierappar. ok Stadtgebiet 102. April gu vermiethen. (51346) Schöne Wohnungen, (63656 2 hertſchaft. Zimmer 


3 PAGAN JE p . 1. Etage. an Wand IN ipa Heilverfahr. v. Dr. Sturm, n. Afl. a 13 und 2 Zimmer, K. u. Zub im Ba 
Nau Gest ch patel Falten Sonnabend, den 1. März gnen bat Bireggratentte. 5 1, Ash r gu tente) Poggen⸗ Hinterged,a20n. rk Oi 1 ob. e e 
mv) i o : Gartenld. in einem gr. Kirchd. von 9—1 u.2—5 u. Sonntag von 20 | i billiger Buhl 42. Näheres 1. Etg. (60876 chor 19 zu verm. NAG. daj. Hir. „111 Uhr, Brodbänken⸗ 
hari Ng a AY Py | m. Bahnhof, 28 Jahr. in meinem | 10--2 Uhr, werd. Milchkannen⸗ RR Gai ang] | SL. Wohnung J. 18 Av, 1. PYT gaſſe 44, 3 Tr. (63876 
dem hervorragendsten 0 N 0 I ] or 


Hilfsmittel zum Verbossern 


Beſitz, iſt bet 5000 Mk. Anzahl. gaſſe 14, 1, die noch dort befind⸗ [verkaufe von jetzt meine aner- zu vermieth. goganniógafie 12 [7 5 
von Suppen, — wozu Jeder- 


ù $ 3 * i UJ 
gleich od, ſpät. zu vkf. Off. vom lichen M 5. b el, Gardinen, kannt beit. Hutmacherſilzſchuhw. Holzmarkt 15—16 i Saiub. Markt, i I Etage eine Wohn u r eine Parterre- 
16 


Fauft und nimmt zu hid unt. A 414 an die Exp. Portieren, Bilder, Haus⸗ um Platz für die Sommer waar liche, Boden, u. Trihoch geleg, Wohn. 


hſten 
2250 


mann freundlichst einladet Preiſen in Zahl 256 i s d $ p t -Jan ſchaſſen. 3. Schlachter, Wohnung v.3Zimmern 20. [ Wohn, Zuname Feen. 711,20 0.25 Man auſt. ruh. Lente 
Post, Jopencasse 14 J. Neufeld Gosau cop pły r a e xor netas 84. (2885 für 700 ME fel Heizung ||| some Anita in e. 222 April zu vm. Müh b. Marschall 
A 2 3 gajje 26, Ankauf. Weg. Umzugs of 9.55. 1g, Plüſch⸗ Eine Nähmaschine, kadelloſer g bon gleich oder ſpäter zu dh n €. „seh Fanggarten Ar. 69 Ar 69 

Eine gut erhaltene i ne roman sammen nee garnit., 6 Stähle, q. Plitfebjopha| Stich zu verkaufen. Albrecht, I} verm Nah. zu A O 

pP | a he d q 35 Wit 2 Paradebettgeſtelle mit Trinitatts⸗Kirchengaſſe 9. Hrn. Franz Werner. (61205 y Peterfilieng⸗ Tiſt eine Wohnang o animun s, u. Zub. 
, . | A für 20 m iit eime eg fol ob... Npril gu win. (2048 
tio wird zu kaufen geſucht. Offertenſein Grundſtück wit2000-3000.4 | Mark Frauengaſſe 33, 1 Tr. Nah. SchreibſekrWaſcht, Pfeil. Gr. Wollwebergaſſe 29, 1. Etage, nieth, Zu erfr. im Bicckerlad Tſſchlerg. 3 Wohn. St Kab, M. 
S , . i. | soe 364 AB, Sawa nn: Gn I. Para. 0b Meibeng.5 Rahs 
f r Jed. Poſten altes Fußzeug Suche gut verzinsliches ., Schlafſopha m. Tips, 2prſ.Bett⸗ Seni e e, Zub. p. 1. Apr. zu um. (62 bag.” ZEŃ a Stall T April qu vm. März 5. 5% 
Zi Graven Sh" tos Grundstück {sci r... e lm SteiniG| NÄthle , partes 
Swan sterf i ka Wo A) de 12 5 für zahlungsfähigen Käufer o Zither. Reissbrett zu TA] TROW: Zimmer zu Helle, freundliche Hofwohnnn y 8 5 
Aöberfteigerung e 10._ (62880 Ei; Thnran, Sopengafie 61,1 Tr Schrank n. ei Veltgojí DIT. Zn |vevtanfen Wielfevieadt 66. bi Spaete, Matten dd. 9p. (2862 | $ Kao, Küche Boden, vor vermiethen, 


Sonnationil, len 1. März or. 
Mittags 12 Uur, werde ich in 
meinem Geſchäftslokale Hier: 


> Ma eee HELE. Vorſtädt. Graben 11, 2 Tr. i b. 3 
Ran g Möbel Ein Maus mit fleinen öder Berk. Vorſtädt. Graben 11,2 Tr. Ful erhalt. Kinierkorh zu - 
ganze anfe IM (62396 Mitteliyo g bei Ci ONG sexi. Halayasao 20, 3 Tru E heyrſchufek Wohnung 4 Atınka Wohnung, MAL WORA 
einem Geſchäftsl ; 4-—5000 ME zu kaufen gej. 7 zog. Biati: . Bimm. ; 3 
Serbit, Paradiesgaſſe 4: Mikergasse 10. juon 2-9 8 g ¢ e N, Waaa ag rang sia og mit Balkon, Bad, heizbareſrug, Einwohner zu vermtethen Eine Stube und Küche jojovi zu 


; y e eee, ban ip A 404 an die Exped. am 

1 Sopha, 1 $feńerjpinó,| Getr. Kleider u. Fusszengz kauf. t je 1 a Müdchenſtube, elektriſches Licht Biſchofsg. 37-38, a, W erm. Goldſchmiedegaſſe 21, 3, 
* 2 : 2 : = a 1 MAE ; + 20, 1 Treppe. | Mädchenſtube, elektriſches DIADA SB, a. Wellengang. ve 

1 Langen Spiegel mit] gef. Off u. A 258 an d.Erp.(6271614 1 "a e ein? u. zweiperſonig, rothe auch nee Sse gun 1. April zu vermie Wohn. 2 Stub. Zubeh. Pr. 26.4 


ihn Od GEER ene 
a 1 für 17 DEL. U vm. Lauggart. 45 1. Hundeg. 24 St Fab Küchezu vm. 
ohleumarkt $, 3, = | 6 Ginterfiban Regel, o gland 


Konſole, 1 Sophatiſch mit zu m—e ene andere, find ſehr billig zu ver⸗ Fuhr Dung abz Schleuſeng. 6. täheres 1. Etage (68088 bio nafl zu um Pane 

Plüſchdecke, 1 Wäſcheſpind Altmodiſches Seidenkleid u. pw, INCA kaufen Br dbänt mig 98 Spiegelſchelb.,Jalbuf, Hausth., chas o ge. iae mona ken vom Pavadtesg.12, pt. Cat Lam 

27 Y y ([Mantille zu kaufen gejucht.| Gulgehendes R men Brodbänkeugaſſe 88. _ |Opiegerftheib. Jalouſ, Hausth,, N Zw. Werft u. Binh oa wn h. aſſe 6 5.1. April gu um. 
paaa en ſofortige Volkmann, Matzkauſchegaſſe 8. ies Restaurant 5 Ladenth. einf. Thüre u. Feuſter Zweiherrschaftliche Küch. n. J f 8. buh. 2, Entre irſchgaſſe 5, 1, r. Stier. 


Mk. ADO) [ee eee 
AA Stube, Cabinet, Küche, Entree u. 


Bezahlung verkaufen. (2930 gut erh Schuhe ö. Gamaſchen, umſtändehalber billig zu wert, 
t ER „gut erh. Schuhe o. Gamaſchen, 5 3 S 1 
ba 8 Simmer, Cab. helle wade st. Küche, K. B. Zub. p. 1. April zu verm. Nah, 


Danzig, den 27. Febr. 1902.) großer breiter Fuß, zu k Wanne 
LI zune, Febr, 1902. Igroper breiter Fuß, zu kaufen Offerten unt, A sya an Die Exp. 
Potzel, Gexichtsvollzieher.geſucht. Offerten unter A 362.1 2 Wagenpferde Graun) 

Nachlass-Anktion, . 
Sonnabend, den 1. März er., 


| billigſt Wollwebergaſſe 21,2 Tr.. 
öbel. Ma a 12 Ber Wohnungen an 
i Drehergaſſe 7, Hof, Nanjeck, von 5 u. 6 Zimmern, elegant 1 April 30% Thornſcher Weg 12, Lad. (63796 
BEN S zeln zu verk. Alle Arten Möbel, pafend zu ng Trank zu verkaufen cenovixri, mit allem Zubehör per] PM gu v. Sofeng. 91a, (59666 f Evo 
Wa kauft Man Hifthaften find ai su ene Aus ſteuern, find ſehr billig 38} Hotel zur Hoffnung. (2945| ſofort u, April, eine o HoheScigen 29 iſteine Wohnung Aden, Al wie ne 
Vormittags 10 Uhr, ftx Staare? Off. unter A 311.] anatuhr, Hauntitrane, 113. e ni i vant Bam 11. u. Ser für ee pk urm., Zu erfr. Jungferngaſſe 28. 
werde ich im Auktions⸗Lokale r N Tnevitave. Arheitspierd Pfl. 5. f. ophatiſch, kl. Tiſch, mit gem. Pl. he A ſſe 29, pt. “(62605 . (62 Wegen-Forkangs iniii. 
Altſtüdt. Graben 54. bn. 50 cm hohe UBD, Konſole z. gel stark.. 1, art. hinten. 1 Hund zu verk. Dienerg. 11, pt. i | | 56 var die E O MA. ba ng aa CI GAEL: 
aus dem Nachlaß ein berſt⸗ taufen geſucht Pleſſerſtadt 37, 2, l. Sibel hun- Satine Schlafſopha mit Bettkaſten gulf Hen ba I. Damm 20 find ben a I. Hann Ar. 5, 2, Eig. eintritt RR, a nögrub e 47. 
leutnauts folgendes öffentlich kauft Jan Raste hen Ni b hn derk. Hert u. A 361 Erb. verkaufen Breitgaſſe 90, 2 Tr. Für eine alleinſtehende funge verm. Zu erfr. im Laden. (62505 re ee Föugshalber NG Dober 
gegen Baargagtung berjteigern] 225 JOSE, Breitgafie 35, Fgeechle Teckelhunde Dil. qu vk | COMI 22, Meideridr. 15, Bett-| Dame wird eine einfache, zue Helle freundt. Wohnungen von | April g.v.gu erie. daj. (62380 | For er Wohnung 4 Zimmer, 
und zwar 2 Kleid 5 nte, Seltingspapier Y. Cangebr.20, Igtechte Te 32 91 erat (63776991 18, Vertik 33 Küchglsſchr. 18, perläſſige, gute Penfion mit Bimmer ee Bele Kde, Zub.] Schüſſeldamm s Stb Cab c. Mäbchenſtube Zub. ab L April 
eee Haare tonii fieis Spite, 18. . o Aer an bie adn 0 dai Fe bade 10. 2 T 16240 nnn arr nanag (GSO Langer Markt 8, 3 Tr. zu verm. 
sv Gi ł Bettgeſtell bill. z. uk. Reiterg. 12,2. unter an pedition| Mah. $ erh Langenmarkt262 imm. aba, Fleischereasse?Siltcine 
: 4 Rin Gant Bakbanip Omiañal : RA HA eischergass tit eine 
tj 0 a Z Ein Sopha, Schrank, Spiegel | ieies Blattes (2872| Konlenmarkt Nr. II Zubh. zu verm. NAG. im Gejdj. Wohnung, 8 Jm Gnir, Küthe, 
erner a AA ird gekau Ti A 
Dopiengafie Nr. 80. 


` 3 ' > AAA O SEY 3 Zim. Bale. Zub hi N 4 4 * 31 $ 
und Pianino billig zu verkaufen], Ee ß , u. gibebor zu veran, 
Y +. Laternengasse No. 5. für eine ältere Dame geſucht. alles hell per April zu dermth. | ferriit. Wohnung)? Zimmer ; 12-2994 
ai Anfiquer geselnitafay Tisch Ca, 150 jaro fhin ee Sefer e 15 f et ae Sende geh db en a AR BN Pusu 870 AL gu! oba dem Ta 116 
sy A N A 2 eme j Pig: k DB > g „ $ „od. sp. z N a pi 
ger 5 ) geformte Shweine, bequeme Seſſel a 15 Mk., fait | gl. 00.5p. | 5 faffengaſſe 5 Wohn; 


a i | ; te Langgrtth. zu v.N.Brandg 12p. l. Vorſtädt. Graben Nr. 28 i E 
Kurz⸗ u. W ſeid. Reg. í neues Gopha zu verkaufen 51186. Vorſtädt. Graben Nr. 28 itla freundl. helle Zimmer mit 
e err ego ul Sa 
S.Weinhery,vereid.: zj | dny aboot: e Afert. Hote Ab., 3 är; Nüſchgarnſt, Plüſchſoph, Rips Wohnung, 7 gr. Zimmer, Bad, Holß htt, 28. SA zu verm. Pre E JP. ora Ir. 
ü J.. re Seren te 
= 2 t zu ais Sbrgförm. b. z. v. Bſt. Gr. 1765 2 gr. Zimmer, in demi. Haufe, A HA bee, ©, A : A mern u. Zubel är de April; 
Auktion Human k 0. 4.) 3. 2 Gie! iN Poggenpohl spart ift ein fait} hir Bureany, zum 1. A RE Sy Hy 6. 1.9. {8 oder 4 Bimmer gu verntiefgen | mern KAGERO 28.602050 
Hotel zum Stern. Guben mr. (BED neues Sonha für 24 Mk zu vert. | Off. u. A 265 an die Exp. (63056 | Lamaiuartenii 3. Fig. perridajii | Fleiſchergaſſe 55, 3 Tr. (62876 | vermictó. Sandg 


4 y mitt 9 USE att. 4A... — - z xe 4 5 - y ; 72 e. a 
Sonnabend, den 1. März, Vormittags 10 Uhr, werde auſchl. Pr. Holland Nr. 4. Geldschrank) billig z. Fer- Kinderl. Chep, ſucht v. 1, April Feil a renov., 5 Zimmern Kleine Wohn. gu verm. Niedere Goldschmieden IL oh, 


ich daſelbſt für Rechnung wen es angeht Copi i fiel Küche ehör zu verm. (62625 18 n. Hii 5. (63396 2 Zimmer, Küche, Zu⸗ 
PA ye ; i A AYON cnn | rpresse kaufen. kleine Wohnung, Stube u. Küche, | oF JOY Bu verm, (62625 | Seinen 18 n. Hühnerg . e zu ver 
ca, 25 Mille ſehr gute Zigarren, ferner 100 Flaſchen : Hopf, Miaskauſcheg. to. 619] in der Nähe Kea; Bahnhofes, Sentlerg, 13, 1,2 Stub, kl. Ach. ferfdrafilidii Mohn AA eee 
Cognac in beliebigen Poſten 1 Muſikantomat ban 2 Uhr Off. unt. A 380 an die Exp. d. BE Bb, Sell ju nm. Nüh.2 Tr. (61966 Herrſchaf iche 15 Pert. P r. Langebr 23 ae 
verſteigern, wozu höflichſt einlade $ ; 105 chüſſeld. . zu haben Altſt. Graben 81. | Marine-Offizier ſucht z. 1. April Zimmer, KüſchendenntzNeben⸗ in 1. Etage gelegen, 8 Zimmer, Perf, 1. agen Tan 2 = 
Paul Kuhr, Weiß. Damakil, cp. Sammet, Damen mit kl. Füßen taufen be [eine Wohng. v. 8 Zim. in der gelaß Garten, im Herri. Haie, | Bade: u. Müdchenſtube, per fof. NOA ſofort Ah] a Naga 
kleid u. a, für ſchlk igur billig ſonders günstig Allſtädliſcher Nähe der Werft od. Langfuhr. ane. Dame bil. gum, Aust.exth.| od. 1. April zu vermiethen. Nip. Küche h re au 
an nerkf. Heil. Geiſtgaſſe 61, 1. Graben 81. M. Geny. (59300! Offerten unt, A 380 an die Exp. Frl. Gnizke, Hauptſtr. 12. (62736! Poggenpfuhl 37 im Komt. (2750 verm. NG). Hundegaſſe 78, . 


veteib, Gerichtstaxator und Auktionator, 
Vurgſtraße 4 


A 


Ki 


— = q” 


28. Februar. 
i H für 2-39Yn. 
ci Breitgaſſe 46, 3 Trp. 
2Herren find. g. util Penjion 


Um für die Frühjahrswaare Platz zu gewinnen, veranftalte ich einen 5.1 Märg Heil Geiſtgaſſe 43, 3, L 


Peuſion Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. 


Beſonders mache ich auf mein großes Lager in 


schwarzen und weissen Kleiderstoffen 


aufmerkſam. 


TTT 

genſiönärefd. fr. Aufn. fal. o Apr. 
: Sabi ab, B, a. Bahnh.(6382b 
Für eine alleiniteh. auſt. Dame 
it eine mit Familtenanſchluß 
gute, aber einf. Penſion zu hab. 
Zu erfragen 1. Damm 17, 1 Tr. 


A BG — 
Vorst.Graben 31, 2 Tr., 
fein möblirtes Zimmer, vor⸗ 
nehme Penſion, ff. Mittagstiſch. 
LR O A o 


Oftern find. 8 0.9 Penſion, 
euti, Beaufſicht. d. Schularb. Fr. 
C.Hnenninghans,Oolsfdndg $e 


Ich bitte von nebenſtehender Preisermäßigung gefl. Notiz zu nehmen. 
Serie 1 Alpacca, Crêpe und Cheviot, ee ele... . . jent Meter von GO Bio. an. 
Serie II breite u. extra schwere Qualitäten, sr und mit enge on 90 wra. on. 
Serie III reinwollene Tuche, Whipcord, Armure, cer meter von 1,50 m. an. 


—— — A 
Herrn. find gute Penſ. im eig. 
Eimer, Hundeg. 50, 1. (83116 


ift der Laden mit kl. Nebengelaß 


Ciglicher Eingang von Aenheiten. 5 


Ich führe nur erprobt gute reelle Waare und leiſte dafür volle Garautie. e on tar cre 


"Komtoire, 


Grösseres Komtoir 
Nloder einzelne Räume Jopen⸗ 
i gañe 15 zu vermiethen. (60966 


: (r. Laden n. Wohnung 


Sttiabethiw.6a,1,1.April zu vrm. 
Eliſabethw. Ga, 1,1. Ap 32226 


y —— — 
; a pol, geraum., Hoc: 
Komtoir, en mit Gas⸗ 


1 
— ` LA) —— 


Wäsche, Corsets, | (f f sates - Sammtliche 
Unterrócke, Schuhwaaren 


Helle, parterre gelegene 


roße u. kleine, neu dekorirt, d. erſt kürzl.ſeinegehrzeitbeendet für die Morgenſtunden geſucht. 
And Hundegaſſe 64, parterre; zu | hat. Off. u. A 350 an d. Expd.(6363b Offerten karag A 354 an die Exp. 


für dies pirlinosen-Branchegeſ., 
der in der Stadt und Umgeg. bei 
ACZ 155 emper. 

t. Ofi.mit Gehaltsanſpr.u. Ang. ge $ ten mit Preisaug. 
früh. Stell. unt. A356 an die Exp. genion oner R o 


-Ein perfekter (2922 


Buchhalter 


mit nur durchaus Schöner Hands z 7 > 
ſchrift soy SpE Eno Oui: Suche per 15. März tüchtige 


Hausdiener f. Danzig, Knechte f. an die Exped. d. Blattes. (2873 


Weidengaſſe 29, pt. (625% frei) f. E. Matzhiter, Breitg. 37. 


Ź Klempnergeſellen ſtellt ein n lei i RE 
SERED aro eer RETA Komtoirrüume Rob. Böhnke Nacht., Schidli für einen kleinen feinen Haus- 
: : pays? nies SYNA: Poggenpfuhl 37 zu verm. (2751 Karthäuſerſtraße Nr. IHN, Stim erg pee 


Einen großen Theil meines Lagers in 


Gold: u. Silberwaaren, 


Schmucksachen allen Genres, Uhren etc. 
habe, um vor der Inventur die Beſtände möglichſt 
zu verkleinern, 

> im Preiſe zurückgeſetzt 
und empfehle dieſes zwecks Gelegenbelis-Einkánte 
der gefl. Beachtung. 2420 

Der Reſtbeſtand der Alfenidewaaren, 
als Tafelaufsätze, Schaalen, Bowlen, Vasen etc. 
wird wegen Aufgabe billigſt ausverkauft. 


Auch habe 


Granatfadjen, Silber: u. Türkisſchmuc 


zu billigen Preiſen zum Ausverkauf geſtellt. 


6. Plaschke, Danzig, 


Goldſchmiedegaſſe 5. 


Die Mihai fr M mi Wesiprenssen, 


> einer Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft ſoll demnächſt wieder 
; > : N 6 noah t werden. Prona N bana 8 en 

q Tt} s it Seiden⸗Effekten, früh > ee |Dicnit erprobte, autionsfähige Bewer er werden n, 
Serie IV engl. Mohairs, Alpaccas, Jacquards 3372580 “fem 2-5,00 me e etree pera > (GbR 


Langfuhr, Hauptſtr. 29, a. Markt, [64006 an die Expedition dieſes Blattes einzuſenden. 


Für ein Solonialwaaren=| Saubere Nuſwartefrau geſucht. 
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ſaub. arbeit., im Blouſennähen 
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für 30 Mk. monatl. zu verm. , eae a FA O 
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ß A Fae OCIS safe, an ea. man. Graben KG, Sad vn (046 Per Fofo a Heme 
— = = Schidlitz,Weinbergſtr. 22, Wohn. | pags, immer, ſep o gleich a em j . 5 a 
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Am Johannisberg 15, Oliba, Seeſttaße Nr. LS li ten mahlintn Wand a Benj. ALE Grab, 89,1, zu verm E i ili 

erg 19, . „Altit. Grab. 89,1, "eig. J. 101. Am Stein d1, z 
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wi ene e | Mattenbniend möbl-Zimimer m. f y it > UESN i ht 
: kał 7 PA Stube, Cab., pia Pelion, Pr. 40% zu vrm (62725 0 bern, AZ an Gin jg Mann find, Logis bet ein. 3 47 Platzver⸗ 
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Wida, od. BOT. | Sancta, Seitengeb.r.pri (62356 MOLL Vorderzimmer zu verm. Jab : n de 
TN arca remera | SOT, Graben 16, 1 LOL MOGL ga ungen mern eae err ni 
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nißabſchriften u. möglichſt auch 


Schreiberlehrling 
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Lauggaſſe Nr. 63. 


eiu junges anftänd. Mädchen 
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u. Koufektionsgeſchäft ſuchen 
wir eine junge Dame mit guter 


Geſucht fofort 


Nähe Danzigs, die gut kocht, bei 
hohem Gehalt, Stütze, poluiſch 
prech., muſikal. Kindergärtu., 
die chik und flott garnirt. erf. Verkäuferin für Kondttorei 
für auswärts, außerd. erhalten 
perfekte Köchin, gute anſtänd. 
Haus⸗ Stub⸗ u. Kindermädchen 
annehmb. Stellung bei hoh Lohn. 


niſſen wird ge⸗ Frau Marie Hoenke, 


4 ? Kurz, Weiß und Wollwaarenbrauche werden per 
chzeitig tüchtig. Dekorateurſſofort geſucht. Den Offerten find Gehaltsanſprüche, Zeug, 
niſſe und Photographie beizufügen. (2874 


| 


feinen Kolonial- u. Delikateß⸗ 6 Camunterciót @ jelben Cafe zu fein. Erkenn. wog „ 4 4 
uanzen-Gejdäften, ‚in nana O Neue Kurse 6 Zeichen wie vereinbart. Bureau, Sihäferei 20, part, VID vD 
„maj g. 1. Apel b. J. Stellung für Monat März. _ |da.Beamtenwiltwe 9e lind... Der Vorſtand. 


Schwarze Chevreaux- 
Knopf- u. Schnürstiefel! 


für Damen 


a 7,50 Mark 


sind in grösseren Quantitäten 
wieder eingetroffen. 


a Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Februar. Rr. 50 
Eine ordentliche Anfwärterin 
KU) f 0 
melden Portechaiſengaſſe 9, part. V b a 
melden Portedhatjengajje 9,paxt. > 
Suche für mein S jchä er 
eine Tochter nee ier essere egen JULIE 
liche Remuneration Isidor a 
Lachmann, Langebrücke 7. einen 
Saub. ord. flinkes Hausmädch. 
Haus gef, ſelb muß koch. könn. 
Off. unter A 382 an die Exped. Geschmack (i ert ran, 
m. Buff. a. Rechnung gej.G.Hick-|| Chocolade, die zartest in der Mahlung und kräftig Danzig. Schirm⸗Fabrik. Sanggafie 35. 
karit, Zentral⸗Bur. Breitg. 60. im Cacaogeschmack ist (1206 
ee el. 860 Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. 
= > y > = F 
+ 2 i s 
des rr? een, Fabrikanten Hartwig & Vogel, Dresden-. PRAD: Billig 
könnnen, Haus: und Stuben) a „ A AN AN ma 
mädchen per ſofort u. für ſpüter. 
er ſofort und 1. April 
ude a fes aan den (il 
um üdchen fürs Land, die m. + 
können Prohl, Langgarten 115, Heilige Geiſtgaſſe 106. 
melde ſich gl. Breltgafie 53, pt. unter A 411 an die Expedition dejes Blattes erbeten. (2986 a a 
Ord. Dienftmidchen, das toden | Cine Fran ſucht Stele a Bad! 500 Mark E 
zu miethen gef. Breitgaſſe 53 pt. [Yq.allit. Yraubitt.n.Stll.z.Wafch. | n d 0 N 0 | N U 
“Gin Dienſtmüdchen für die u. Nein nach. Töpfern 28, Hof, 1. J. geſ. Off unt. A 399 an die Exp. | 
S. kath. Rindergrt, Nod. Haus- f. den g. T. Langgart. 104, 76.2, | 7 ausw, ſof Zu beg. 2 
mädchen für herrſchaftl. en ff. unt. A 408 an die Expd. (2941 Sonnabend, den 1. März cr. 
at Tr Berlin Bet O0 e een 
freier Reife v. gleich und April. X Ein Poſten Sag = Ajfietten, 6 Stück weiß 1,00 4, blau 1,20 M 
78 „ Satz⸗Aſſietten, 4 Stück weiß. . A Satz 63 Q 


bei höherem Lohn kann ſich 
als Lehrmädchen gegen monat⸗ 
haltbare Qualitäten. — Bezüge und Reparaturen. 

w. z. April bet y Lohn f. e.Geſch.⸗ 

Alehre te junge Madde Wi una geniesse eine nach neuester Methode hergestellte 

Aclteres Mädchen für Banoi TELL=CHOCOLADE 

Zentral-Buresa Preise: 25, 40, 50, 60, 15 Pfg. und i Mk. 

jucht Dienſtmädchen, die kochen Al ay 9 N (i q r He in rieh 
Sro Nufwärserin, die koch kann, zur 1. Stelle vom Privatmann per bald zu vergeben. Offerten 
kann, ich oder 1. rif u. Reinmach. Jakobsneug. 8,2, r. 

ein den gleich deere Apr ROA DS PO gegen Sicherh. u. Zinſ. fof. auf Y, |! 
Küche melde ſic austhord r. Fg. Mädchen bitt. um eine Stelle 8000 Mk. or nah ag iſt eingetroffen und wird von 

a H WE A ZZ 450 Mart ; e, 5% 
Köchinnen, Dienſtmüdchen aller ee eater os zu gang fabelhaft billigen Preisen zum Verkauf geſtellt. 
E, Zebrowski, Ziegengaſſe 1. Klavier-Unterricht Selbſtgeb. unt. A 402 an die Exp 


e me e e Kline b. qe] 2900 bis 3000 Mk. 


i * 1. Salz⸗Metzen, blau von 30 J an 

Y w 410 zen, 
ein anstånd. lleissig.Mädehen Ber lehrt einen jungen Mann | Wirt oder 1. April an fichere p.m Töpfe, weiß, 1 Liter „ „ 0 
zu kleinen Herrschaften Neu⸗ in den Nachmittagsſtunden Stelle zu vergeben Bermittel „ „ Töpfe, weiß, blau, grün, braun, 2Liter à 70 3 
garten 35, 2 Treppen, rechts. ſteuographiren? Offert. unt. nicht erwünſcht. Offerten unt „ „ Vorrathstonnen, blau . . . 4 88 5 4 
„ A 858 an die Exped. d. Blatt. u a ” „ ee 116 paki baa ht zuſammen = a s 
tifoi. meld. Böttchergaſſe LF °° £ „ ur 1. 9. 5 udelrollen, weiß un CUE, „ wel si AL ' 8 ; 
Suche Landwirth. fe. Hrn. J F. d. Unterricht Selbſtdarleih. Ofert. unt A407, Ka a Speijeteller mit Goldrand , „ „ „ A 10% | 3 Grosse Wollwebergasse 3. k 


Wirth fh. Köchin, Stubenmüdch, in allen feinen Handarbeiten |20000 Mk. jude zur 1. Stelle „ „ Deſſertteller mit Goldrand SO NG SĘ 
Stützen ir ſehr gute Hiinjer. wird ertheilt von (1172| Agenten verbet. Off. unt. A 406 „ „  Majdjetwice . . . « „ von 1,75 4. an. 


u, Jopengaſſe 57. Annes Bonk, Goldſchmiedg. 3,2 3000 Mk. ſuche auf fich. Hypoth. x “a k u: N 
: Gleichzeitig mache auf mein reich ſortirtes Lager 
in Porzellan und Glas aufmerkſam. 


nern u. en Agenten verbet. Off. unt. A 405. A 
ptellengesuchel mar OTO Verloren und Gefunden]! 
Männlich, : 


(Conradinum) = | Br 
Arbe ker ve 5 
Pensionirter ( 


zu 
Langiahr-Danzig, az 
Stations-Vorsteher |atujuah „ 


nahmeprüfungen ji. Nov. 1878 verloren. Gegen 


.. 
45 Jahre alt, 6.7000.4tautions=-] Sonnabend, 22. März, Belohn. abzug. Steindamm 3,1. nil ij er] Il f ý 
6 i äftig. Ein Hrn.⸗Pelzkragen verl. abzug 3 
Scheibenritterg. Nr. 11, 3 Trp. 


Eine ſchw. Knab.⸗Pelzk. Montag 


10 Langgasse 10. 
2909 


f noch kurze Zeit 
Auk)ol = Ausverkauft! | Total- Ausverkauf 


goa fe, un mile gefatgen] „Das Lager am Sangsarter Wau, ess, Barioni MANEN Handschuh und Craratten-Gesebälts 


Micbr.vert Der eh nde. 1,50 Mk. pex Bid. Kiefern Bretter und Bohlen, Ellern, Rothbuchen, Eichen, zu bedeutend ermäßigten Preifen. "RE 
A : ADA d. abanget e ach Limburger “Rife Kanteln, Birken in allen Dimenſionen (2282 Beſonders empfehle: (2924 
Tücht konditorgohilie : ch Seefahrts buch Aug f „empfehlen wir zur Abnahme bet billigsten Prei : 
5 5 S ) öſi⸗ verloren. Abzg. Rammbau 22. per Stück 10 u. 15 Pig, für ö e be guten Preisen ſchwarze und weife 4 onfirmanden: Haudfduhe 
E. pofogerno oppok. (38135 e alte Fe "gad "geta. [Oferte at Soren sale von] Sa  Mrólstlmam de Brosehki, |” Sommer-Sandiquhe in Seide und Zwirn, 
Arbeit. ſ. Beſchäft. Hakelw. 15, 2. G Gegen Belohnung ab ugeben 20 Pfg. per Pfd. an. = ) ES y y 9 


Ein Zimmergeselle, 2. Petershagen Nr. 1229. Pflaumen 20 Pfg. pro Pfd. 
mit allen Arbeiten PRS H. © Mg 
Ofert ut. A 873 A die ych. und Käſe⸗Handlung, Von M i 3 r 
Junger Mann 20 3. gelernter — AA e w Sie A, Ronen 
Handwerk., ſucht Stell. als Haus⸗ Rechtshilfe Hausfrauen 2 8 ] 
diener. Off. u, A S48 Ery. (63605 in allen Prozeß⸗ u. and. Sachen unterſtützt den Rabatt Sparen, nue utur-Ausverkauf 
up. Mann, eee nm Schreiben aller Art ſachgem. u. | Bau⸗Verein „Volkswohl“ mit zurück ten Waarei 
leichte häusl, Beſchüft g. Eſſen. des von Conradiſchen Schul⸗ billig. Knoblauch, Rechtsanw.- (C. G. m. 5.5.) beim Einkauf von it zurückgeſetzten Waaren 
Dert. unt A 378 an die Exped. und Erziehungs⸗Juſtitut. | Bur- Borji, Baumgartſcheg. 33. Baaren durch Abfordern feiner Als ganz besonders hervorhebend billig: 

Suche für meinen Sonim ma I = — er, i 4 (54456 Rabattmarken in den in feinen [E] Kravatten, Halstücher, Portemonnaies, Hosenträger, 
— Gymnaſtaſt — Lehrlings⸗ (rindlich. Klavierunferrieht gelben Rabattmarken⸗Sammel⸗ Handschuhe, Tricotagen, Strümpfe, Socken, Bettdecken, 
ftelle in einem guten Manns] wird erth. Altſt. Graben 89, 1 | time büchernaufgeführtenceſchäften. Tischdecken und Tischgedecke. 
ſakturwaaren⸗Geſchäft. Gefl.| 21O E2. mr. Svanen ny eme 201 + | Die Genofſenſchaft zahlt für Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9 
Offerten unt. A 381 an die Grp. * in ron Da ich noch nicht im Beſitz Mk. z a ważą: fo (2691 3 = 

unger Kaufmann, p Ihres Briefes war, bitte Sonn⸗ . 
27 Jahre alt, 8 Jahre in verſch. E. Schliwa, Toblasg. 28, 2. 5 75 bon i bis 3 Uhr in dem⸗ und behält den Reſt von Mk. 1 | 


= 
= ann. Laſtadie 34/35, Langgarter FE 
R Lagerplätze: Wall, rechts Baftion Ochs 2. 8 


Hoſenträger. — Shlipfe. = Regenſchirme. 
E. Haak 


Schleising’s | 
apetenu. Borden 


— Das Neueste 
Konkurrenzlos — Schön — Billig, 
nad) wie vor (2285 


Hundegaſſe 102, 


DO” Sehenswerthes Etablissement, "GRE 


Gustav Schleising, Danzig. 


1. Ostdentsches Fapeten-Versand-Bans. 


Mice. MicNop- 

N N Gegründet 1868. 1900 2 goldene Medaillen. 

Scilo 0 E A © Nicht im Tapetenring. 
NE 7” m 


TEL m 
2.4 Pfd. Packet 40,45,50,60 PF sg y Y h CEE NED g d 


HG 


ff 


10000.4%. Baarvermög. u. 1 Kind, 
als 1. jung. Mann od. Lageriſt e evgl., wünscht fic zu verhetrath. B tt 
in derſelben Branche od auch als 1 AH Gut ſituirte Geſchüftsl. bevorz. ti er 
, x ganzen und Haven. Ge- 
— = Poggenpfuhl 16. Wer würde mit mir binden verkauft zu billigſten 


ibli Lehrertochter) in freundſchaftl. Sprei in Molfevei 
Weiblich. Gelefwechſe treten? Gefl. a Ww 


ae ER ekau bei Dirſchau. 
— - ap italien. |Oferten unt. A 396 an die Grp. ke “bh ng 
Wirthin mit langlähr, guten | == Empreble mich als 51 Prat] Central⸗Molkeret, Zoppot. KAKA 0 


Rouleaux — Wachstuche · 


D 111 7 


Zeugn. ſucht ſelbſtſt. wechselered. gew. Kfl.g.Untrpf. Kirkowski, Rähm Nr. 15, Telephon 16. 
Stelle bet eing. Hrn. od. Dame. Ziegelſtr. 5,1, HalbeMllee.(6049b Wäſche jeder Art wird ſauber a pn nn 


Off. unt. A332 an die Exp. (68516 
feld 


Jg. ſb.Aufwarkefrau ſucht Stelle u all. Zweck. kann Jed. hab. angefertigt Brodbänkeng. 20, 2. 
Ig. ſb. 


. M. H. Schulze yr Pfl. Mk.: 1,60, 1,80, 2,00 u. 2,40 


i Zwickau Plätterin empfiehlt ſich in u. Verl. v. F. F. Bergmann i ji i 

für Borm.3.Damm12, Hof 2 Tr. iS, Glauch. Str. 50, Mito. erb. £ l Jad Val. EA , ist das feinste Fabrikat der Neuzeit. | ist das feinste Fabrikat der Neuzeit, 

).. T gestatten | | PROW SONG Hans, | FOR SÖE Mauas. Verſicherungsgeſellſchaft in Erfurt. 
. g. Tag. N. Dreherg. 22, KU. jofoxt gegen hoh. Zinſen : : 1 Li. dst Hi i | Prob. m, j 

Alleinſteh. gebild, Wittwe, 900 Mk, v. Hauseigenthüm. gej. Malerarbeiten werd. dauerhaft „Das Asthma e, s Prob. m, Angabe nächst. Niederlage send. Kostenlos, [en Angabe nächst Niederlade seni. Kostenlos. Zum Abſchluß von 


2 77 © f 7 al i a $ ürt. e . 

aus guter Familie, erfahren Offert.u. A 212 an die Grp.(62296 | Billig vone.Gehilj.ausgei de en Yon (280511 E $ 

nach jeder Richt tm amaba. “1000 Mark Off. u. A 401 an die Exp. d. Bl. Br. W. amm, An- kller⸗, Glas⸗, Einbruchsdiebſtahl⸗ fowie 
wünſcht ſelbſtſtänd. Stelle bei auf ein Grundſtück zur jideren | C.ev Kind w. in Pflege genomm.] | staltsarzt in üdende-Berlin E =: SS 


Bur Anfertigung von 


Bauprojecten 


s Stärke II großartig gewirkt bat. Ich habe fou in Drei 
Feuer: und Werthtaxen, N249621 


vorhanden. Offert. unter A. IL. Asthmalehre d.bekannt.Autors gerne bereit 
bezeichnet werden, 
PEEVE PEER Le WE ra dr | und bie zweimalige Auszeich- 
von außerhalb, ſucht Steg. a.|Pfierten_unt, A 387 an die Exp, mit bejevictien Auftelungen in sk Lastadie 35 d. 
Der Fachmann, Herr Ae 
Ade kann 
; S. Lewy, Ahrmacher, 
Antwartestelle für den Vorm. erſtſtellig hat per fof. zu vergeb. e eric, mit ide 
bereits zu Hunbertett zu. „Novella“ it garantirt unjoadlid Gold- Damenuhren v. 16, — bis 100. —4 


alleinſt. Herrn oder Dame zum Stelle von gleich geſucht. Offert. Jungferngaſſe 80, 1, i. Vorderh. Leeb langjähr. Direktor des N a Sand: Inf: und Serberſicherungen 

; nselbades) 218 S. 4M.“ Haben i 
1. April. Vorzügl. Zeugniſſe unt, A 53 an Exp. d. Bl. oon youre e e 1 schon d. früheren Auflagen der hält ig Geftens empfohlen und ift zu jeder An 
Langfuhr, Jäſchrenthalerweg28. M 10 AAA zu | ich für keine Schulden anftomme | | berechtigt. Anfsehen gemacht, a N nG 

(68586 cedir. gef. Off. unt. A959 Exbed. Eünarddohn, Langebr. 10. (68356) | so muss d. neue Auflage als das N WA: eines Fachmannes : Max Hagen dorff 

Trat ordi] Mädehen Suche 7000 Mk. sx] Monogramme |iber Asthma goschriebeń ist. ä y eee Sasori. Hf ranek 5 
p 0 2. Stelle vom Selbſtdarleiher. og eg ord eralagent der „Thuringia“, 
ein. Gut zur Erlern. der Wirthſch. Hea we Paris 1900 u. London 1901 Agenten reſp. Vermi 
Of unt A BOB an Sle Grp. balang dürften jeden Zweifel bannen. sprovifionsbegiige ga a werden gegen Er 
Gaub. Mädch. b. um e. Aufwit. 4 |, fóretbt: „Zu mei öbt, 
gu erir. Sodannisgafie 6, 2 Tr. B 85 SIA mianem, das Di genie ate oe są 
Eine jaubere ehrlicheßfrau ſucht a 
& A  denfelben Erfolg hat mein College auch erzielt, mit weichem | 106 Breitgaſſe 106, 
Jungſtädtgaſſe 4, Kellerwohn. m. Fürst & Sohn, Fiſchmarkt 5. G tac ten Nur erhtntit dieſer Schutzmarke. ich nämlich die Dole gethellt hatte”. Derartige, i.b. lues empfiehlt fein großes Uhrentager. 
Waſchfran bittet um Stück⸗ Wer würde 300-400 Wit. u Peeiögefrönte, präparirte Hafteften Wendungen gehaltene Anerkennungen gingen mir 
De” 


u, Monatswäſche, (vierteljährl. Abzahlung von]; atzenfelle wg | |B a 10 per e * = 
mee dn ein gire 1. SOSIE n.O BiS oie) einer : a |||. Sadzie REN APTN, Arch a | eb Hamer, 0— y 200— p 
gebleicht wird. Stadtgebiet a. d. Dame in ein gutgehendes Ge⸗ Brandschäden empfiehlt ſich au allend heilkräftig. Wirkung Fällen zu nehmen) Mk. 5.—. Gegen Nachn. oder Voraus- A iy v 9 e — y 
Radaune 127. Wittwe Krause. ſchüft geben? Offerten unter ran v. Gebr. Danglowitz, Halle a. ©. bezahlung sont nur zu Beziehen b. Erfinder u. weltberühmten KA „ Herrenuhren „ 9— y 9 —5 
J. Fr., anf. Mich. bitt. . Si jo. A 857 an die Grp. d. BL erb. Wilh | Werner Preis 2.8.4. per Stic. Zu Hab.) AA Haarapoolaliton Er. Hopping, Mauonrado No, 20 6 W: Weckeruhren . y 250 „ 12,—y% 
ga, Tg. März Junglerg27,p.. | Sypother 5000 DIE, 5 Prozent INAM , „ Na ; ls Regulateure . p n ” 50 me py 
Wäſche w. b. gemjd.wimpreien|Versinstich, ſofort gu zediren. Architekt, (1170 gu 8 art a ol errar a TED RATS ; - Reparatur-Preises 55 
getrockn. Mattenbuden 29. Th. 12. Off unter A 369 an die Exped. tl. vereideter Bauſachver⸗ Pannie ee = = : Eine Uhr reinigen 1.4, eine Deber g > 
Junge Dame, welche diej Pypothek, 1. Stelle, über N : ? (16234 wat einGlas 154, Zeiger 10,0), Kaplo. E 4 
Sianufatture-Brande een Run LI att: See 10-12 Uhr Mein f Für jede gekaufte oder reparirte Uhr leiſte 207 
[abad Aa al hy Grp. >. 88 81 ved. 8 7 Friihia 3 (2276 Ausver kau reelle ſchriftliche Garantie. 2079 
Offerten unt. A an n ` an die Exped. pp 
Sano Waſchfran b. um Stückw. Suche 1600 ME 9. 2, Stelle tit erſchi N) Dem geehrten Publikum zeige ich ergebenft au, daß ich 
s am 1. März er. eine 


i des 
i . : 5,2] ländlich. Of. u. A rp. ipzi Bien. u. ſte ; 
e 3100 ME ARTE gaye Kai A | image? Martha Paulfen Konkurswantenlager 


Ordtl. ja i 
Cd gang Tag Biittelg.10 11,227. „Damm Nr. 3, 


Filiale Poggenpfuhl 39 


eröffnen werde. Es wird mein Beſtreben ſein, nur gute 


eran Mädchen bittet um eine AS $ ub ent dungarnirten Damen- + m zu liefern. 
Aufwartest..ält.Oun.od. Dame. (62708 Hmm. ether inerten, ume eammtliche Putz. S e ch bite meine geehrten Kunden, in dieſem Unternehmen 
Offerten unt. a 390 m bie Cap: Kanie ed. 300 k fota hitos Witłaccticehi Schuhwaarens artikel, ee abg Re Zope mich gefäligit unterſtützen zu e A 
Ein anſt. n. zu junge a * NG enorm 

t Stellung im Bäckergeſch. p. billig“ Ausverkauf 7 ; Franz Giszinski. 
bi AAA am bE tr. he Mi i Bu | nahe, 1 EE] gem ehen assez WOSST Gelegonkeitskanit | Qa, 50 (fr. Irische Sanptgeichäft Breitgajie Her. 2. 
DŁAD tAujwarteft. ften be in zurück; ten Schuhwaaren] Durch äußerſt günſtigen Eine A 
goma egen 23,1. | Ofieyten unter A386 an died rg. begin 6 März. rauf ofiecire einen poten feine a Blühende H. Wandel, Dani, 
Empf. gef. Amme, Kinderfrau, 450 Mk. w. b. . LN 3 nen eingerichtet, B 8 find vorhanden Herren-, Herren. Damen ſowie Pflanzen in reicher Auswahl Frauengasse 5 
e e d an die be dee emp Schnkr- und Knapt- SHOAL] zu fehe ligen Frei Blumenbindereien 3 
EA ee eee ee Selb- 1 B n EA si ie Segel- Me zo SPA eſchmackvoll und elegant, ſehr Kohl en u nd 
Monash aaa R EBA AA d. Grp. Feiner ung dan kenipſehlener tnchschnhe, bender geleber Schuhe. (62000 gat billig abzugeben die (61905 | nG, emp (63576 Ho | z 

: | R W ru E Ą A r-| H. Langebrücke 11. f A 

anf. Du BOOED ane Ngo ANTE Nh. Privat-Aittagstif dj kauf dauert bis 8. Má Haman mg Schnelder⸗ Brauerei P. F. Rissenhardt e A ra 38 zu den pte Tageðpreijen 
NG b. Dam. Nonnenbof 12, Tes Langfuhr, Brunshöferweg 36. zu haben Jopengaſſe 6, 2, H. Lux, Jopengaſſe 42. frau reparirt Rittergaſſe 21, 4. Nacht. Th. Holtz. Danzig. auggarten 37/ö38. phon 207. (1174 


— te 


Nr. 50. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Freitag, 28, Februar 1902 


2 . ° genommen hat, während die Stadtbahn Briefen einen 
Die Provinz Weſtpreußen Im Jahre 1901. Ueberſchuß von 10540 Mk. ergeben hat, jo daß eine Inan⸗ 
E , |iutuegnafme der Provinz zur Verzinſung und Tilgung des 
Die Verwaltung der Provinz Weſtpreußen Hat für Aktienkapitals nicht erforderlich werden wird. Während bei 
den Provinzial⸗Landtag, der am 4. März im dieſen Bahnen die Provinzialverwaltung durch Uebernahme 
Sandeshaufe zuſammentritt, den üblichen Berit tjener Zinsgarantie betheiligt tft, bat fie den Bau von Klein⸗ 
über die Verwaltung und den Stand der An⸗ bahnen in den Kreiſen Marienburg, Danziger Niederung, 
gelegenheiten des Provinzialverbandes erſtattet, der She Paan REI, fa wana 
mit feinen zahlreichen Anlagen einen ſtattlichen Band » ne Die mehrere Krei 


a, A Aż 5 Culmjee-Melno durch Uebernahme von Aktien unterſtützt. 
bildet. U. a. wird in dem Bericht daran erinnert, daß (Wir bringen über den Stand des Kleinbahnweſens einen 


der Kaiſer zwar auf die Einladung zu einem Feſt⸗ beſonderen Bericht. 

mahle, welche auf Beſchluß des Provinzial⸗Landtages Zur Unterſtützung des Gemeindewegebaues ſind 29 100 Mk. 
an ihn ergangen war, verzichtet AK daß beer Ja N RARE h e N 7 — 
Kaiſerpaar am 15. September 1901 auf der Nacht endung im nächſten Verwaltungsber nachgewieſen 

z den wird 

„Hohenzollern“ die Vertreter der Provinz empfangen ua Pas 
A gaben für das Landarmenweſen haben im 
de Anſprachen ausgezeichnet hat. Rechnungsjahre 1900 1 204 428,97 Mk. betragen, ki haben 
ie Provinzial » Landtags « Abgeordneten Ritterguts⸗ den Voranſchlag um 11 463,97 überschritten. Während bei den 
befiger Röhrig: Mixdan, Landrath Keller⸗Carthaus, Anſtalten und Einrichtungen ſich eine Erſparniß gegen den 
v. Glaſenapp⸗ Marienburg, Amtsrath Holtzer ⸗Voranſchlag von 9678,99 Mk. erzielen ließ, find an Unter 
AA PISZA BRE me Dad 
i i r un verpa n . s 
(ie E Diena noch midi eat gegeben worden, fo bab ble oben enäßnte ŚRegyanógałe ent 


A tanden ift. 
zogen worden ift, find an Stelle der übrigen Herren]! Der Bericht macht dann eingehende Angaben über die 


die Rittergutsbeſitzer Lemcke⸗Ottomin, Fabrikbeſitzer Provinzialanſtalten, die wir zum Theil tu den Referaten über 
Schottler⸗Lappin, Rittergutsbeſitzer Richter ⸗ſdie geſchäftlichen Mittheilungen des Herrn Landeshauptmanns 
Zoskotſch und Gutsbeſitzer Würtz⸗Kokoſchken gewählt an den Provinzialausſchuß wiedergegeben haben. Wir tragen noch 
worden. n den Provinzial ⸗Ausſchuß find an Stelle nach, daß am 1. Januar 1902 in den 8 Provinzial⸗Irrenanſtalten 
en. 3 P 3 
der ausgeſchiedenen Herren Hagen» Gobbomig und 1742 Kranke verpflegt wurden. Das ergiebt gegen die 
Dr. Albrecht, früher in Putzig, die Herren Ritter⸗ Poranſchläge ein Mehr von 98 Kranken. In den Provingtal- 
best i Wald je nb Landrath Graf] Taubſtummenanſtalten Marienburg und Schlochau wurden 
gutsbeſitzer Krieger⸗Waldowke u im Oktober 1901 228 Kinder unterrichtet. In der Provinzial⸗ 
Keyſerlingk⸗Neuſtadt gewählt worden. Beſſerungs⸗ und Landarmenanſtalt zu Konitz waren am 
er faifer Wilhelm Denxmalsfonds betrug 30. September 1901 250 Männer und 51 Frauen als 
am 2, Jannar 1902 99.020,77 Mk. Wie f. 3. berichtet, ſoll das Korrigenden und 188 Männer und 91 Frauen als Pfleglinge 
Denkmal durch den Bildhauer Herrn Boermel hergeſtellt untergebracht. Die tägliche Durchſchnitisperſonenzahl betrug 
werden und gwar fol nach einem mit ibm abgeſchluſſenen für beide Gattungen zuſammen 595. Aus der mit der 
Vertrage das Denkmal bis zum 12. April 1903 an jeinem Anſtalt verbundenen Gutswirthſchaft wurde ein Ueberſchuß 
definitiven Standpunkt in Danzig 9 ga ſein. von 9311,65 Mk. erztelt, welcher jedoch, wie der Bericht noch 
Aus dem Dispo î arona ton a find folgende ei: beſonders hervorhebt, nur dadurch erzielt werden konnte, daß 
hilfen verausgabt wor ee PE tag alenen:Afpl in Ohralsie Gutswirthſchaft ſämmtliche Erzeugniſſe durch Verkauf an 
500 Me, das meftyreuftidje Diakonlfſenhaus in Danzig an die Anſtalt vortheilhaft nermerthet und für ihre Arbeitskräfte 
laufenden Unterſtützungen 3000 Mk. und zur Vollendung des an die Inſaſſen der Anſtalt billige Löhne zahlt. Ferner 
Siechenhauſes 4000 Mk., dem St. Marienkrankenhaus in Danzig waren noch in den Anſtalten der Provinz oder in den von 
an laufenden Unterſtützungen 3000 Mk., dem Lehrerinnen⸗ ihr fubventionirten Anſtalten 104 Blinde, 31 Idſoten und 
Feierabendhaus 1000 Mk., dem Bezirksverein für Kinderheil 154 Gpilepttihe zu verpflegen. i 
ftätten an deutſchen Seeküſten 500 Mk., dem weſtpreußiſchen Ueber die Verwendung des landwirthſchaftlichen 
Reiterverein 1000 Mk. und der gewerblichen Jortbildungs⸗[Hilfs fon ds, der durch den Beſchluß des Provinzial⸗ 
und Haus haltungBidule für ſchulentlaſſene Mädchen in Landtages vom 30. Juli 1901 gebildet worden ift, finden wir 
re es 3 in dem Bericht die Angabe, daß aus dem durch den Miniſter 
Das Grgebniß der Finanzwirthſchaft it im überwieſenen Fonds von 3090000 Mk. den nachſtehenden 
Rechnungsjahr 1900 ein günſtiges geweſen, fo daß ein Weber Krelſen zur Gewährung von Darlehen zum Ankauf von 
ſchuß von 71 798,88 Mk. verblieben iſt, welcher ſich aus Minder⸗ Saatgut⸗, Futter⸗, Streu⸗ und Düngemittel folgende Summen 
ausgaben bei der Hauptverwaltung und den meiften Bro: bewilligt find: Dirſchau 55000 Mk., Elbing 75000 Mk., 
vinzlal⸗Anftalten ſowie durch Mehreinnahmen bet der alge- Marienburg 110000 Mk., Pr. Stargard 170000 ME, 
meinen Verwaltung, der Chauſſeen und Provingialfteuer-Ber-[Graudeng 95000 Mk., Kulm 200000 Mk., Marienwerder 
waltung zuſammenſetzt. Der direkte Staatsſteuerſoll für 1900 200 000 Mk., Roſenberg 145000 Mk., Stuhm 95000 Mk., 
tft auf 7070 637,79 Mk. feſtgeſtellt worden gegen 6 888 954,72 Mk. Schwetz 250 000 Mk., Thorn 180 000 Mk., Brieſen 218 000 Mk., 
im Jahre 1899. Auf den Stadtkreis Danzig fiel dabei. ein Löbau 150 000 Mk., Straßburg 150000 Mk., Tuchel 188 750 Mk., 
| Steuerſoll von 1 456229,25 Mk., bet 21,2 Prozent waren daher Schlochau 90000 Mk., Dt. Krone 188750 Mk., Flatow 
| von bem Stadttretie Danzig 308 720,60 Mr. an Provinzial⸗ 188 750 Mr. und Konitz 150000 Mk., in Summa 2900000 Mk. 
i fienern zu zahlen. Eingezahlt waren nur 277746,11 Mk., ſo Auf Grund des eben erwähnten Beſchluſſes des 
R daß nod) 8097449 Mk. nachzuzahlen find, weiche in den Gtat| Provinzial⸗Landtages können an die eben erwähnten Kreiſe 
der Kämmereitafje für 1902 als Ausgabe eingeftellt worden find. noch zinsliche Darlehen in der Höhe von 290 000 Me. ſeitens 
| Aus der Provinzial⸗Hilfskaſſe find im Jahre der Provinzialverwaltung bewilligt werden. Bis jetzt haben 
| 


1902 zur Deckung von Chauſſeeneubauten 600 000 ME, und zur olche zinsloſe Darlehen erhalten die Kreife: Marienwerder 
Unterſtützung von Kleinbatzn⸗ Unternehmungen 792 550 Mk. DA 16850 Mk., Swe 25000 ME, Thorn (ab. 
fowie gum Erwerb von Landparzellen der Güter Dunkershagen ſchläglich) 8000 Mk., Löbau 15000 Mk., Dt. Krone 18875 Mk. 
bei Konitz 47 200 Mk. entnommen worden. Gelt dem Befteben| Bis zum Frühjahr nächſten Jahres werden zinsloſe Darlehen 
des Provinglalverbandes Westpreußen find bie ultimo 1900 voraus ſichtlich in Anſpruch nehmen die Krelſe: Marienburg 
im Ganzen 15042475 Mk. aus der Provinzial-Hilfsfaffe ente 11000 Mk., Roſenberg 14 500 Mk., Stuhm 9500 Me., Strasburg 
nommen worden, von denen bis letzt 187635432 Mk. getilgt 8000 Mk., Flatow 18 875 Mk. und Konitz 15000 Mk. Die 
find, fo daß ſich die Schulden des Provinztalverbandes auf übrigen oben erwähnten Kreiſe haben theils vorläufig, theils 
13 166 090/68 Mk. belaufen. Hierzu werden im laufenden ſendgiltig auf zinsloſe baare Darlehen verzichtet. 
Rechnungsjabre 1901 noch 1206175 Mk. treten, ſodaß am Aus dem Pferdeverſicherungsfonds find für 
Schluſſe des Rechnungsfahreß 1901 ſich die Schulden des 20 rotzkranke Pferde bis Ende 1901 5767,50 MP. gezablt 
Provingiaiverbandes auf 14372 265,68 Mk. belaufen werden. worden. Der Fonds hatte Ultimo 1901 einen Beſtand von 
Mit welchem Ergebniß die Finanzwirthſchaft des Rechnungs⸗ 29 601,32 Mk.; der Reſerpefonds betrug 31 054,57 Mk. außer 
jahres 1901 abſchlteßen wird, läßt ſich noch nicht überſepen, dem in zinsbaren Effekten angelegten Betrage von 100000 Mk. 
im Allgemeinen haben fiğ die Voranſchläge als zutreffend Die Zinſen dieſer Beſtände werden genügen, um 
erwieſen. Immerhin kann eine durchgreifende Beſſerungſdie Entſchädigungsanſprüche des laufenden und nüchſten 
der Finanzverhältniſſe erft dann eintreten, wenn der Staat Rechnungsjahres zu decken, fo daß eine Verſicherungsabgabe nicht 
die Dotations rente ſoweit erhöht, daß die Provinzial⸗ zur Erhebung gelangt. Daſſelbe gilt auch für den Rind⸗ 
verwaltung im Stande ift, die ihr auferlegten großen Auf⸗ſotehverſicherugsſonds, aus welchem Entſchädigungen 
gaben aus laufenden Mitteln zu beſtreiten. Die für gefallene Rinder nicht gezahlt zu werden brauchten. Der 
Forderungen, die unſere Provinzlalverwaltung in diejer Be. Fonds beträgt 68 386,70 Mk., der Refervefond3 hat die Höhe 
Saane BR: Sir glaubt, haben wir an anderer Be INK na mi die von ꝛ: ge: 
Stelle ber wünſchte Verſicherun egen tlg: oder Rau . 
Der 80 a n gn bi mere el na Braki 2 aus IN ein Segtement auen y methes dem 
on3:%0 A ropinzial⸗Landtage zur Beſchlußfaffung zugehen wird. 
A im laufenden Jahre nicht erlitten, Der Geſchäftagewinn ueber den Stand ee 115 mobil fare Fener⸗ 
Kalenderjahre 1901 find 1776250 Mk. neue 
Barlehne dur Ausgabe gelangt, während 308 002,85 Mk. 
Darlehnsbeträge zurückgezahlt find. Der Nennwerth der am 
; i 2. Si 27. Februar, 1 Uhr. 
ind im Rechnungsjahr 152. Sitzung vom F , 
1900° 58.900 mr Pa gt. at to Belchen ber danej Wablprüfungen. — Eine Geſchäftsordnungsdebatte. = 
den Etat für das Rechnungsjahr 1901 bewilligten Summe Beſchlußunfähigkeit des Hauſes. 
| 
| + ! A An Chaujiee-Reuban:|& 
| Pram d Kenn 5 0 55 472 N ae gebiete für 1898 wird ohne Debatte erledigt. 
| bewilligt worden. Seit dem Beftehen des Provinzial Bericht über die Wahlprüfung des Abg. Prietze 
Ueber die Kleinbahn⸗ Unternehmungen tft zu[Natll.) dieſen Bericht von der Tagesordnung abzusetzen, es 
melden, daß die Haffuferbahn auch im Rechnungs jahre 1900 en) um cine prinzipielle Frage. Die Wahlprüfungs- 
| die Zinsgarantie der Provinz von 7000 Mk. voll in Anſpruchlkommiſſion habe die Geſchäftsordnung verletzt, da ſie einen 


| eg bn Ene Breuer 1301 pag oie 2 BGs ee A tA ' ik der Provinz haben wir kürzlich an anderer Stelle 
j 1. April 1901 im Umlauf befindlichen Anleiheſcheine betrug Deutſcher Reichstag. 
T 15 025 700 Mk. 
RY Jeg koali e da oś 10 BE 
14050 394,14 Se. x stejem PO l ae Mk. Weſchastaorenung beantragt Abg. Baſſermann 


Nicht Du „hast wollen thun“ oder 1 ied Stet kj Da NP peg gag 
icht was Du „hast w: u » tevenden . 
ananen thun“, sondern das, was Du gethan, das Wud der Marquis hatte Briefe und Zeitungen aus 
macht Deinen Werth. Sane Paris 1 Sa? pe nahe ala 1 5 
: bruch des Krieges verkündigten. Der franzöſiſche Gee 
= RRZZYZZZZZAIZZZZ jandte Benedetti war in Ems vom König von Preußen 
g 


nicht mehr empfangen worden, von Berlin aus war 
Komteſſe Ruſcha. dieſem Nichtempfang des ſranzöſiſchen Geſandten eine 
in Zeitroman von O. Elſt er. 


ſymptomatiſche Bedeutung beigelegt worden, in der 


u. Ą reußiſchen und franzöſiſchen Preſſe wurde in den 
| i 1) (Nachdruck verboten.) beftigften Worten gekämpft, und die chauviniſtiſchen 
h Goriſetzung kriegsluſtigen Kreiſe in Paris forderten in energiſchen 
| 


In dieſem Augenblick trat Henry hastig em Worten Genugthuung für den „Schimpf“, der angeblich 

p i in der Rrieg = 00 ga er ihrem Geſandten durch König Wilhelm zugefügt ſein 
f i no ſchwingend. „ muß ſollte. : 

fofort ee extent nicht auch ſchon den Beſehl i In der deutſchen Preſſe loderte die Begeiſterung 
zur R beben 5 5 tanislaus “% empor und übertrug fi) auf das ganze deutſche Volk. 
| „Ja ,T erreſchen W mit Dir. Wenn wir] Ein Zurück gab es auf beiden Seiten nicht mehr. 
| und ee „ bir noch den Nadtjhnelzug| Die Waffen mußten zwiſchen den beiden Nationen ente 
| über Bre’ m nicht beſſer, wir hi Jideiden. Wie 1866 es fiğ für Preußen um die Bore 

„Wäre e n nach Straßbur er über Prag oderſmacht in Deutſchland gehandelt hatte, fo handelte es 
Bien Se bee beit Man könnte uns | fig ae tar hil und Deutſchland um die Vor⸗ 
in Preu : ; ` p machtſtellung in Europa. 

„Du Haft Recht. Wir reifen alfo über Wien — a Waffen solten entſcheiden! — 


Ps u są ; , Hur 
"06 werden wir unſere Verbündeten Bee... Sehr beſtürzt war die Marquiſe. Vorzüglich die 


en, Gb a AI 

revanche pour Sadowa: BADZ fagte fie mit einem ehenden Blick nach Ruſcha, als 
| di Ausbrüche cig ec Begeiferung bei eee pare Beten Sie erbitten. „Vielleicht könnte dann 

leg ra 2 12 „er Y e =) ra Tad api 
| Sep 9 jebe Hoffung für fie, NG der laftigen Fejjel Sin exjgeat ow "ob eb in Henrys Augen 
der Verlobung mit Genty gu entledigen gelchwunden.ireudig und leidenschaftlich aufblizen. 

Sie durfte fid in diefer Stunde nicht von ihrer unmöglich!“ fl 
| Familie trennen, die auf Seiten Frankreichs ſtand. „W Je ſtieß fie hervor. 

Sie mußte jede Hoffnung auf eine Vereinigung mit]  »Beshalb unmöglich“ fuhr die Marguſſe fort. 
| Ferdinand aufgeben, ftanden doch ihr Bruder und er, |. ne Umſtände entſchuldigen eine ſolch raſche 
i der Geliebte, in zwei feindlihen Lagern. | Heirath. Was meinen Sie, Stanislaus 2” ; 

Das Schickſal hatte gegen fie eniſchieden und mit] „Ich denke, wir können dieſe Heirath auſſchieben, 
ſchmerzerfülltem Herzen beugte fie fih ſchweigend dieſemſbis wir alle wieder in Frankreich ſind,“ entgegnete 
* Schickſalsſpruch. Auch dachte fie groß genug, hinter dieſer. „So raſch wird der Aus marſch nicht erfolgen, 


| dem bevorſtehenden Kampfe zweier Nationen ihr eigenes als daß Henry nicht noch einige Tage Urlaub erhalten 
| kleines Geſchick zurücktreten zu laſſen. Größeres, könnte.“ f 


ie rechtzeitig eingebrachten Proteſtnachtrag noch berückſichtigt 


habe. Seine Partei könne nicht zulaſſen, daß eine fo wichtige 
Frage vor beſchlußunſähigem Haufe erledigt werde. 
Abg. Singer (Soz.) zur Geſchäftsordnung, es liege nicht 
im Intereſſe des Hauſes, die von der Kommiſſion in der Sache 
beantragten Beweiserhebungen zu verzögern. Wenn Herr 
Baſſermann auf ein beſchlußfähiges Haus warten wolle, jo 
i Y lange warten. ; ; 
AE Antrag Baſſermann wird abgelehnt. 
Abg. Baſſermann bezweifelt nunmehr die Beſchluß⸗ 
fähigkeit des Hauſes. Das Bureau hält ſeinen Zweifel für 
t. . p 
BEE ee Graf Balleſtrem fest die nüchſte Sitzung auf 
21, Uhr an mit der Tagesordnung: Petitionen. 
Schluß 1 Uhr 45 Minuten. 


153. Sitzung vom 27. Februar, 2, Uhr. 


Petitionen. 

Der Präſident eröffnet die Sitzuug um 2½ Uhr. 

Die e betreffend Aenderung des Börſen⸗ 
geſetzes, beantragt die Kommiſſion zur Erwägung zu über⸗ 

iſen. 
= en. Büfing (Natl.) beantragt Abſetzung von der Tages: 
ordnung wegen der in Bearbeitung befindlichen Novelle zum 
örſengeſetz. 
= Wood Since Debatte wird der Antrag Bitiing an- 
genommen gegen die Stimmen der Freiſinnigen und Sozial⸗ 
demokraten. 

Abg. Schrempf berichtet über Petitionen, betreffend die 
Bewilligung von In validenwohlthaten. Der 
Antrag der Kommiſſion, dieſelben durch die Entſchließungen 
der zuſtändigen Behörden für erledigt zu erachten, wird ange- 
wer Dr. Müller - Meiningen berichtet über Petitionen, 
betreffend Freigabe der unſchädlichen Heil⸗ 
mittel für den Droguenkleinhandel. Nach unerheblicher 
Debatte wird der Antrag der Kömmiſſion auf Ueberweiſung 

Material angenommen. 

Be Betirtonen, betreffend Abänderung des Ynvaliden- 
Verſicherungs⸗Geſetzes werden als Material 
überwieſen, beziehungsweiſe wird über fie zur Tagesordnung 


Abg. Spahn (Zentr.): Es handelt ſich doch hier nicht darum, 
unſerer Sympathſe mit den Boeren Ausdruck zu geben. Wir 


können doch nicht, wie das von fait jeder der vorliegenden haben die Oberprimaner Petonke, 
Petitionen verlangt wird, die Regierung zur Einleitung von Bechthold und Jaſter bejtanden.’ 


Friedensverhandlungen auffordern. Ich bitte deshalb, daß 
wir an dem Vorſchlage der Kommiſſion feſthalten. 

Der Antrag Arendt wird ſodann angenommen. 
Die Rechte ſtimmte geſchloſſen dafür, während alle übrigen 
Parteien ſich ſpalteten. 

Die Petition, betreffend Einrichtung eines amtlichen 
telegraphiſchen Korreſpondenzbureaus wird 
zur Erwägung überwieſen. 


nahme wird angenommen. 

Die Petitionen, betreffend Grlaß eines Verbotes 
der Herftellung von Phosphorzündhölzern, 
beantragt die Kommiſſion als Material zu überweiſen. 


mit allen Mitteln den Impfſchädigunugen, die hier und de 
noch vorkommen, entgegengetreten wird. Die weit übers 
wiegende Mehrzahl der Sachverſtändigen ſtehe heute noch 
auf dem Standpunkte, daß ſie es als ein großes Unglück 
betrachten würden, wenn der Impfzwang aufgehoben würde. 
Es wird jetzt Kälberlymphe verwendet. Kälber ſind gegen 
Syphilis vollkommen immun. Es kann daher keine 
Uebertragung ſtattſinden. Das Gemeinwohl fordert den 
Impfzwang, da der Nichtgeimpfte Teine ganze Familie, feine 
ganze Umgebung ſchädigen kann. Eine Gefängnißſtrafe kann 
nicht wegen der Weigerung der Eltern verhängt werden, nur 
eine Geldſtrafe, evtl. eine Haftſtrafe. Der beſte Beweis für 
die Nützlichkeit der Impfung liegt in den ſehr hohen Zahlen 
von Pockenerkrankungen in den Ländern, die keinen Impf⸗ 
zwang haben. Gerade jetzt find die Pocken in Beſorgniß 
erregender Weiſe in Italien, den Niederlanden und England 
aufgetreten. 

Der Kommiſſionsantrag wird angenommen. 

Abg. Rimpan berichtet über die Petition, betreffend 
Abänderung des Geſetzes wegen anderweitiger Bemeſſung 
der Wittwen⸗ und Waiſengelder. 

Die Kommiſſion beantragt Uebergang zur Tagesordnung, 
Abg. Kraemer (Natlb.) die Ueberweiſung als Material. 

Der Antrag Kraemer wird angenommen. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. — Tagesordnung: Etats 
des Reichseiſenbahnamts, der Verwaltung der Eiſenbahnen, 
Reſt der Zölle und Verbrauchsſteuern. 

Schluß 6 Uhr. 


Provinz. 

„Elbing, 26. Febr. Der 13jährige Sohn des 
Fiſchers Jochem und die 10jährige Tochter des Beſitzers 
Bierwolf werden jeit Sonntag vermißt. Man 
befürchtet, daß die Kinder auf dem Elbingfluß einge⸗ 
brochen und ertrunken ſind. — Die Arbeiterfrau Mathilde 
Barwig von hier hatte die leidige Gewohnheit, die 
Rauchrohre an ihrem Ofen, nachdem der Ofen geheizt 
war, mit Lappen zu verſtopfen, damit die Wärme nicht 
entweichen ſollte. In Folge dieſer Unſitte erſtickte 
in der Nacht zum 19. November v. J. ihr kleiner Sohn 
Bruno an Kohlengaſen. Die Strafkammer verurtheilte 
Frau B. heute wegen fahrläſſiger Tödtung zu 
drei Tagen Gefängniß. 

W. Marienburg, 26. Febr. In der heutigen Kreis⸗ 
tagsſitzung ſtellte Kreistagsabgeordneter Schulz den 
Antrag im Stuhmer Kreiſe eine Hundeſteuer einzuführen. 
Die Angelegenheit wurde nach längerer Berathung ver⸗ 
tagt. Kreistagsabgeordneter Jacobi trat bezüglich 
des Baues der Kleinbahn Tiegenhof— Schöneberg 
Labekopp dafür ein, die Bahn bis Neuteich auszubauen, 
da Neuteich bis jetzt von dem Kleinbahnnetz iſolirt 
liegt. Er beantragt, dieſe Sache dem nächſten Kreistage 
vorzulegen. Weiter lag der Antrag, Bau einer Klein⸗ 
bahn von Tiegenhof nach Lindenau vor. Beide Anträge 
werden auf die Tagesordnung des nächſten Kreistages 
geſetzt werden. Zum Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten 
wurde Herr Landrath Frhr. Senfft v. Pilfach 
gewählt. Schließlich wurde ein Lokalkomitee zur Er⸗ 
richtung eines Denkmals für den verſtorbenen Kriegs⸗ 
miniſter v. Roon in Berlin gebildet. 

r. Neuſtadt Weſtpr., 27. Febr. Der freiwilli gen 
Feuerwehr iſt von der Weſtpreußiſchen Verſicherungs⸗ 
Aktienbank in Anbetracht ihrer Thätigkeit beim Brande 
der Burau'ſchen Mühle in Rheda eine Prämie von 
70 Mark gewährt worden. — Heute morgen entſtand 
bei dem Zimmermeiſter z Sader in der Fürſten⸗ 
bergſtraße ein größeres Schadenfeuer, auch diesmal hat 


zwar auch Namens feiner Freunde, die damit ihrer Sympathie ſich unſere freiwillige Feuerwehr recht bewährt, ſo daß 


das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt werden konnte. 
— Die Reifeprüfung am königlichen Gymnaſium 
Wiſotzk i, 


* Berent, 25. Febr. Am Donnerstag v. W. war 
Herr Konſiſtoralpräſident Meyer auf dem Anſiedlungs⸗ 
gute Gr. Podles, um über die geplante Einrichtung 
eines neuen Kirchſpiels Näheres zu beſprechen. 
Es wird beabſichtigt, einen Vikar nach Gr. Podles zu 
ſchicken, der im Gutshauſe untergebracht werden fol. 
Nach vollendeter Auftheilung des Gutes, ſowie Aufbau 


Es folgt der Bericht des Abg. Ledebour über dle der erforderlichen Gebäude für die Anſiedler kann dann 
Petition, betreffend Einführung des Poſtcheckverfahrens. mit der weiteren Ausgeſtaltung dieſes Kirchſpieles be⸗ 
Der Kommiffionsantrag auf Ueberweifung zur Kenntniß⸗ züglich der endgültigen Zutheilung der Ortſchaften, der 


Wohnung des Pfarrers, der Anſtellung des Organiſten 
2c. fortgefahren werden. Zu der Parodie werden vor: 
ausſichtlich gehören: Klein: und Neu⸗Podles, Sarnowen, 


Abg. Wurm (Gog) weift auf die feit der Kommiſſions⸗ Eichenberg, Stawisten, Juſchken, Schönheide, Rotten⸗ 
beratung veränderte Sage hin, indem inzwiſchen in der berg, wahrſcheinlich auch Gr. Klinſch. 


Schweiz und in den Niederlanden ſolche Verbote ergangen 
ſeien, und betont die Gefahren dieſer Fabrikation. 

Geh. Ober-Megierungsrath Dr. Sprenger: Ein Verbot 
würde viele kleine Intereſſenten ſchädigen. Die Verſuche zur 
Herſtellung einer minder gefährlichen Zündmaſſe würden 
fortgeſetzt. Weitere Schritte ſtänden bevor. 

Der Kommiſſionsantrag wird angenommen. 


1 Marienwerder, 26. Febr. Der Name des im 
Kreiſe Tuchel belegenen Gutsbezirks Przyrowo iji durch 
Allerhüchſten Erlaß in „Chriſtinenfelde“ umgewandelt 
worden. 

1. Briefen, 26. Febr. Der im vorigen Jahre im 
Czyſtochleber Walde entdeckte Elsbeerbaum, eine 


Die Petitionen, betreffend Anfhebung des Impf⸗ nur noch in wenigen weſtpreußiſchen Wäldern vereinzelt 
geſetzes, beantragt die Kommiſſion als Material zu über⸗ vorkommende Holzart, ſteht auf einer zur Abholzung 


weiſen. 

Abg. Dr. Endemann (Nail) tritt für den Impfzwang 
ein, da die Impfung mit der größten Vorſicht gehandhabt 
werde, ſodaß eine Uebertragung von anſteckenden Krankheiten 
nicht zu befürchten ſei. A 

Geh. Ober⸗Regierungsrath Bumm verweiſt auf die 


beſtimmten Fläche. Auf Veranlaſſung des Herrn Direktors 
des weſtpreußiſchen Provinzialmuſeums hat die An⸗ 
ſiedelungskommiſſion angeordnet, daß der inzwiſchen mit 
einem Schutzzaun umgebene Baum dauernd zu ſchonen iſt. 

J. Brieſen, 25. Febr. Die vom königlichen Münz⸗ 


tevidizten Ausführungsbeſtimmungen von 1898, nach welchen [kabinet in Berlin ausgeführte numismatiſche Beſtimmung 


„Ja, das glaube ich auch,“ entſchied der Marquis. War das noch daſſelbe Volk, 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Zlenefte Nachrichten“ 


welches ſie vor einigen 


„Auch mir widerſtrebt es, hier in Preußen die Heirath Jahren noch anders, in ſich geſpalten, im Kampfe mit 


vollziehen zu laſſen. 


Ich denke, wir finden uns allejjich ſelbſt gefehen hatte? Alle inneren Parteiungen 


wieder in Paris zuſammen, dann läßt ſich alles ſchienen vergeſſen, alle Zwietracht der einzelnen Staaten, 


ordentlich vorbereiten.“ 


begraben, nicht mehr ein lockerer Bund einzelner Staaten, 


Ruſcha athmete auf. So war doch wenigſtens noch einzelner Völterſchaften war dieſes Deutſchland, ſondern 


Zeit gewonnen und während Diejer Zeit konnte ſich 
noch manches ereignen, was die ihr verhaßte Ver⸗ 
bindung verhinderte. 

Am Abend deſſelben Tages ſchon reiſten die beiden 
jungen Offiziere ab, voll von Begeiſterung für den 
Krieg. Sie ſahen ſich ſchon als Sieger in Berlin ein⸗ 
ziehen, ſie ſahen das übermüthige Preußen ſchon ge⸗ 
demüthigt vor Frankreich im Staube liegen und glaubten, 
die Zeiten des großen Napoleon würden wiederkehren 
und der Neffe auf Frankreichs Thron würde ebenſo 
wie der große Oheim der Gebieter der Welt werden. 

Nach einigen Tagen reiſten auch der Marquis, die 
Marquiſe und Ruſcha nach Frankreich ab. Bereits 
war die Mobilmachung des preußiſchen Heeres und der 
mit ihm verbündeten Truppenkontingente der anderen 
deutſchen Staaten ausgeſprochen und ein lebhafter 
n et herrſchte auf allen deutſchen Eiſen⸗ 

ahnen. 

Mit Erſtaunen bemerkten die Reiſenden, deren Fahrt 
oftmals durch Truppentransporte unterbrochen wurde, 
die hell emporlodernde, patriotiſche Begeiflerung des 
deutſchen Volkes und der deutſchen Soldaten. Da war 
von Kleinmuth nicht die Rede; jeder glaubte an den 
Sieg über den franzöſiſchen „Erbſeind“ und wenn man 
auch nicht auf einen raſchen Sieg hoffte, ſo war man 
doch entſchloſſen, alle Kräfte daranzuſetzen und die 
Waffen nicht eher aus der Hand zu legen, bis der 
Sieg errungen war. y 

Wie Sturmesbrauſen ging es durch das deutſche 
Volk. Mächtiger und gewaltiger als jemals. Selbſt 
der geringſte Mann fühlte, daß in dieſem Kampfe 
die höchſten Güter Dentſchlands auf dem Spiele 
tanden. 

Mit tiefem Ernſt blickte Ruſcha auf die patriotiſche 
Begeiſterung, auf dieſe patriotiſche, einmüthige Hingabe 
einer ganzen Nation an einen hohen, idealen Zweck. 


ein einzelnes, großes Volk, das wie ein Mann ſich mit 
gewappneter Hand erhob, um die Unbill des alten 
Erbfeindes abzuwehren! 
i Auf einer fleinen Station in Mitteldeutſchland ers 
litt der Zug eine mehrſtündige Unterbrechung. Mehrere 
Truppentransporte mußten vorübergelaſſen werden, 
welche hier auj der kleinen Station etwa eine Stunde 
anhielten, um die Soldaten zu verpflegen. Die ganze 
Einwohnerſchaft des Städtchens war auf dem Bahn⸗ 
hof verſammelt; ein großes Zelt war errichtet, in dem 
die Frauen und Mädchen aus der Stadt den Soldaten 
warmes Eſſen, Bier, Wein und Kaffee reichten. Ein 
Herrenkomitee mit dem Magiſtrat an der Spitze 
empfing jeden ankommenden Truppentransport und 
führte die Ojfiziere in den Speiſeſaal zu der bereits 
gedeckten Tafel. Die Menge begrüßte jeden Zug mit 
begeiſtertem Hurrah und dem Geſang der Wacht am 
Rhein, und die Soldaten ſtimmten mit in den Geſang 
ein, die Muſikkapellen ſpielten, die Glocken läuteten, 
Reden wurden gehalten und auf Deutſchland, auf 
das tapfere, deutiche Heer, auf den Sieg manches 
Glas geleert. n 

Der Marquis ſaß mit feiner Gattin in dem Winkel 
des kleinen Damenwartezimmers, welches den Reiſenden 
von dem Stationschef eingeräumt war. Sie wollten 
nichts von dem freudigen Tumult da draußen ſehen 
und hören, der Geſang, die Begeiſterung des Volks 
und der Soldaten ſchnitt ihnen ſchmerzlich in die Seele, 
eine trübe Ahnung dämmerte in ihnen auf, daß der 
raſche Siegeszug der franzöſiſchen Armee nach Berlin 
doch wohl nicht fo leicht zu erkämpfen ſein werde. Man 
hatte es nicht nur mit der preußiſchen Armee, ſondern 
mit dem geſammten deutſchen Volke zu thun. 

Ruſcha ſtand an dem einzigen Fenſter des kleinen 
Zimmers und blickte in ernſtem Sinnen auf die Menge, 
welche auf dem Bahnſteig auf und abwogte. 


der im vorigen Sommer am Friedeckſee gefundenen 
mehreren hundert römiſchen und einigen griechiſchen 
Münzen hat ergeben, daß dieſe Münzen aus dem 
8. Jahrhundert vor Chrifti Geburt bis zum 3 Jahrhundert 
nach Chriſti Geburt ſtammen, alſo keinen einheitlichen 
Fund, ſondern eine willkürliche, für die Zwecke des 
weitpreugiichen Provinzial⸗Muſeums wenig werthvolle 
Zuſammenſtellung darſtellen. Da die meiſten Münzen 


Spuren einer Beſchädigung durch Feuer trugen, wird 


angenommen, daß es ſich um die Münzſammlung des 
früher in der Nähe von Brieſen angeſeſſenen Guts⸗ 
beſitzers Wolanski handelt, welchem dieſe Sammlung 
bei einem Brande vor 25 Jahren verloren ging; 
wahrſcheinlich ſind die Münzen damals entwendet und 
vergraben worden. 


tz. Rieſenburg, 25. Febr. Zur Feier des Geburts: 
tages des Königs von Württemberg, der bekanntlich 
Chef des Hiefigen Küraſſier⸗ Regiments Nr. 5 ift, Tara 
heute ein Regimentsappell ftatt, bei welchem Herr Oberft 
v. Buſſe in einer markigen Anſprache des hohen Chefs 
gedachte. 


-k, Krojanke, 26. Feb. Seitens des Kreiſes wird 
der Bau einer neuen Chauſſeeſtrecke geplant. 
Es ſtehen zwei Projekte zur Berathung. Das eine 
ſchlägt den Bau der Strecke Tarnowke⸗Krojanke⸗Lobſens 
und das andere die Strecke Flatow⸗Kleezin⸗Krojanke 
vor. Die erſtere Strecke iſt 36, die letztere 30 km lang. 
Man beabſichtigt, Kleinchauſſeen zu erbauen, deren Preis 
mit 480 000 bezw. 380 000 Mk. veranſchlagt iſt. Für 
Vollchauſſeen würde der Preis ſich auf 600 000 bezw. 
720 000 Mk. ſtellen. 


Handel und Induſtrie. 


Köln, 27, Febr. Hieſigen Blättern zufolge hat ſich hier 
ein „Deutſches Gußröhren⸗Syndikat“ gebildet, dem nachſtehend 
CK neun Werke beigetreten find: Schalker Gruben⸗ 
und Hüttenverein, Friedrich Wilhelmshütte in Mülheim an 
der Ruhr, Hallberger Hütte zu Brabach, P. Stühlen in Köln⸗ 
Deutz, Franz Gantel & Lueg in Düſſeldorf, Hannoverſche 
Eiſengießerei in Anderten bei Hannover, Georg⸗Marien⸗ 
Bergwerks⸗ und Hütten⸗Verein in Osnabrück, Weſtdeutſche 
Eiſenwerke Kray und die Neußer Eiſenwerke. Die Werke 
verpflichten ſich von heute ab keine Aufträge mehr anzunehmen, 
fondern alle durch das Syndikat 2 8 zu laſſen. Stühlen 
aus Deutz und Naumann von Brabach bilden den Vorſtand. 

Bremen, 27 Febr. Baumwolle: Ruhig. 
middl, loco 43% Pig. 

Hamburg, 27. Febr. Kaffee good average Santos 
ver März 301, ver Mai 30, per September 32, per 
December 32¾. Behauptet. 

Hamburg, 27, Febr. 


Uppiana | 


uckermarkt. Ritben = Zute 


1, Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg ver Februar 6.77 9/9, 


Freitag 


ver März 6,77½, ver Mai 7,00, 
Oktober 7,55, per December 7,70. Ruhig. 

Hamburg, 27. Febr Petroleum ſtetig, 
white loco 6.70 a 3 

Bars 27 Febr. Getreldemarkt. (Schluß). Weizen 
behauptet, per Februar 20,95, ver März 21,20, per März⸗ 
Suni 21,60, ver Mai⸗Auguſt 22,10. Roggen ruhig, ver 
Februar 15.10, ver Mai⸗Auguſt 15,25. Mehl behauptet, per 
Februar 25,90, ver März 26,25, ver März⸗Juni 26,75, ver 
Mai⸗Auguſt 27.45. Rüböl ſchwach, ver Februar 64¾, ve 
März 63! y, per Mai⸗Auguſtös! y, per September⸗December63½ 
Svirvitns träge, per Februar 25½, per März 26, pe: 
Mai⸗Auguſt 27, ver September ⸗ December 28. — Wetter 
Bedeckt nach Regen. 

Antwerpen, 27 Febr. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do. ver Februar 17½ Br., do. ver 
März 17¾ Br. bo, per April 17% Br. Feſt. — Schmalz 
per Februar 113,25, 

Weft. 27. Febr. Getreidemarkt. Weizen loto 
unverändert, do per April 9,42 Gd., 9,43 Br., do. per Oktober 
8,32 Gd., 8,33 Br, Hvanen per April 7,64 Go. 7,65 Br., 
per Oktober 6,88 Gd., 6,89 Br. Hafer per April 7,69 Gd., 
7,70 Br., per Oktober 6,30 Gd., 6,31 Br. Mals ver Mal 
5,80 Gi. 581 Br., per Juli 5,45 Gd, 546 Br. Kohlraps 
per Auanft 12.40 Go. 12,50 Br. — Welter: Mild. 

Havre, 27. Febr. Kaſſee in Newe Pork ſchloß mit 
5 Points Hauſſe ſtetig. Rio 10000 Sack, Santos 19000 Sack, 
Recettes für geſtern. 

Havre 27. Febr. Kaffee good avernge Santos per 
Februar 36½, per März 36 ½, per Mai 37½ per September 38 ½, 
per December 39¼ᷣ. Ruhig. 

Liverpool, 27. Febr. Baumwolle. Umſatz: 3000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Ruhig. 
Februar 497/,,—43 6, Verkäuferpreis, Februar⸗März 4%, bis 
436], do,, März: April 4 — 400% do,, April⸗Mai 455% % bis 
486%, do., Mai⸗ Juni 48%, do., Junia Zuli 45g, do, Julis 
Auguft 48% do., Auguft- September 431, 42%, Käuferpreis, 
n ee 42% 42% Dep Oktober⸗November 419/54 d. 

erth. 

New-York, 26, Febr. Weizen eröffnete willig und mit 
niedrigeren Preiſen in Folge flotten Angebots und noch 
günſtigerer Ernteberichte und behielt eine Zeit lang auf Ber: 
käufe und erwartete Zunahme der Ankünfte die willige 
Haltung bei. Als im weiteren Verlaufe die Exportnachfrage 
zunahm und die Baiſſiers deckten, auch ungünſtige Ernte: 
berichte gemeldet wurden, trat eine Steigerung der Preiſe 
ein, Schluß framm / bis Y, höher. — Mals anfangs ent⸗ 
ſprechend der Maltigkeit an den Weizenmärkten ſowie auf 
Angaben der Hauſſiers etwas ſchwächer, ſteigerte fih aber im 
Verlaufe auf erhöhte Nachfrage für den Platz, Feſtigkeit des 
er und Deckungen der Baiſſiers. Schluß ſtramm ½ bie 

höher. 

Chicago, 26 Febr. Weizen ſetzte zwar etwas niedriger 
ein, ſtieg aber ſpäler auf Käufe für den Export und für lokale 


Standard 


Danziger Nenueſte vrachrichten. 
— — —————— — . — — . 2——— — fi — — — — —— — — — 
per Auguft 7,25, per] 


28. Februar! 
Dividende von 11 Prozent in Vorſchlag gebracht werden. Die 
Geſammt⸗Umſätze beliefen ſich auf 51815 Millionen Mk. 
(gegen 49,773 Millionen Mk. im Jahre 1900); es betrugen am 


31. December 1901 die Hauptpoſten des Abſchluſſes einſchließ⸗ 
lich der Filialen: Í 


Activa.) | na . ti Weizen Roggen Gerſte Baten 
Kaffe, Sorten und Koupons . ~ „ 79664528 638880722] Bezict Stettin 170—180 145—149 | 186-138 | 146—160 
Wechſel » » o 244781287 259686901] Stolp . . . . 190 154 — 164 
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e TE TE O a ar Bredlau s « s — — — — 
Konſortial⸗Betheiligungen . . . 85505516 35 056 687 Bolen AAA 170 — 180 144—149 120—134 144—152 
Kommanditen und dauernde Bethetlige * 5 oe 176—180 152—165 124 141—149 
ungen bet fremden Unternehmungen 50 942 26 f an 72 a rey. = 
Debitoren, gedeckt. 239827 757 229 751 516 Nas e e 
Debitoren, ungedezt . . . . 5820696 55548948| y... kad eile p mee ta aa © 
Sacco e a, mel aes, 48 
, nigsberg i. P. Ttg 
Dresden, Frankfurt a. M., Hamburg, Breslau a 0 177 150 (142 150 
Münden, London ri. 117 . o 10406643 8232900 tore ER 180 149 184 149 
aifiva. aps: — 
4 2 a - e o a «150000000 150 000 000 Weltmarktprelſe 
pk a E „ „ „39 136576 36 466 266 auf Grund heuttger eigener Depeſchen, M ed pex Tonne, 
Accepte (gulialen) . . . « - - - 103284841 104 665 034 einſchl. Fracht, Zoll un een, aber aus ſchl. der Qualltäts⸗ 
Depoſiten⸗ Gelder 414 521 270 190 872 628 Unterſchlede. 
c BT 55 
Merge ngns.? a a doła —— 
Das Gffekten⸗Konto umfaßt nach wie vor einen erheb⸗ . perri ln rada 1 dh Haya Fang 
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er Geſammt⸗ Gewinn be : «| Od Berlin | W Boco 88 Kop | 169.25] 166.76 
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von 766 974 Mk. tritt. i Geb uns 5 kilala N Cast arhat . rrun 0% — | 170,00 
Für Handlungs⸗Unkoſten ehälter, antiomen an den] Amſterdam n eizen — bl. —.—1 —.— 
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theuigungen bei fremden Unters leichtverdaulichste Kraftnahrun 
nehmungen 4760552 5038 295 5 


Der Gewinn auf dauernde Betheiligungen bet fremden 
Unternehmungen enthält die hierauf entfallenden Dividenden 
für das Jahr 1900, wogegen die 1901 ex Erträgniſſe dem 
Jahre 1902 zu Gute kommen. Nach Abzug der Unkoſten ſowie 
Abſchreibungen auf Bankgebäude 761026 Mk. und Mobilien 
421125 Mk. verbleibt ein vertheilbarer Reingewinn 
von 20501997 Mk. (gegen 20410487 Mk. im Vorfahre). 


Rechnung. Schluß framm / bis ½ höher. — Mais verlief][Es wird vorgeſchlagen, 1300199 Mk. (1900 1291045 Mk) 


auf günſtige europäiſche Marktberichte und 


Deckungen derfan. die ordentliche Reſerve 


zu überweiſen, 11 Prozent 


Baiſſiers in feſter, ſteigender Haltung. Schluß fiamm ½% bis] Dividende (wie im Vorfahre) zu vertheilen und 774378 


34 höher. ; 
Berlin, 27. Febr. In ber heutigen Sitzung des Aufſichts⸗ 


Mark (1900 766974 Mark) auf neue Rechnung vorzutragen. 
Die Reſerven erhöhen ſich durch obige Zuweiſung auf 50 642 845 


N ze SE = 
, | MY: 50. 


4 Gentral⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern 
27. Februar 1902. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


TROPON 


angelegentlichst empfohlen, 


Gebrauchs-Anweisungim Packet, Preis 0,60, 
1,40, 2,70 Mk. per Packet, (19006 


raths der Deutſchen Bank wurde die Bilang per 1901 ge⸗ Mark gleich 33,76 Prozent des mit 150 Millionen Mark voll Das tägl. Frühst. feinster Kreise Probepack. 60,80, 100, 125 Pr. 
prüft. Der Generalverſammlung wird die Vertheilung einer “eingezahlten Aktien⸗Kapitals. 


Berliner Börſe vom 


27. Februar 1902. 


(13400 


THEE-MESSMER 


bei A. Fast. 
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Ein neuer Zug lief in den Bahnhof ein. Dieſesſſie erinnerte ihn an den Schmerz, den Ruſcha ihm zu⸗ 
Drag onerteg pet Garde⸗Dragonerfſgefügt, an den Verluſt, den er erlitten, den er trug 
aus Berlin, die von der Menge ſtürmiſch begrüßt wie ein Mann, Vergeſſen ſuchend in der ſtreugſten 


Mal war es ein 


wurden. j d y 
Die Dragoner fprangen aus den Wagen und eilten 


nach dem Speiſezelte. Die Offiziere ſtanden eine Weile 


auf dem Bahnſteig, dann begaben ſie ſich in der 
Speijejanl des Bahnhofsgebäudes. Ein Offizier blie 
noch zurück, die Schärpe, welche er quer über die Bruſt 
trug, bezeichnete ihn als den Adjutanten des Regiments. 
ne an die Wachtmeiſter einige Beſehle zu eve 
eilen. | 

est war er fertig und wandte fih um. Gein 
Blick ſtreiſte zufällig das Feuſter, an welchem Ruſcha 
ſtand — ein helles Erröthen huſchte über ſeine 
Züge — Ruſcha wollte raſch zurücktreten — beide 
hatten ſich erkannt — es war Ferdinand von 
Schomburg. 

Er ihien auf Ruſcha zueilen zu wollen — doch da 
trat die Geſtalt der Marquise neben das junge Mädchen 
ate 1 r ee af hile ſich rk i 

” er Difizier 24 fra i arquije, 

„Leutnant von Schomburgl. Br gi Pata M: 


Ah, der Sohn des Frei 5 
PR 94 Freiherrn von Schomburg auf 
a 


„Ja. ao. 
„Und Dein Jugendfreund d⸗ 
Ein ſpöttiſcher Ton lag 
erwiderte nichts, fle wandte ſich unmuthig ab. 


u. í 1 
erblick und auch den Gruß Ferdinand's bemerkt, 

„Alle Wetter, Schomburg, wer ift denn die ſchöne 
Dame?” hieß es. „Wollen Sie uns nicht vorstellen ?“ 

„Ich glaube kaum, daß die Dame Worth auf Eure 
Bekanntſchaft legt,“ entgegnete Ferdinand abwehrend. 
„Sie iſt Franzöſin und die Braut eines ſranzöſiſchen 
Offiziers, die ſich auf der 


. 4 fi 
finden wird, vielleicht fejen wit fie in Frant- 


„Schade, — Na, 
reich wieder. F 
yore wandte er ſich den Genüffen der reich⸗ 
Er mußte 


Ruſcha's 


Reiſe nach Frankreich be⸗ 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ohr⸗ A d A 
Agen. Selbſt bei den unterſten Schichten findet man 
dieſe Ueberladung mit Schmuck — Ringe an allen 
i Zehen, Ornamente in den durchbohrten 


Mademoiſelle Ellen 


Sie war Y 


Ballet zu beweiſen. Ihr Beweis überzeugte denn auch 
das Gericht mh er Marcheti 15000 Dollars 


Rinquiſt, einer zierlichen Franzöſin und Ballerina des 


kapelle und das ©ifigiertorpa gab das Geleit, evento 
Nang 7, Kompagnie, mit der Frau Popp in den Krieg gee 
zogen war. Der Kriegerverein und faſt die geſammte 
Beublterung betheiligten ſich an der Trauerfeier. 
Gin ſeltſamer Grenzzwiſchenfall. Wee die „Frankf. 
tg.“ mittheilt, trafen vorgeſtern mit der Eiſenbahn aus 
eutſchland kommend, 40 herumztehende Muſikanten in 
Pagny, der erſten franzöſiſchen Station an der Grenze, 
ein. Hier wurden ſie beim Umſteigen in den franzöſiſchen 


Zug angehalten, und die Weiterfahrt wurde ihnen ver⸗ 


weigert. Sie erhielten den Rejiberrag ihrer Fahrkarten, 
die bis Nancy galten, zurück und mußten nach Deutſch⸗ 
land zurückkehren. Als ſie nach dem deutſchen Grenzorte 
Fleuſch kamen, wurden fie von deurſchen Gendarmen 
angehalten und über die Grenze nach Frankreich zurück⸗ 
transportiert. Kaum hatten fie wieder 50 Meter das 
franzöſiſche Gebiet überſchritten, als die franzöſiſche 
Grenzpolizei erſchien und ihnen befahl, wieder umzu⸗ 
kehren, ſogar mit Stöcken auf ſie losſchlug, um ſie zum 
jaaa zu zwingen. An der Grenze, wo dex 
eutſche Gendarm noch ftand, warf die franzöſiſche 
Polizei einfach das Gepäck der Leute über die Grenze 
hinüber auf die deutſche Seite. Nun mußten die Leute 
an der Grenze liegen bleiben. Sie haben hinreichend 
Geld bei ſich. Die deutſchen Gendarmen ſtehen dies⸗ 
ſeits, die franzöſiſche Grenzpolizei jenſeits auf Poſten. 
Die Muſiker haben ſchwediſche Päſſe und geben an, aus 
Ch riſtiania zu kommen. s 


Familientiſch. 


Zahlenquadrat. 

In die 9 Felder ſind 9 aufeinander⸗ 
folgende Zahlen derart zu ſetzen, daß in die 
vier Eckfelder nur gerade Zahlen kommen 
und die Summe jeder wagerechten, jeder 
ſenkrechten und jeder der beiden Diagonal’ 
reihen 75 iſt. 

(Auflöſung folgt in Nr. 52.) 
Auflöſung des Diamantrüthfels aus Nr. 48% 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Februar: 


gelangt zum Verkauf ein grosser Posten soeben frisch eingetroffener 


o> Costume - Röcke, nur Neuheiten, chice Facons, tadelloser Sitz. 


Alpacca...........:.0.::55:::5055 SME A Mhan 
Aipacca mit Volant von BE man 
Cheviot FT I en ae wet She N AP TRA sha. von 6’ Mk. an 


Krausenröcke, sowie hochm 


albwoll. 


Nur Neuheiten in modernsten Streifen, halb und ganz auf Futter 


(oo 200 E 4% Ge, B m. 


a. 
2 i 
NOR PAG Tła 


Unsere Auswahl in diesem Artikel ist die grösste, 
Nur geschmackvolle, ganz neue Fagons in allen Grössen. 


oderne 


3.3” 47 5% G 8% y (Gu 


Wir bitten unsere diesbezügliche Fenster-Dekoration zu beachten!! 


logs. SĄGHSISCHES Engros-Lager . 


Um vielfach geäußerten Wünſchen meiner verehrlichen Kundſchaft zu entipreden und wohl 
annehmend, daß ſolches als Entgegenkommen meinerſeits angeſehen wird, habe ich mich entſchloſſen, 
auch noch 


die erſten Tage im Monat März 
die doppelte Anzahl Rabattmarken gratis 


bei allen Kaſſa⸗Einkäufen über 6 Mk. in nachſtehenden Artikeln zu verabfolgen: 


Kleiderstoffe, Leinen- und Baumwollenwaaren, Gardinen, 
Portieren, Teppiche, Vorleger, Tischdecken, Tricotagen, 
Wollwesten, Theater-Shawls, Capotten, wollene Tücher, 
Unterröcke, Strümpfe, Handschuhe, seidene Halstiicher, 
Taschentücher, Schürzen, Corsets, fertige Wäsche- Artikel, 
diverse Kurzwaaren, Futterstoffe, Feder-Boas, Pelz-Boas, 
Pelz-Muffen, Pelz- Buretts, Gummischuhe, Regenschirme, 
Toilette-Seifen, Parfums, Albums, Portemonnaies, 
Cigarrentaschen, Handschuhkasten, Necessaires, 
Stereoscops, Phonographen, Tafel-Aufsätze, Blumenvasen, 
Nippes-Sachen, aufgezeichnete Stickerei-Artikel etc. 


— 0 — 


u Lurch dieje verdoppelte Rabattmartenausgabe wird der Gegenwerth von 10 refp. 5 Mr. fon 
bei Einkäufen bis 62,50 Mk. event. 125 Mk. fällig und da die meiſten Rabattmarkenſammler ſchon eine 
große Anzahl Rabattmarken geklebt haben, ifi dieſes Ziel leicht zu erreichen. 


Ich bitte höflichſt, von meiner außergewöhnlichen Vergünfigung 
recht umfangreichen Gebrauch zu machen. 
Aufmerksame, reelle Bedienung, Umtausch gern gestattet. 


Paul Rudolphn, 


Laugeumarkt Nr. 1 und 2. 


(2921 


Hur and kunge Zeit! 
(igarren! Cigaretten! 
Gawlider Ausverkauf 


wegen Anigahe des Geschäfts. 
Von folgenden Sorten iaffen 
Ste ſich gefl. ſofort Proben 
holen, ehe ſie verkauft ſind: 
No. 3 früher 5 Mk. jetzt 3,25 Mk. 
n n 
" 
” n ” y UA 


proben von jeder Sorte 
Stück 1 Mark. 


Friedrich Haeser 


vorm. Ferd, Drewitz Nachi., 
Kohlenmarkt No. 2. 
(Gegründet 1859.) (2808 


| Großer Ausverkauf 


von 
Herren, Damen⸗ und 
Kiuderſtiefeln, Gummi: 
ſchuhen, Pantoffeln zc. 
zu ganz (2150 

enorm billigen Preisen. 
Reparaturen: ; 
Serrenbeſohlen v. 1,50 an 
amenbeſohlen v. 1,00 „ 
Kinderbeſohlen v. 75 0, $ 
Reparaturen an Gammi- 
4 schnhen innerhalb 10Min. 


A. Goerigk, 


Schuhmachermſtr., 
Altſtädt. Graben 100. 


CLE | 
\ 


RR 29 a> 
Apotheker Carl Seydel’s 


Fermentpulver! 
Helles Barkpnlver 


in Pitden a 10 Pfennig, 
Erprobte Kuchenrezepte 
5a — In den beſten 
lonial⸗ u. Mehlhandlungen 
zu haben und bei 119280 
Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124, 
Erste Danziger 
Backpniver - Fabrik, 


arquet-Kussböden Elegante ſowie einfache Damen- 
legen, reinigen und bohnern und Kinderkleider werden gut: 
emit fico F. Zielinski, |figend und billig angefertigt] Gin groß. Neg, Seewade, billig für 


unſere General-Agentur für die Provinz Weſtpreußen 


Den Rest meiner Sonnen- 


verkaufe DI” zur Hälfte des Preises. “Ot 


(2917 


30. 


„Deutscher Anker“, 


Pensions- u. Lebensversichernngs-Action-Cevellsehatt 
Berlin. 


e 
Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß wir 


Herrn Gustav Hoffmann in Danzig, 
Thoruſcher Weg 14, 


übertragen haben. 
Derſelbe ift zur Aufſchlußerthellung in Verſicherungs⸗ 
Angelegenheiten jeder Zeit bereit und nimmt gern Anträge ent⸗ 


gegen auf Lebens - Berjidjernng, Kranken ⸗Verſicherung, 
Invaliditäts⸗ und Penſions⸗Verſicherung. 


für Handwerker, abriter, 
Seeleute, Fiſcher u. Arbeiter 
zu allerbilligſten Preiſen, nur 
reelle Waare. 
Rabattmarken werd. ausgegeb 
Julius Gerson, 
Fiſchmarkt 19. 


Den Hagelaul den Kopi 


AA 


treffen ae en on Haus- 
frauen, die das triebfähigste und 
seit 27 Jahren bewährte, 


© . 9 
Liebig arten, 


Or. $ 

(D. R. P. A. No. 7402) verwenden. Oetker’s is 
© Ueberall käuflich. ^ 5 Back⸗Pulver SK 
Meine & Liebig, Hannover. 10 Pfennig. 
Aelteste Backpulv.-Fabr. Deutschl. PZ i 

Vertreter: J.*Steinwartz. (17098m Budding Pulver 

10 Pfennig. > 
I Mifionenfachbemährt. BB 


Rezepte gratis von den 
beit. Kolonialwaaren⸗ 
und Drogengeſchäften $ 
ieder Stadt. (18217 


und Regenschirme 


te .Haurwitz & Co. 
(61976 Gejellithaft mit beſchr. Haftung 
a Hopfengaſſe 63,64. 
Y ofieriven billigſt 
Ta. Thon-Röhren, 
fa. Krippen - Schaalen, 
ferde, Kühe de. 


E. W © i sg 


38 Jopengasse 38. 


Für Eiſcher! 


Goldſchmiedegaſſe 7, 2 Trepp'JKohlengaſſe 1, 2 Trepp. (83206 U zu verk. Hohe Seigen 28. (62915 Schweinetröge billigt» (19279 


Freitag Danziger Reueſte Nachrichten. 23. Februar. 


Ausserordentlich billiges Angebot! 
haus Schürzen | hänge Schürzen ME 


kaa AP Yn 


4 imit, Leinen, breit, garantirt waſchecht. 38 ol fur Kinder in 3 Größten, silt fhoto 23. R NipSftoff, mit breit. Etidereigarni 48 ; 
Stück Pfg. Beſatz, waſchecht. Pfg. 15 1 beſonders empfehlenswert Stück Big. a 
| |: a B.B e. at, 2% HE f +, y : 22 8 

| Haus-Schürzen | | Schul-Schürzen | | Candel-Schiirzen 

8 A A R ki 
Li NE aus beſten Stoffen und hübſchen Gat-  B in Batift oder Satin Anguita, mit de 
p extra weit, mit sie ay” und Eontade: 53 Hi Ę nirungen, farbig, weiß u. ſchwarz, fiir 38 Na a Kurbeln od. reicher St i > 
A beſatz, waſchecht. Pra. | i AR Alter paffend, . . . Stüd von Pfs 1 "yy ? Bie Bro. | 


— II Cancel Schürzen | | Kleider- Schürzen 


5 imit. Leinen, mit Latz und Träger, 7 5 y y mit Bolant und waſchechtem ser da 2 8 : a für Damen an8 imit. L 3 f 6 
3 hübſchem Waſchbeſatz, waſchecht, Stück Pfg. a allen Farbenftelluugen . . Pfg. w ftoff, 5 weit ns Aang Stück 3 me. 
E D T | yy B | 2 22 : h 7 + +. 
= $ j = a A 
ż PSA y 3: b DR. in reichſter Auswahl mit ſchönſten 
Prima imit. Leinen, mit Latz u. Träger, og E hellfarbig mit Congreſidurchbru 1 3 8. E St Ą 
weit und lang, mit Befar . . . Stück ‚Big. i Exige Golan a pak a A oS Bia. "RSE. AE Sloe einen . 1 ie Paida Bla. 


Enorm billig. ars m nn Mk per Ds Dead. jetzt Diz sf 30 Mk, 


aufhaus r 


1 Langgasse 78. DANZIG. Langgasse 78. 


Be A | Wo aaa de de sz kkk yć 
ia | en ungefälſchten Honig? ? Meiner werthgeſchätzten Bundſchaft 
zeige hiermit ergebenſt an, daß ich einer 


R Z” KARANE Königsberger Geldlotterie 
| | | A | Geſchäftsreiſe halber mein Geſchäft 


Dieſelb. liefert die o pfd.⸗ E 
vom 4, März : 
Pang 


A Aecht Franck 
Caffee - Zusatz == 
in Holzkistchen. 
amit 1/s Pfund Inhalt 
zu 20 Pfennig 


3 y Eine kle 34: POT SATA ng BG kan Hanptgewinne f 
* i RRC MA Zu a on DA enter e 50000, 20000, 10000 Mk. baar. 
| E e | Lo Sieg pa 2 Mark. auf ca.10---12 Cage geſchloſſen halte. 
eee — Ra 505g) Hochachtungsvoll 
Frankfurter Pferdelotterie 

„ Ne 
15 aben im Intelligenz⸗Co T 
ee ird. Rathke & Sohn in Praust 
Openg f empfehlen zur Frühjahrspflanzung: Allee⸗ und Chauſſeehäume 


1899 u. Straßburg 1900 
$ C. A. Focke, Jopyot. 
Loose à 1 Mark. >. 13 
verſchiedener Art, unter anderen auch einen größeren er 


Ar giebt dem Caffee 


nBergerlen” (Alnus incana), einen der beiten Bäume für 


j 7 pi AR Ti Tees 97 na 1 7 b n Boden, ſowie „Rotherlen“ 

hochfeines erhöhten Vgoldbraune . ns ss ake be ba fue falo Sap eae un GSretsoerpeicinit, auch Aber andere 

i ocniein chhand. MR Käse» |. et, wird auf gefätiges Berlangen Toftenfzet Augefandt 
¡4 Ar oma ; wöhlg eschmack # F arbe. ase Offerte Y land jede gewünschte Auskunſt gern brieftich ebe. (2119 


; ' płód ten alten Schweizerkäse pro Pfund 50 Barb, : 
h ; (19108. Tilsiter Kasę, salie Bante, REN: 5 a ae Roggenmaschineustth, Zöpfe agend oa 
wae a J o „ +. empie 

- "Sauerkohl, [gay + file Trinken . Jka und Kinderkieider |_ 555 INO eee e nahe oh iti 6.0 06, 


3 ad ggg hiefig. u. Magdeh mpfiehlt werden modern und gut bibi Kakao, a Bi. I, EGipafigur = a 2,85 A, giebt ab Oscar 1 Ed. Gr. Miihing. 
a Mol. 1,10% Petersh. 5355 “E,. 2 Sontowski, * Web Lange. Brſt. Graben 222 4233015 haben 1. Damm Nr. 14, 68505 cee me Thiele, Gischt 20- 21, (83198 56916 


art und fein, aPfd. 5, Empfehle 
5 Zander, Breilgafieri. (59526 


“s 


da Sonnabend Danziger Nenueſte Nachrichten. "4 März. : a | Nr. 513 


Neuwuchs der ilkopf 


$ Ein temerfenśwertheś Mitter, welches i 3 Kopfhaar verleiht. — Verhindert Schuppen 
und Haarausfall, macht das 1 dicht, Ric re und Riuh e BOI ates Haar erhält ohne Färbung 


NABA PA 


TERENY a 


W icine natituliho Farbe Micder: ab ! E 
k R ee Seu : branch und Wimpern. ; 
Unter dem Namen ,,Lovacrint der Haare auf kahlen Köpfen, fowie Augen welches einen langen und wunder⸗ 


Sie mit deſſen Anwendung 


£ g ſowohl Sommer als Win 
lets Erkältungen unterworfen. Es gieht keine 
Abbildung deutlich zeigt. In einem Muffchen 


:effanten Mit 
Kahlköpfigreit Ml 


Frau Baumeiſter j 
Raxtha Meite in Rro⸗ keine Haare une : 
ma (Deutſchland): und meine f 
Mit der Flaſche „Lo. fats N wuchſen nach. 

vacrin® war ich ſehr Hy A Frau Ro 
ufrieden und hat 
ibige ſofort neuen 
Haarwuchs erzeugt. 
Frl. Marie Eich, 
i Se , 90 j 
NAN NATEN on acht Tage nad) pj 
Fern: Vor Allem meinen ; j MA 
beſten Dank für bas I wendung Ih 
„Lovacriné, es ijt 
ehr wohlthuend. 


Herr Johann Stroh⸗ E 


der bekannten Firma J. Jacobson 


Holzmarkt 22 


ſtammende rieſige Wanren-Lager zu fabelhaft billigen, ſtreug feſtgeſetzten 
Preiſen ausverkauft werden. 


i fa Fans daße ŚKC 

| + Kautſtraße 9: a ich @ 

| | A AAA GP WAH ARAMA ORNS ETEN Ree ANDA UN ARTETA bei Wade bei m 8 

NG i icbe: h p erien Flaſche „Lova. 3 efonant, 

I bietet eine nie wiederkehrende Gelegenheit, aus beſten Stoffen elegant | orinś schon einen ganz W g ; foun Tingorn: Wi 

i | > gearbeitete und hochfein ſitzende gaben bite 0 a A radicaien Mittel 10 
NG U mals um. PADY 0 N cine Flaſche zu fender. | 
| 4 Die erſte hat eine 


Herren- und Knaben- Garderoben 
Spott-Preisen 


zu kaufen. 


BEGA Pauline Berg, 
| Sollhaus, Campo⸗ 

Hi calongo (Schweiz): Da 
mich mit Ihrer erſten 
Sendung „Loyaerin““ 
ehr bei bet mon io 
beſtelle ich bei Ihnen 
zwei weitere Flaſchen 
ür mich und meine 
Freundin. Ich werde 
das „Lovserim‘ auch 
ferner bei meinen 
Bekannten empfehlen. 


wunderbare Wirt 
B.. bi: 


ung N 
geha i 


ni 


Herren⸗Sommer⸗Paleto ks „ bon 4 Mk. ab 


„Wi Herr E. N un, 
Herren Wiuter⸗Paletots PA AA E IA SYA 8 n „ M Bnfel: Nachdem id) R des sLovacrin zu | 
Herren-Rotangiige für Tran und Geſellſchaft y 12 „ „ Jessie ane e ; a 15 frieden bin, erſuche, 
Herren⸗Jacketanzüge in herrlicher Auswahl „ S nn hatte Ihr „Tovnerind | 3 Flaschen zu 5 i 
: Einſegnungs⸗Anzüge, gut ſitzend u. fanber gearbeitet „ 6 „ „ | Bong. Cine Tola po Saina g 


1 $ Nal hi i ſehr d y tel, k. k. Bezir „ 
i Prüfungs⸗Anzüge in den neueſten Farben „ 5 „ „ Raw AAA Zr i magen e 
Jünglings⸗ Anzüge „„ „ „ e o neuem Haar febr ſchön $ ae Wiis Sch Bin de an ae 
i Knaben⸗Anzüge in großer Auswahl. „% LIO „ „ p r Waaa MINI Dorober 8 gefenbeten f 
i Herren- + : o Herr ofe Chic, : Flaſche ſehr zufrieden 
erren⸗Hoſen in Rieſen⸗Auswahl è go ae p 1,60 „ „ : N $ i und will das gute 


Jablouetz (Böhmen): ji 
PO batit nach re HAT URREAN = Cd Mittel ſortſetzen. 
Krankheit meine Haar MIS) verioren und have nach km ten <dtuatte, Sttnapeft, M. A. laktelep Nr. 51: 
JJC | ee aceite Lormertas dul ehr aut Bendel und 
i R HG 5 er A SAMOA N key a ki H ca) 
Frau N. Sz6nśli, Budaveit: Jahrelang litt ich „werde ich es meinen Freunden empfe h Nach 8 8 y 
AE Stee ieh Ihr „Leeni ang Kit td) an Haars | der erjen Flasche hat ber Haarausfall gänzlich aufgehört und 
ausfall. Seitdem ich Ihr „Lovnexin gebrauche, fallen mir I eg beginnen neue Haare zu wachſen. i 
govaerin macht das Haar vicht, verhindert Schuppen, Haarausfall öpfi acht jedes Haar ſchwer, lang 
und ſeidenweich. Frühzeitig ergrautes Haar erhült ahne Färbung ſeine e d ie Lovacrin werden die 
Haarwurzeln in höchſt befriedigender Weife wieter angeregt. Das junge Haar entſteht und wächſt in erſtaunlicher 
Schnelligkeit. Mütter Meiner Mädchen, deren Haar kurz und augenſcheinlich ganz leblos iff, werden beſonderz von den 
Jerſtaunlichen Wirkungen dieſes wunderbaren Mittels entzückt fein, Während das Präparat dazu beſtimmt ift, bei älteren 
Perſonen Schuppen, Ausfallen der Haare und Kahlheit zu befeitigen und zu verhindern, if es für jede Mutter wichtig, zu 
willen, daß es ein Mittel giebt, welcheß ihren kleinen Vicblingen herrliche Zöpfe verſchafft. gą 
i BEE“ Sovacrin iff ein hervorragendes Mittel zur Beförderung des Bartwuchſes. “a f 
Beſtandtheile: Naphthol 1.0, Arnica 3.0, Tannin 3.0, Eigelb 20.0, Benzosöl 5.0 fettes Jasminöl 20.0, Hi i 
toth 5 „Arnica 3.0, 0, Eigelb 20. f 65. i int 50.0, Salbei 8.0, pa 
6 Kölniſchwaſſer 50.0, deſtillirtes Waer 100.0 mit dem beſten, aufs Sorgfältigſte Bebe e Wein deſtillat verarbeitet, j N 
Preis einer grossen Flasche Lovaerin, meli Seine ausreichend, 6.60, 3 Flaschen 12.00, 6 Flaschen 
i i M. i 


BO. . 


N 2 


Herren⸗Weſten „ „„ % 0,60 „ 7 
Herren ⸗Stoff⸗ Jackets „ 3,00 y 
Herren⸗Sommer⸗Jackets und Joppen . p 0,75 „ „ 
Winter⸗Joppen, Knaben⸗Mäntel und Paletots 

nud Vieles mehr "ER 


2007 


werden zur Hälfte des Preiſes abgegeben 
¡[Oli caro tad 


im Ausverkauf. 


; Der Berfaudt erfolgt gegen Poſtnachnahme uber vorherige Geldeinſendung. Auftrüge find zu richten an das enropäiſche Depot von a 


F. Epstein in Dresden, Victoriastr. 5. 


Huſten fiken 
die bewährten und fein- 
ſchmeckenden 

i ! H Sers 
N Brust-Caramellen 
| not. beglaubigte 


AA IA OA S esse 


L. Haurwitz & Co, 


Gesellschaft mit koschränkter Haftung. 


1 nig, Honfenanfe 63 I 64, Verschicimang. Dae 


jahmaschinen, 


welche nur ganz kurze Zeit gebraucht wurden, fo daß fie 


| 
pi 
| 
f 
x 


Angebotenes meife zu 


2 rück! 
Actiengesellschaft, TOP ade. (7147 


M von neuen kaum zu unterſcheiden find, haben für den a balisa. 1 IR Danzig: 
i Söner denfelben erth wie gang 71 werben jebod Dachdeck⸗ 1, Haumaterialien⸗Handlung. Schellmühl hei anzi Minerva-Deogeries Hann 
So empfehle ich unter es PAD an Spezial-Geschäft für j i HD 9 ea 1 T 


unterhält ein Petershagen an der Rad., 


Aloys Kirchner, in Lang- 


woblassortirtes Lager fiat a 


; Dachbedeckungen, Asphaltirungen, Isolirungen, 
W Cementirungen, Herstellung von Gipswänden, 
de Gypsdecken eigener Fabrikation. 


Rolations⸗Rundſchiffchen⸗Aähmaſchinen 


ſtatt 140 % für 100 «4 


Ringſchiffchen⸗Rühmaſchinen 


ſtatt 135 M für 90 A A Dachpappe in: | Freunden eines wirklich 
P AR 5 BIE : Steinkohlentheer 9 : ten u. jegr wohlbe⸗ 
| Sswingfäiigen-Hähmafhinen a Se” Maschinenschrauben . Mannheimer Fassnieten Em mi e 
| Jaugſchiffchen⸗kamilien⸗Aühmaſchinen e unge Schlossschranben Kurzen Blechnieten auvertálienten | | 
| Zungfgifgen-Sami ien-3lähmafihinen © Krippenscharten [Dilligst, Hitchen- und Versenk- Sächs. Blechnieten 1899er Rofbwein, | 
| genommene gut vep "a er Er Sabtung ub py schrauben Böttchernieten Derr. Loft. in Fäſſ. v.80 Lit. an Y 
| Mähmaſchinen Gypsplaiten Stellschrauben Thiirbandnieten H 
bedentend billiger, r i a í 
Ich habe zur Zeit einen größeren Vorrath derartiger Sole und Kette Radschrauben Gitternieten ; 
| Nähmaſchinen für Familien, Schneiderinnen und Wäſche⸗ PA p San b) AU 
| Arbeitexinen, in eritelaffigen Sabritaten und neueiten 219 Telephon 219. (19240 Schlüsselschrauben Kesselnieten ela 
i portfetlgaften geen e eae e (ies Pflugschrauben schifisnieten ; 
| Paul Ru dol h Laschenschrauben Schwarzen Muttern 
p Bauschrauben Achsmnitern 
| 3 Schifisschranben ` Blanken Muttern 
DANZIG, L kt No. 1 > 3 4 N 
F Anschweissenden Spannschlössern msonst | 
2 = ham 77 
Die Reſtbeſtände von Blanken Schrauben Schraubenschlüsseln eier nn MA 
Unterlagscheiben Cad (556 Dent unjeve Wagren noch un⸗ 


10 Jopengaſſe 10. 
Pianoforte - Fabrik mit Dampfbetrieb 
Gegründet 1848. Spezialität: 


— ap 
Piani nos 
eigener Konſtruktion, in größter Aus⸗ 
wahl und ſtilgerechter Ausführung in 
ameritan. und italien. Nußbaum, init. 

Ebenholz und antik Mahagoni. 


bekannt find, als Probeſtück 
nach Wunſch eins der nachfolgen⸗ 
den Gegeuſtände: Naſirmeſſer, 
Tnſchenmeſſer, Scheere, Uhr⸗ | 
Fette, echt filberne Broche | 
oder Portemonnaie, wenn er 
nach ünſerem Proſpeck für Ein⸗ 
führung unſerer vorzüglichen 
minaret in Freundes: und Bes 
kanntenkreiſen fic) bemühen will. — 
uns dem Auslande und an tino 
berjährige werden Probeſtücke nicht 
Allan 


Solinger Industrio-Werko 
Adrian & Stock, 
po a ng 

SOLINGEN. 

Illuſtrirtes Hanpipreisbund 


— Ausgabe 1901, ca. 300 
Seiten grokes Format — 


beln 


aus der 


| Tybussek ffen Konkursmaſſe 


herrührend, als: 


| Einige Garnituren, Schlafſophas, Cauſeuſen, kleine 
1 Sophas, Chaifclougue und 4 einzelne Seſſel, diefe 
| noch ohne Bezug und 2 Dutzend Rohrlehnſtühle 
| folen ſchleunigſt zu ſehr billigen Preiſen ausverkauft 
werden, da das Lokal zum 1. April geräumt werden muß. 

Verkaufslokal Trinitatiskirchengaſſe 5. 
Von 8—12 und 2—6 Uhr. 2813 


„FFF ee AG 0 0.60 6 > 6.6.0 6 06 6.6 6.0.66 6 © © © OT TA 
Pd 5 


b Hausinduſtrie, einfchlichlih ber 
Meiner werthgeſchätten fdt Gelegen NG] ak li | 


jenigen unſerer Commandttäre. | 
& zeige hiermit ergebenſt an, daß ich einer e we; we NG Ginen großen Potten einzelner 
e uster-Corsets 

$ ŻA p März verkaufe ich um damit vor dem Umzuge nach Grosse 


j Wollwebergasse 23 zu räumen, für die außergewöhn⸗ 
| = lichen Preiſe von 2,25 bis G Mik., die früheren Preiſe 
| 4 auf ca. 10—12 Cage geſchloſſen halte. 

| 505g) Hochachtungsvoll 


Alle anderen Ñorten Schrauben, Mattern u. Niete 


werden nach Zeichnung oder Muster in kürzester Zeit gefertigt. 
Preislisten stehen auf Wunsch zu Diensten. 


Eigener Bahnanschluss. 200 Arbeiter, 
Production 4 Millionen Kilogramm. 


reiſe änferft folide.— Reparaturen 

ee aufs Befte. (1286 

Alleiniger Vertreter von: wg 

C. Bechstein. J. L. Duysen. ' 
Th. Steinweg Nachil, 


Flügel dieſer Firmen ſtets auf Lager 


517m 


Soni 
Donig, 
nur aus Haideblüthen, Hom- 
feinſte Tafelſorte, liefert 
garantirt naturrein d. 10 Pfd. 
frauko u. Madhu. für 7 % Nicht⸗ 
gefallendes nehme koſtenlos 
zurück. Sauser sche Bienen: 
züchterei in Werlte 19, Prov. 
Hannover. (49077 m 


dafür waren 4 bis 15 Mark. 


Corſet⸗Fabrik 
Anna Goertz, 


8 
8 
re! 
o 
85 


oon 8,09 y 


20 ma. 550 y 


” 
Kochtopf 


| C. A. Focke, 3Jopyot Sito ae b0, 3 228 $e Eingekochte 
| | fferirt all N PAPA nh. Carl Michel, (2308 A ; 
ji «y ; Z 2 opp Wilhelm Klaus, en Ean ob A Gr, Scharmachergasse 7. Preißelbeeren | 


PEE EREE EREEREER WIO o oO | 


inhalt. 


— 


1) Badische 34% Eisenb.-Anlehen 
von 1859 — 1861, 1862—1864, 1878 
und 1879, 

2) Budapest-Fiinfkirchner Eisenb., 
Prioritäts-Anlehen von 1 

8) Bulgarische 6% Staats - Eisenb.- 
Hypothekar-Gold-Anl. von 1889, 

4) Congo 100 Fr.-Lose von 1888. 

5) Freiburger (Stadt) 10 Fr.-Lose 
von 1878. a SEE 

6) Gumbinner Kreis- Obligationen. 

7) Iwangorod - Dombrowa - Eisenb., 
44% Obligationen. 

8) Kaiser Ferdinands - Nordbahn, 
Prioritäts-Oblig. von 1872. 

9) Lübeck - Biichener Eisenbahn- 
Gesellschaft. 

10) Lütticher 2% 100 Fr.-Lose v. 1897. 

11) Luxemburgische Eisenbahn- 
und Bergbau-Gesellsch. Prinz 
Heinrich, 3% Obligationen., 

12) Moskau - Windau - Rybinsk- 
Eisenbahn, 4% Oblig. Emission 
von 1897 und 1898. 

13) Oesterreichische Allgemeine 
Boden-Credit-Anstalt, 3% Präm.- 
Schuldverschr. I. Emission 1880. 

14) Oesterreichische 4% Eisenbahn- 
Staats - Schuldverschreibungen. 

15) Oesterreichisch - Ungarische 
(Französische) Staats - Eisenb.- 
Gesellsch. (Serie A. Ergänzungs- 
netz), 8% Obligationen. 

16) Ost- und Westpreussische 
34% Rentenbriefe. 

17) Ottomanische 4% Anl. von 1893. 

18) Ottomanische stenerfreie 
4% Consolidations-Anl. v. 1890. 

19) Ottomanische steuerfreie priv. 
4% Staats-Anleihe von 1890. 

20) Pommersche 34% Rentenbriefe, 

21) Posener 34% Rentenbriete. 

22) Rumänische 4% amortisirbare 
Rente von 1896. 

23) Rumänische 4% amortisirbare 
Rente von 1898. 

24) Russische 4% Gold- Anleihe 
V. Emission von 1893, 

25) Russische 44% innere consol, 
Eisenbahn-Anleihe II. Emission 
von 1892. 

26) Sachsen- Coburgische Staats- 
Anleihe von 1881. 

27) Schleswig - Holsteinische 
35% Rentenbriefe. 

28) Transkaukasische 
4% Obligationen. 


Eisenbahn, 


'D Badische 3 %% Eisenbahn- 
Anlehen von 18591861, 
(1862—1864, 1978 und 1879. 


Verlosung am 5. Februar 1902. 
Anlehen von 1859—1861. 
Zahlbar am 1. September 1902. 

Litt. A. 3 1009 FL, B. A 500 FL 
und G. à 109 Fl. (Aus jeder Littera 
die nachstehenden Nummern): 

62 65 66 90 130 162 307 346 398 
433 443 475 482 485 611 582 603 620 
652 708 714 825 875 945 983 989 
1056 071 075 090 160 163 186 225 
241 264 268 294 436 482 553 591 598 
599 606 772 778 856 871 875 911 991 


970 2056 130 141 216 319 333 363 


384 460 479 561 663 692 747 789 828 
916 982 3058 082 096 121 196 205 
288 348 378 488 489 498 613 683 745 
768 807 838 865 903 904 921 962 981 
4008 012 023 041° 094 233 253 276 
817 325 390 406 446 492 531 555 624 
684 687 752 755 797 820 832 851 870 
889 901 909 984 5038 053 067 115 
124 133 183 191 263 272 299 319 362 
410 471 486 498 579 639 646 702 741 
791 903 927 6001 047 079 192 332 
351 357 428 452 462 587 602 613 649 
666 684 699 715 718 737 775 812 847 
966 7054 061 107 132 158 178 202 
221 256 309 322 560 694 716 741 747 
753 763 774 199 850 875 897 983 
8032 074 186 189 215 233 247 257 
282 392 398 458 492 525 602 664 764 
765 778 805 816 872 887 896 943 948 
9010 032 103 122 149 170 316 329 
330 400 426 458 525 550 564 612 732 
796 841 853 865 883 905 928 959 
10122 190 209 211 219 232 253 311 
421 439 470 521 523 527 655 562 584 
639 652 665 722 759 795 830 840 897 
935 11066 106 145 194. 
Anlehen von 1862 und 1864, 
Zahlbar am 1. October 1902. 

Litt. A. à 1000 Fl, B. 4 300 FL, 
C. à 200 Fl. und D. à 100 Fl (Aus 
fedar Littera die nachstehenden 

ummern): 

27 42 74 87 147 168 199 206 213 
300 362 365 378 492 566 582 597 626 
734 746 760 782 861 913 929 942 947 
1039 062 117 120 166 216 254 290 
318 869 371 394 564 596 651 765 833 
854 858 906 952 997 2014 056 092 
219 363 376 395 534 541 543 587 596 
633 667 690 709 722 749 806 888 923 
942 8014 023 268 329 399 404 465 
508 524 576 680 694 695 713 837 842 
843 905 914 4003 012 018 053 112 
142 148 242 372 373 883 393 394 494 
575 671 720 744 751 783 797 853 864 
883 921 927 5056 057 074 102 119 
139 207 249 275 294 298 311 388 408 
581 584 591 612 620 622 679 685 784 
816 859 945 985 6025 032 056 057 
099 216 247 251 263 804 829 356 430 
455 473 475 523 530 573 645 646 655 
776 810 818 830 872 896 911 925 931 
950 7004 123 173 201 313 380 467 
499 512 569 595 678 709 718 720 748 
759 760 801 807 824 850 968 8039 
090 101 112 132 183 238 245 298 345 
369 411 434 445 537 666 623 651 661 
799 806 836 855 904 932 933 965 984 
9068 081 104 161 176 186 194 251 
293 388 423 425 444 623 594 617 652 
670 697 774 797 821 873 941 10011 
016 089 174 188 283 389 556 611 638 
663 678 737 768 786 858 859 865 909 
977 11005 012 051 052 069 080 083 
126 166 203 249 255 335 363 376 435 
484 568 577 637 642 666 672 696 706 
783 876 893 978 12032 058 103 187 
191 263 308 309 358 450 477 568 651 
665 692 697 699 756 352 865 880 915 
962 13031 051 072 106 115 200 210 
236 252 290 318 828 855 373 386 394 
400 416 472 489 560 592 596 643 662 
707 868 871 14013 065 149 166 193 
200 307 315 897 414 444 461 468 504 
506 535 643 658 701 951 15019 022 
063 155 170 199 201 230 233 945 260 
270 279 311 318 419 463 471 529 542 
664 699 767 788 857 999 16049 060 
118 186 168 163 191 218 222 232 237 
309 479 528 566 573 680 681 701 782 
798 845 858 902. 

Anlehen von 1878. 
Zahlbar am 1. Oetober 1902, 

Litt. A. à 2000 J, B. à 1000 M, 
C. à 500 Æ, D. 4 300 . und E. 
à 200 „44 (Aus jeder Littera die 
nachstehenden Nummern): 

41 127 133 224 322 456 544 B53 
617 674 739 765 822 941 991 1031 
121 126 288 321 607 615 646 783 880 


891 911 959 2053 069 144 223 336 
541 649 651 739 775 3055 071 087 
108 204 228 261 269 303 320 380 496 
552 555 766 778 628 931 938 947 970 
4033 055 214 322 442 452 457 686 
201 758 938 5029 080 095 114 239 246 
261 290 316 391 395 434 633 664 671 
677 681 693 781 863 866 867 879 886 
923 6018 079 115 285 286 303 847 474 
489 626 669 681 848 868 907 7006 093 
183 286 312 328 364 395 439 443 459. 
Anlehen von 1879, 
Zahlbar am 1. Septembe j 
Litt. A. 4 2060 , B 1902 


Gerichtlich aufgeboten: 
Anlehen von 1859—1861. 

Litt. B. 825 à 500 Fl. 

Für kraftlós Be 
von 1 un t 

Anle ne soso 1000 Fl. — Litt. B. 
5139 10909 à 500 FL — Litt. C. 
5275 à 209 Fl. E 
Mit Zahlungssperre belegt: 
Anlehen von 1862 und 1864. 
Litt, ©. 18051 a 200 Fl. 

2) Budapest-Fiinfkirchner 
Eisenbahn, Prier.-Anl. v. 1889. 
Auf den Staat übernommen. 
Verlosung am 2. Januar 1902, 
Zahlbar am 1. April 1902. 

26 128 151 1074 550 598 807 987 
2121 159 291 381 443 875 3079 246 
287 549 968 4085 164 552 750 864 
870 5108 458 721 769 6090 103 209 
614 7031 278 518 855 8280 415 421 
800 976 988 9425 503 526 534 641 
855 10427 537 657 673 763 11021 402 
12043 803 966 13604 610 14021 445 
469 824 849 893 15006 572 726 854 
16964 975 17164 195 442 18540 
19033 149 224 382 715 20134 280 
855 21546 698 880 22200 557 23076 
224 232 728. 24101 25216 240 324 
641 T27 26053 156 177 244 721 789 
866 948 27637 650 949 28005 134 


166 356 480 984 29105 162 309 574 - 


684 947 20405 750 951 31064 333 
437 482 864 931 32726 728 33084 
224 260 374 802 859 908 940 34547 
601 645 708 802 915 35080 176 230 
353 355 953 86092 155 $42 450 27616 
787 821 974 38022 359 511 736 771 
826 39073 580 845 858 43014 375 
467 796 840 885 41463 513 £2165 263 


288 521 778 43317 437 628 737 156: 


4.4292 361 370 696 890 927 45068 115 
321 322 403 597.608 789 852 893 962 
992 46076 240 530 574 744 761 914. 


enc Lt ne a 


3) Bulgarische 6°/, Staats- 
Eisenbahn-Hypothekar-Gold- 


Anleihe von 1889. 
(Tsaribrod - Sofia - Vacarel und 
Bourgas-Yamboli.) 
Verlosung am 
19. Januar / 1. Februar 1902. 
Zahlbar am 1. April 1902. 

471—480 1071—080 2831—890 8031 
—040 401—410 5561—570 6561—570 
7781—790 10171—180 221—230.391 
—400 11201—210 541—550 611—620 
14341—950 16081—040 17841—850 
21361—370 . 22101--110 221—230 
461 —470 24581 — 590 791 — 800 
26361—370 29781—790 30371—380 
32201—210 33201—210 461—470 
471—480 35821—830  36461--470 

37711720 811--820 921—930 971 
—980 39301—310 40191—200 561— 
570 601—610 651—660 42871880 
43841—850 941—950 44091—100 
46221—230 281—290 401—410 481 
—490 591—600 49521—530 50081— 
040 061—070 751—760 B2731—740 
53781—790 55191200 561—570 
56541—550 901--910 &9221—230. 


77 ETA ERRATA 
4) Congo 100 Fr.-Lose v. 1883, 
Verlosung am 20. Februar 1902. 
Zahlbar am 16. April 1902. 
Gezogene Serien: 

4246 6411 7943 11866 20451 
23946 25360 27210 37048 38530 
8 0 70 42087 42115 44780 45606 

9704. 


Prämien: 

à 100.000 Fr. Serie 59704 Nr. 7. 

4 1500 Fr. Serie 23946 Nr. 19. 

à 500 Fr. Serie 7943 Nr. 20 
20451 13, 42087 24. 

a 250 Fr. Serie 4246 Nr. 21, 
6414 5, 11866 5, 23946 11, 
25360 7 24, 27210 18, 37048 21 22, 
38580 18, 82097 2 19, 42087 18, 
42115 25, 44780 17 24, 45606 
4 6 20, 59704 25. 

à 170 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


EEE ET TTS EEE TC 
5) Freiburger (Stadt) 10 Fr. 


Lose von 1878. 
Serienziehung am 15. Februar 1902. 
Prämienziehung am 15. März 1902. 

Serie 59 270 554 860 987 1261 
1828 1896 1966 2014 2506 2539 
2566 2770 2844 3221 2256 3584 
4362 4554 4751 4924 5063 5149 
5191 5307 5316 5552 5588 5631 
5839 6008 6081 6478 6570 8617 
6931 6996 7199 7481 7759 7793 
8411 8908 9294 9380 9408 9895 
9642 9834 9872 10132 10320. 


a 


6) Gumbinner Kreis-Oblig. 


Verlosung am 9. Januar 1902. 

Zahlbar am 1. Juli 1902. 

I. Emission von 1864. 
Litt. A. 4 1500 % 20 23 44. 
Litt. B. à 600 ½ 17. 

Litt. C. à 300 M 26 57 61 73 88 
91 23 140 153 267 292 823 328 341 343. 
Litt. D. à 150 // 510 33 35 39 
48 70 99 186 194, i 


11. Emission von 1865. 
Litt, A. à 1500 / 36 37 45. 
Litt. B. à 600 M 8. 

Litt. C. à 300 4 17 20 44 126 
153 168 170 183 186 190 242 270 272 
981 282 313 334 358 360. 3 

Litt. D. à 150,4, 5 26 48 106 111 
128 163 171 174 175 176. 

ERES AAA 
7) iwangorod-Dombrowa- 
Eisenbahn, 4.5% Obligationen. 
Auf den Staat übergegangen. 
Verlosung am 
20. December 1901 /2. Januar 1902. 
Zablbar am 18. Juni/1. Juli 1902. 
I. Emission. 

& 125 Rubel Metall. 70043 113 
202 208 273 505 520 523 660 727 
71000 118 135 309 447 459 490 523 
629 646 698 712 775 784 814 863 971 
72008 058 189 275 284 297 331 351 
885 484 515 691 698 703 851 934 
73029 080 327 386 457 523 581 638 
756 768 952 963 74242 293 478 485 
694 768 868 986 75014 103 351 364 
558 782 800 882 928 948 76080 060 
154 197 279 298 674 681 783 806 812 
888 926 931 935 970 987 77334 579 
278 967 78106 214 300 605 921 79059 


082 273 556 634 865 911 80513 524. 


797 841 81079 113.117 148 277 307 
377 387 493 504 569 806 82069 211 
829 432 443 767 797 849 897 918 993 
83165 257 282 302 315 409 450 516 
597 682 694 778 876 966 84266 321 
359 431 433 441 472 531 580 613 619 
763 85150 180 196 297 409 436 439 
694 636 651 692 752 803 884 906 907 
919 978 86026 053 090 182 211 217 
803 396 512 578 733 756 986 87017 
256 295 301 393 414 461 833 853 885 
999 88025 034 272 346 452 505 982 
83000 050 171 224 316 362 412 508 
517 587 673 674 897 90026 040 417 
480 484 503 519 559 562 600 606 761 
829 865 871 986 91028 079 295 317 
385 537 624 648 716 833 934 968 969 
92034 057 166 253 307 370 464 641 
675 733 760 829 929 947 968 989 
93025 254 258 266 290 292 296 380 
488 600 640 717 851 928 983 993 
94047 195 265 418 520 651 725 753 
769 850 95023 043 173 187 267 279 
381 672 758 96043 105 260 374 385 
429 555 637 670 877 893 97098 203 
222 295 326 409 558 782 974 98292 
316 595 643 685 707 709 740 820 830 
922 930 99008 036 096 114 231 386 
557 595 622 664 751 759 894 935 984 
190004 154 167 256 355 435 508 561 
603 692 854 920 101007 205 276 291 
336 379 667 906 919 971 102005 136 
175 197 804 308 337 440 484 504 611 
701 750 103046 183 297 319 333 341 
446 480 606 666 766 829 868 104026 
136 170 173 209 424 476 509 858 948 
105068 169 181 208 256 423 467 490 
620 656 694 695 877 884 982 106017 
165 449 453 507 559 807 865 873 947 
107046 072 092 096 102 118 123 211 
240 387 391 512 563 650 669 692 699 
125 772 108042 092 304 818 485 554 
640 725 777 842 109001 078 274 396 
419 474 488 606 615 640 665 955 
110157 226 312 337 883 651 737 759 
788 848 992 111100 239 438 503 518 
587 599 619 648 698 742 758 999 
112046 297 384 427 449 610 656 725 
771 823 872 887 944 991 113155 191 
372 399 455 656 699 812 942 955 
114094 136 182 206 274 305 310 346 
364 512 628 718 762 805 966 11.5649 
665 746 874 990 116424 427 441 626 
943 117090 111 280 382 386 681 709 


765 857 922 965 118028 111 322 470 


537 684 813 940 119020 260 234 324 
339 346 519 773 781 799 832 847 861 
863 120070 075 171186 222 250 267 
397 688 733 815 937 939 121098 192 
194 281 300 496 644 752 788 873 988 
122060 388 528 529 604 872 123225 
439 440 482 620 663 884 889 901 
124109 180 291 433 457 548 621 625 
635 650 848 939 940 125082 090 182 
319 444 491 589 643 565 657 734 749 
752 829 891 974 126016 310 372 467 
559 648 765 888 127158 313 356 505 
608 644 733 883 128003 061 089 210 
224 425 560 697 716 758 874 129069 
076 102 123 298 325 409 491 632 762 
797 902 924 130065 089 204 233 265 
294 291 411 488 457 565 688 712 777 
917 181291 384 429 544 773 910 923 
943 998 182153 180 270 311. 

& 625 Rubel Metall. 156—160 
386—390 1976—980 3351—355 661 
—665 826—830 4336—340 536—540 
671—675 681—685 956—960 5186— 
190 371-875 6396—400 426—430 
931—935 996—7000 346—350 8216 
—220 886—890 9616-620 10716— 
720 981—985 11346—350 911—915 
14056—060 851-855 15051—055 
721—725 786—740 16011—015 516 
—520 731—735 17441—445 491—495 
986—940 19791— 795 831—835 20506 
—510 21351--355 22101—105 781— 
785 23146 —150 601—605 24096--100 
351—855 656—660 661-- 665 861—865 
25291—295 26216—220 791—795 
27831—835 28406—410 921—925 
996—25000 111—115 281—285 981 
—$35 30641—645 $1306—310 32206 
—210 691—695 $3311—315 516—520 
34686—690 796—800 35116—120 
566—570 716--720 841—845 931--985 
$6236—240 286—290 616—620 37026 
—030 071—075 226—230 821—325 
38066—070 121—125 401—405 586 
—590 741—745 841—845 39116—120 
40241—245 41121—125 186—190 
686—640 42326—330 381—385 43146 
—150 471—475 44246—250 281—285 
45261—265 886—390 721—725 981 
—985 46146—150 626—630 806—810 
47206—210 496—500 48086—090 
231—285 50346—350 416—420 966 
—970 51026—030 681—685 52366. 
370 881—3885 596—600 53651—655 
656—660 54246—250 806—810 55061 
—065 101—105 236—240 256 —260 
704—705 786—790 796—800 56541 
—545 58871—876 601—605 7111715 
60261—265 356—360 406—410 801— 
805 961—965 61061—065 896—900 906 
—910 62146—150 366—3870 606—610 
866—670 63006—010 271—275 64941 
—945 65206—210 346—350 66226— 
230 821—825 67636—640 841—3845 
68646—650 741—745 786—790 876— 
880 69091—095 236—240 316—320. 

II. Emission. 

4 125 Rubel Metall. 132635 669 
817 862 898 963 133009 036 039 311 
423 554 603 668 909 184001 207 350 
387 491 505 528 639 713 835 135045 
429 452 472 718 767 774 827 840 895 
136115 120 164 181 186 204 281 402 
680 731 916 137421 441 567 654 668 
777 939 966 138146 211 265 355 370 
401 422 505 560 564 668 875 139010 
089 165 191 274 380 581 588 687 688 
750 783 821 829 874 878 140008 116 
155 206 221 266 273 324 331 353 420 
519 624 657 852 141471 472 508 509 
716 869 997 142034 147 213 290 302 
318 381 392 616 647 715 738 747 876 


899 929 992 143027 065 135 213 250 


320 570 718 811 877 893 144987 317 
359 466 611 618 636 641, 


J Kd TEA IET A OE 
8) Kaiser Ferdinands-Nord- 
bahn, Prioritáts-Oblig. v. 1872. 


Verlosung am 1. Februar 1902. 
Zahlbar am 1. Mai 1902. 
873 1185 742 2326 4784 5015 6760 
7214 646 10326 14894 895 21579 
2308 24555 33680 36643 41668 
44040 161 47370 2 300 Fl. 


9) Lübeck-Büchener 


Eisenbahn- Gesellschaft. 
Kündigung vom 20. Februar 1902. 

Sämmtliche noch nicht ausge- 
losten 4% Prioritäts - Obligationen 
von 1876 zur Rückzahlung am 
1. September 1902 oder zum Um- 
tausch gegen neue 35% Obligationen. 
gegen 0,60% Umtauschprámie bis 
4. März 1902 bei der Berliner 
Handels-Gesellschaft und Mendels- 
sohn $ Co. in Berlin, der Nord- 
deutschen Bank, Hardy &Hinrichsen 
undM.M. Warburg & Co. in Hamburg, 
der Commerzbank, der Lübecker 
Privatbank und Sal. L. Cohn in 
Lübeck und der Deutschen Bank in 
Berlin, Hamburgs und Frankfurt a.M. 


10) Lútticher 2°/, 100 Fr.- 
Lose von 1897. 


Verlosung am 20. Februar 1902. 
Zahlbar am 1. September 1902. 
Gezogene Serien: 

1600 5135 7330 9362 11202 
13255 14382 14418 18322 19847 
20638 22963 24025. 

Prümien: 
à 10.009 Fr. Serie 14382 Nr. 5. 


a 1000 Fr. Serie 24025 Nr. 8. 


a 500 Fr. Serie 14418 Nr. 9. 

à 250 Fr. Serie 5185 Nr. 17, 
19847 17. 

à 150 Fr. Serie 1600 Nr. 21, 
5135 21 24, 7330 13 15 16 23, 
11262 11 16, 14418 1 18, 18322 
1 22, 19847 5, 20638 1 6 11, 
22963 13, 24023 21 22. a 

2109 Pr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


ID Luxemburgische Eisenh.- 
und Bergbau-Gesellschaft 
Prinz Heinrich, 3% Oblig. 
Verlosung am 29. Januar 1902. 

Zahlbar am 1, März 1902. 

58 404 438 537 571 1092 541 698 
2339 430 444 463 3157 4002 236 422 
449 5220 603 607 654 6600 734 996 
7391 617 8090 290 525 801 906 9201 
271 446 763 10247 890 12027 070 
377 524 652 942 954 980 13404 14080 
369 15013 398 16143 249 324 514 
932 939 958 17249 327 504 19292 
677 19134 374 450 655 866 20268 
387 594%694 21016 145 447 685 696 
719 22037 142 162 632 23473 682 
793 883 24112 286 493 25430 438 
713 830 845 26008 206 429 27034 
151 167 737 28037 373 490 567 29022 
186 799 30758 897 31216 441 32044 
159 770 958 33025 205 216 279 288 
34120 440 693 785. 


12) Moskau-Windau-Rybinsk- 
Eisenbahn, 4°/, Obligationen, 


Emission von 1897 und 1898. 
Verlosung am 12/25. December 1901. 
Zahlbar am 19. März / 1. April 1902. 
4% garantirte Metall-Oblig., 
Emission von 1897. 

a 2000 „4 376 750 998 1211 223 
246 738 2151 236 914 4256 952 5377 
189 933. 

à 1000 Æ 6042 346 7069 420 
647 8499 560 751 9035 245 257 19159 
258 389 599 988 11593 738 12068 
512 626 13456. 

à 500 „4 14130 224 264 15014 
048 550 904 942 967 18070 129 799 
17497 784 968. 

4% garantirte Obligationen, 

Emission von 1898. 

4 2000 , 2412 3761 791 881 
4268 5560 716 902 997 6414 7226 
550 8126 488 526 9055 10086 668 
11096 175 267 344 503 535 569 982 
13004 330 518 583 606 796 798 817 
856 14332 360 610 630 720 969 15136 
589 16073 17413 465 500 881 927. 

a 1000 / 18099 146 540 790 
875 902 19596 20013 320 691 866 
900 21089 277 334 409 710 22407 
986 23323 470 24334 474 630 632 
25051 273 356 27331 851 925 28737 
29026 257 30037 789 824 31003 456 
658 844 32005 014 260 713 33119 
609 776 811 34000 119 391 703 837 
989 35031 173 683 36639 705 39458 
40053 771 909 41272 832 42610 817 
878 918 43161 276 359 376 45096 318. 

à BOO J 46280 432 740 820 934 
47198 217 825 841 48049 298 49210 
262 442 514 581 670 908 940 30539 
51575 610 688 53337 374 823 56431 
587 633 960 57037 167. 


4 ³·i. NENT EE RETTEN 
13) Oesterreichische Allgem. 
Boden-Crodit-Anstalt, 
3% Pramien - Schuldverschr. 
L Emission 1880, 
Verlosung am 15. Februar 1902. 
Zahlbar am 1. Juni 1902, 
(Prämien mit Abzug.) 
Amortisationsziehung: 
Serie 409 493 665 678 1078 
1612 1807 2131 2216 2845 3123 
3271 3456 3507 3594 3914 
Nr. 1—100 a 200 Kr. 
Prümienziehung: 
& 99.000 Kr. Serie 1827 Nr. 28. 
a 4000 Kr. Serie 388 Nr. 24, 
a 2000 Kr. Serie 1267 Nr. 36, 
3999 10. p 


14) Oesterreichische 

4% Eisenbahn-Staats-Schuld- 

verschreibungen. 

Aus der Einlösung der Risenbahn 
Pilsen-Priesen-(Komotan). 
Verlosung am 2. Januar 1902. 

Zahlbar am 1. Juli 1902, 
Serie 158 (Nr. 3612—634), Serie 

226 (Nr. 5176—198), Serie 527 

(Nr. 12099—121), Serie 554 (Nr. 12720 

—142), Serie 845 (Nr. 19413—435), 

Serie 1192 (Nr. 27394—416), 


Aus der Einlösung 
der Kronprinz Rudolf-Bahn, 
Verlosung am 2. Januar 1902. 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 

Serie 17 260 356 435 809 1323 
1371 1390 1722 1829 2114 2230 
2491 2650 2964 3157 3507 3813 
3896 4198 zu je einer Schuldver- 
schreibung 4 10,600 Kr. 

Serie 4362 4402 4403 4494 
4582 4893 5128 5193 5294 6368 


7382 8119 8909 ; 
6 Schuldversehreib Baan 2000 ge 
Serie 9456 9469 9779 9829 
9870 10329 10447 10602 10965 
11214 11248 11290 11453 11569 
i zu je ch 2 
à 400 Kr. KEG EGZ 
E rm BHY 
15) Oesterreichiseh. 
Ungarische (Franz.) Staats. 
Eisenbahn-Gesellsch. (SerieA, 


Ergänzungsnetz), 3% Oblig, 
Verlosung am 7. Februar 1902. 
Zahlbar am 1. März 1902. 

94501—521 523—551 553--600 
96501—600 178201—231 233 234 
242—274 221901—222000 282351— 
356 358—393 395—400 3536901 
357000 à 500 Pr, 


16) Ost- und Westpreussische 
3½% Rentenbriefe, 


Verlosung am 13. Februar 1902. 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 

Litt. F. à 3000 Æ 150 480 539 
744 797 1014 017 069 269 630 2172 
445 535 571 902. 

Litt. G. a 1500 / 148, 

Litt. H. 4300 44 117 656 793 
931 1112 145 542 545 787 818. 

Litt. J. à 75 Mm 15 88 187 858 
408 551 1420. 


J TA OWIEC AA paaa TE 
17) Ottomanische 4% Anleihe 
von 1893. 

Emprunt Priorite 4% Tombac 1893.) 
Verlosung am 1/14. Januar 1902, 
Zahlbar am 1/14. Februar 1902. 

551—575 1301—8325 9301--825 551 
—575 11751—775 12576—600 13226 
—250 776—800 16726—750 18926— 
950 27481—505 84631—655 41381 
— 406. „ 


18) Ottomanische steuerfreie 
4% Consolidations - Anleihe 


von 1890. 

Verlosung am 1/14. Februar 1902. 
Zahlbar am 1/14. März 1902. 
3151—200 5351—400 401—450 

12751—800 16401—450 81551--600 

34601—650 88901—950 41001—050 

42351—400 72451—500 76651--700 

78451—500 82751—800 94251—300 

95151—200 103901—950. 107351— 

400 113051—100 201—250 116951 

—117000 120301—350 121151—200 

651—700 129251—300 132351—400 

165501—550 170851—900 179901 

—950 185901—950 192401—450 

197801—850 214801—850 220301— 

350 223851—900 227201—250. 


STE RA IEA I ES 
19) Ottomanische steuerfreie 
priv. 4% Staats-Anl. v. 1890. 


Verlosung 

am 31. Januar / 13. Februar 1902. 

Zahlbar am 1/14. März 1902. 

4251—300 15751—800 21601—650 
40651—700 49151—200 68801—850 
69351—400 71551—600 73101—150 
83251—300 501—550 $420i—250 
87951—88000 91951—92000 93101 
— 150 99851 —900 102351 — 400 
195501—550 107551—600 951-- 
108000 120251—300 122701—750 
130151—200 135551—700 147151 
—200 501—550 152851—900 154151 
—200 160301—350 - 174051—100 
175501—550 188501—550 851—900 
194551—600 196501—550 211701 
—750 227601—650  232151--200 
243701—750 244101—150 263101 
—150 272301—350 551—600 290251 
—300 291701—750  292151—200 
311951 — 312000 319851 — 900 
326301 — 350 327951 — 328000 
330051—100 332051—100 346851 
—900 368501—350 375251—300 401 
—450 379051—100 381401450 
383301—350 384601650. 


20) Pommersche 


3½ % Rentenbriefe, 
Verlosung am 5. Februar 1902. 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 
Litt. L. a 3000 ./ 266 346 436 
444 564 599 638 769 850 884 977 1162. 
Litt. M. à 1500 JM, 381 622 707 
998 1004 009 019 032 041 043. 
Litt. N. a 300 4, 61 99 158 226 
284 356 412 445 487 768 797 840. 
Litt. O. à 75 M 30 153 184 194 
215 257 322 419 422 445. 
Litt. P. a 30 JM 67 102 131 143 
162 166 170 181 199 204. 


CCC PRI LY X ET TEE RETTEN 
21) Posener '3'/,0/, Rentenbr, 
Verlosung am 16. Februar 1902. 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 

Litt. F. à 3000 % 23 79 139 
811 665. 

Litt. G. à 1500 M 74. 

Litt. H. à 300 / 61 64 138 287 
725 783 761. 

Litt. J. à 75 , 116 195 250 
378 595. 


Litt. K. a 30 „4 156 186. 
E 


22) Rumänische 4% amorti- 


sirbare Rente von 1898. 
(Anleihe von 90 Millionen Fr.) 
Verlosung am 
19. Januar / 1. Februar 1902, 
Zahlbar am 1. Mai 1902, 

a 500 Fr. 45 782 928 950 963 
1080 121 124 243 466 793 825 878 
918 2185 322 472 811 881 881 8039 
083 446 510 591 682 854 4025 042 
123 161 292 355 542 578 657 807 
5565 766 175 837 955 6394 616 7005 
213 239 337 616 709 783 8245 278 
579 9346 616 823 10238 414 424 718 


877 895 910 11095 383 968 12006 


604 13124 463 659 998 14543 847 
15309 556 16311 438 17596 892 
18182 624 908 975 19014 130 274 
285 422 488 688 765 20033 056 201 
208 224 492 530 607 671 21200 235 
719 736 876 22457 514 957 23260 
497 542 572 969 24027 183 225 235 
285 303 591 924 955 25080 342 452 
841 847 864 26014 119 238 414 428 
504 593 636 684 696 712. 

a 1000 Fr. 27264 276 352 449 
711 713 718 28024 055 096 109 365 
401 495 556 757 996 29142 165 241 
428 457 548 676 684 728 737 782 
30138 315 504 634 649 815 948 31244 
349 409 569 842 878 949 988 82155 
410 598 985 33936 34122 421 35874 
36085 093 215 305 362 413 504 506 
707 765 776 864 $7156 28016 661 
39521 974 987 40000 049 263 531 
619 704 41044 120 456 42065 224 
837 681 798 817 846 43037 063 392 
459 798 809 44104 176 177 641 919 
45330 46061 118-158 154 248 309 
431 971 47554 756 916 48193 241 
647 799 49033 144 242 737 913 50140 
159 167 206 356 602 887 61067 389 
52123 315 770 823 925 58045 054 
085 103 104 135 161 292 354, 

a 2500 Fr. 54090 195 375 415 
TAG 791 876 888 65194 227 433 516 


1902. 


789 902 56003 277 727 896 57427 
445 451 568 705. 58158 306 469 614 


59036 147 259 385 462 792 897 60104 


2 371 420 61671 857 62299 513 520 
860 63064 115 164 317 578 914 968 


1110 308 435 494 571. 
64110 0 Fr. 65939 66255 881 464 


502 797 883 886 67090 210 211 344 
616 68049 055 260 659 69047 064 
127 182 138 146. 


— ————— 
23) Rumänische 4% amorti- 


sirhare Rente von 1898. 
(Anleihe von 180 Millionen Fr.) 


73732 906 909 75023 243 494 529 923 
76439 732 819 77212 557 710 881 
78321 79224 312 80496 893. 

a 1000 Fr. 151 414 599 704 877 
1513 618 960 2611 3143 795 4024 186 


954 6062 994 7054 453 873 8196 9172 
10349 356 11029 381 12056 181 495° 


813 13075 720 817 14041 127 155 193 
801 842 15237 526 630 770 16223 806 
17598 647 774 18480 919 19274 998 
20106 141 22135 579 611 899 23754 
24019 082 135 695 25135 550 751 810 
888 26591 816 27286 457 28807 860 
30406 451 32149 291 782 998 33152 
194 836 34448 35717 36320 601 910 
925 37618 38517 771 39339 562 
40879 41100 335 975 42301 547 833 
863 43105 843 44054 385 46218 
47486 492 987 48194 431 481 515 624 
667 51167 650 52082 486 666 670 
53547 647 900. 

& 2500 Fr. 184 378 607 666 1398 
2314 3023 109 500 4035 781 5464 
6877 7031 394 980 8005 351 10087 
141 683 768 11123 182 311 757 832 
12454 491 686 13253 14000 708 
15201 803 886 16029 220 350 933 
17960 18491 627 19249 948 20644 
828 21378.546. 

a 5000 Fr. 220 734 979 1369 
3395 765 930 4017 598 741 5331 356 
359 360 632. 


24) Russische 4°/, Gold- 
Anleihe V. Emission ven 1893. 


Verlosung am 
19. Januar/1. Februar 1902. 
Zahlbar am 18. April/1. Mai 1902. 

a 125 Rubel Gold.  6901--925 
7901—925 9426—450 32501—525 
37751—775 61476—500 70726—750 
73326—350 139176200. 

a 625 Rubel Gold. 180501—525 
skt ry Mi, 213351—375 234676 
700. 

a 3125 Rubel Gold. 268051—075 
269401—425 319401—425. 


25) Russische 4'/,°/, innere 
consoi. Eisenbahn-Anleihe 


Il. Emission von 1892. 
Verlosung am 2/15. Januar 1902, 
Zahlbar am 1/14. April 1902. 

á 100 Rubel. 21001—100. 

a 500 Rubel. 104361—380 116881 
—900 117881—900. 

à 1000 Rubel. 129731—740, 

& 5000 Rubel. 155865 866 
156181 182. 


CC.. f e 
26) Sachsen-Coburgische 
Staats-Anleihe von 1881. 


Verlosung am 15. Januar 1902. 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 

Serie A. 67 68 260 284 295 301 
306 326 343. 

Serie B. 27 81 92 116 203 275 
296 339 340 393 457 470 531 579 681 
722 776 820 925 926 950 1067 085. 

Serie C. 80 115 204 233 296 331 
347 872 378 380 435 453 542 565 566 
621 640 745 747 779 804 813 847 942 
977 1127 130 273 822 357 416 445 
546 660 684 766 810 882. 

Serie D. 59 86 124 145 184 297 
317 872 463 512 539 580 582 605 621 
751 871 920 1061 073 086 203 292 
300 304 349 402 438 466 544 610 613 
697 705 972 994 2001 034 036 098 125 
154 252 346 403 425 457 575 580 588 
600 617 661 710 772 912 942 962 8005 
023 034 151 194 197 256 266 494 495 
588 624 650 657 663 717 756 784 800. 

Serie E. 64 80 84 99 117 136 138 
159 291 363 868 378 390 472 612 628 
653 683 705 723 776 926 1013 020 
037 050 058 061 074 173 185 259 264 
301 876 482 567 667 687 786 846 911 
973 2042 060 166 182 183 207 301 
410 424 457 518 549 626 628 636. 


27) Schleswig - Holsteinische 


3½% Rentenbriefe. 
Verlosung am b. Februar 1902. 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 
Litt. M. à 1500 / 189. 
Litt. N. à 300 % 50 62 68 77 124 
Litt. O. 375 M 8258 72 84 87 89. 
Litt. P. à 80 / 34 39 43 45 46. 
JC y AA TEEN ER EEE 


28) Transkaukasische 


Eisenbahn, 4°/, Obligationen. 
Verlosung am 2/15. Januar 1902. 
Zahlbar am 23. Márz/5. April 1902, 

a 500 Fr. 329 369 534 698 790 
875 917 1232 333 571 847 955 965 
2101 109 143 210 408 468 925 959 964 
3123 4509 617 784 939 5052 168 441 
595 598 622 661 734 788 949 6316 
187 813 951 7073 083 432 476 479 
838 926 8401 9030 358 10015 028 
088 120 365 461 11209 261 12511 
696 680 783 884 950 13942 15200 
270 281 393 592 653 756 861 16050 
804 17819 18596 19013 20138 538 
22787 24546 758 794 805 995 25034 
064 412 532 26101 742 842 991 27015 
040 047 247 289. 

à 2500 Fr. - 4436—440 5681—685 
736—740 6691—695 7041—045 10286 
ae 12636—640 651-655 13051 
—055. 

a 5000 Fr. 8721—730 4001—010 
5861--870 -8141—150 11571—580 
13571—680, 
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r Vernünftige Eltern werden aber gut thun, fon frühzeitig mit 
der Erziehung für dieſe Eigenſchaſt zu beginnen, anfangs nur un⸗ 
merklich, mit der Zeit aber in kräftigerer Weije, bis daraus ſpäter die 
| Bemeiſterung des eigenen Willens und die Herrſchaft über ſich ſelbſt 
hervorgeht; auch geht mit der Erlernung der Geduld die Schule für 
die Enthaltſamkeit Hand in Hand. A 
¡0 Das Kind foll durch die erſten Jahre der Erziehung und ſelbſt 
ſpäter noch bis zur ſichtlichen Erſtarkung in der Geduld ſogenannten 
Geduldsproben von Zeit zu Zeit unterworfen werden, natürlich ohne 
ſſie als ſolche ſchon im Voraus zu bezeichnen. Auch verſteht fic von 
ſelbſt, daß dieje Uebungen nicht in unverſtändige Quälerei ausarten 
4 dürfen, nein, im Gegentheil, fie follen fo gewählt werden, daß nach 
beſtandener und geglückter Probe das Kind ſelbſt Freude darüber 
empfindet, vielleicht ſogar Anregung zu künftigen Selbſtübungen. 
Jedes Mädchen ſoll ein Vergnügen darin finden, einen verwirrten 
Knäuel Wolle 2c. in Geduld zu löſen, ſtatt ihn ungeduldig als nutzlos 
y ſortzuwerfen; kein Knabe jolite feine Käſer⸗ Schmetterlings⸗ oder 
andere Sammlung verſchenken, weil für feine ihm noch innewohnende 
Ungeduld das Sammeln zu langſam geht. i 
A Ich bezeichnete vorher die Geduld als einen Hauptpfeiler für 
den Gan der Erziehung, und in der That, fie zu üben, kaun nicht 
| dringend genug hervorgehoben werden; foll fie aber die wahrhaft 
wohlthätige Fee des Lebens ſein, ſo darf ſie uns nicht erſt in ſpäteren 
Jahren durch das Leben ſelbſt aufgenöthigt werden; ſie muß ſich ſchon 
bei der erſten Erziehung unſerer Weſen eingewöhnen; wir müſſen ſie 
jhon mit ins Leben bringen, denn wahrhaftig, wir gebrauchen Die 
koſtbare Eigenſchaſt, die wir Geduld nennen, vom Eintritte ins Leben 
bis zur letzten Stunde. —n. 


7 Geſundheitspflege. 


Bierwürze als Froſtſalbe. Ungegorenes Bier wird bis 
zur Syrupdicke eingekocht und das erfrorene Glied damit beſtrichen, 
| Verbandwatte darüber gelegt und ſauber verbunden. Es bleibt lid 
i gleich, ob die Froſtbeulen offen find oder vb fie fon jahrelang wieder 
i aufgebrochen oder neueren Urſprungs find. Das Mittel muß all- 
abendlich friſch aufgelegt werden und wird dann die Heilung in längſtens 
acht Tagen erſolgt ſein. Auf der Wunde hart gewordene Salbe muß 
durch warmes Waſſer erweicht und abgelöſt werden. Je älter die 
Salbe wird, deſto leichter erfolgt die Heilung; man kann fie daher 
i Jahre aufbewahren und ift ihr bei Erhärtung nur von friſchem uns 
gegorenen Biere etwas zur Verdünnung beizufügen. 

Rieinusöl. Sollte man einmal in die Lage kommen, das 
durch ſeinen Geſchmack ſo ſchrecklich widerliche Rieinusöl einnehmen zu 
müſſen, ſo iſt es am beſten, daſſelbe in Bouillon zu thun, da der 
unangenehme Geſchmack dann garnicht zu merken iſt. 


Gemeinnütziges 


Flaſchen zu reinigen. Von allen Reinigungsmitteln 
iſt Bleiſchrot ganz zu verwerfen, da es in Folge ſeiner giſtigen Eigen⸗ 
ſchaften gefährlich werden und es doch einmal vorkommen kann, daß 
ein Korn in der Flaſche zurückbleibt. Porzellanſchrot iſt, wenn nicht 
in großen Mengen verwendet, zu leicht und wirkt deshalb nicht genügend. 
An Stelle dieſer beiden Schrotarten hat man vielfach kantiges Stahl⸗ 
ſchrot angewendet, welches ſchwer genug iſt, um eine gründliche Reinigung 
| durchzuführen und doch nicht die unangenehmen Eigenſchaften der Blei- 
körner beſitzt. Werden Bürſten zur Flaſchenreinigung verwendet, ſo 
muß natürlich ſehr darauf geachtet werden, daß dieſe ſtets ſauber 
gehalten ſind. Am beſten iſt das Verfahren, die Flaſchen mit heißer 
Sodalöſung zu füllen, längere Zeit ſtehen zu laſſen und alsdann tüchtig 
zu bürſten; wenn ſchließlich gründlich mit kaltem Waſſer ausgeſpült 

wird, ſo wird die Reinigung eine vollkommene ſein. } 

8 Gegen Holzwürmer. Wenn man Benzin oder Amylalkohol 

tief genug in die Bohrlöcher der Holzwürmer mittels eines weichen 

Pinjels hineinträuſelt, ſterben die Thiere ſofort ab, da fie den Geruch 
- nicht vertragen können. Da dieſes Mittel aber höchſt feuergeſährlich 
, ijt, muß Vorſicht bei der Arbeit gebraucht werden; aljo am Tage. 


Am Familientiſch. 


(Nachdruck verboten). 


Telegraphenräthſel. 

| 8 zi. — — — Jnſel. 
JE ...—— Stadt in Italien. 
fs se, Vorname. 
pa —... Zahlwort. x 
| ——.—. ittalieniſcher Dichter. 
A = 11. — Muſikinſtrument. 

— — — Empfindung. 


Die Punkte und Striche entſprechen den einzelneu Buchſtaben der 
zu ſuchenden Wörter. Die auf die Punkte fallenden Buchſtaben ergeben 
im Zuſammenhang geleſen ein Sprichwort. 
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Bilderräthſel. 


Auflöfungen folgen in Nr. 10, 


Auflöſungen aus Nummer 8: 
Löſung des magiſchen Wortquadrats: 


Rind, Igel, Neid, Dank, 
Tar, Sand, Aula, Reim, 
Naje, Ader, Seil, Bris, ; 
Drei, Roje, Emma, Inka. 
Löſung des Räthſels: 4 


Stab, Staub. 


Löſung des Bilderräthſels: 
Röntgenſtrahlen. 


Namen der Einfender. 


Drei Näthſel löſten: Ernſt Schmidt, R. Raab, Alexander Voß, Reinhold 
Budruß, Kurt und Karl Lundie, Heinrich Kohnke, Agnes Radtke, Willy und 
Margarethe Thurau, Helene und Georg Braun, Lucie und Anna Ortmann, 
N. Schindler, Friedrich Karnath, Eliſe Sander, Anna Paſſauer, Radtke und 
Pützmann, Mer Wien, Wanda Saikomski, Johanna und Eliſabeth Neubauer, 
Bernhard Michalski, Emilie Boeſe, Eliſabeth Paſchke, Marg. und Elif. Ulm, 
Oskar Hellwig, Hans und Bruno Stier, Willy Kötter, Paula Bock, Luiſe Stenzel 
(nein), Helene Teſchke, Kurt Jaſchinowski, Marie Schrader, Julius Teſchuer, 
Paul Czolbe, Paul und Willy Michael, Ernſt Kuhr, Julius Borkowski, Lotte 
Harder, Klara und Charlotte Drenikow, Reſi Wahr, Johanna Wilms, Margarete 
Bartels (Grup), Ernſt Hoffmann, George Nachtigall, Lotti, Martha und Hedwig 
Mathiat, Paul Scherret, Guſtav Bönkendorf, Hertha Müller, Kurt Trzeciak, 
Johann Preuß, Willy Maſchke, John Paul, Ernſt Dehnke⸗Danzig, Klabautermann, 
Grete und Eruſt Kaſiske, Kurt Zöllner, Eliſabeth Zöllner ⸗Langfuhr, Hedwig und 
Eliſe Schwartzkopf⸗Oſterode, Günther Buchholtz⸗Schidlitz, Wirweitzki und Kottenſtein⸗ 
Pietzkendorf, Eliſabeth und Hedwig Knoff⸗Schwetz a. W., Joh. Grühnau⸗Schöneberg, 
Albert Mauß jun Rückfort, Albin Wilm⸗Schönwarling, Clie Hellwig ⸗Schidlitz, 
Rolf und Bodo Grieffenhagen⸗Grambzow bei Teterow, Martha Hartmann, Jenny 
John, Herbert, Adolf und Herta Büchau⸗Neufahrwaſſer, Bruno und Hans Daniels⸗ 
Ohra, Johann Böhnke⸗Liegnitz. ź 

Zwei Nithfel lüften: Fritz Fränkel, Bertha Guther und Gertrud 
Dekepper, Leo und Max Guther, Margot und Rita Klawitter, Siegfried Dehn jun., 
Unteroffz. Wilh. Bohn, Meta Grigoleit, Erich Miſchek, Helene Lan, Hedwig 
Schmidt, Reinhard Glienke, Bertha Sperling, Käthe Schumann, Eliſabeth Sprunk, 
Anna Keuchel, Erna Pros, Rudolf und Kurt Rößling, Bruno und Anna Dickmann, 
Elli Schumann, Selma Protz, F. Achterberg, Walter Lehmann, Eberhard Wolder, 
Marie und Gertrud Peritz, Hedwig Bleß, Leo Kling, Guſtav Raabe, Clara Kenz, 
Curt und Gertrud Wagner, Paul Daubert, Reinhold Goerke, Kurt und Anny 
Wundermacher, Marg. Böhnert, Franz und Karl Höpfert, Kurt Biernatzki, Frieda 
Meßmer, Martha Luedtke, Oskar Buchholz, Frieda Steppuhn, Edgar und Eliſabeth 
Lau, Ella Ahlsdorff, Eliſabeth Silber (wo? Gruß), Ella Jahnke, Marie und Elli 
Nötzel, Otto Klein, Erna und Hedwig Baecker, Käthe Vogel (Gruß), Grete Steiner 
und Gertrud Liedtke, Greti Gramie, Frida und Lina Dobbeck, Hermann Schmidt, 
Marg. und Hertha Lech⸗Danzig, Bruno Casprzig, Sergi, Max Vollerthun (nicht 
verwendbar), Glia und Erich Kaver⸗Langfuhr, Theodor Goike, Eliſe Ringe⸗Neu⸗ 
fahrwaſſer, Oskar Potrykus⸗ Stettin, Martha Libera» Marienwerder, Gerda und 
Hildegard Menz⸗Zempelburg, Martha Pomplun und Maria Hennig ⸗Neuſtadt, 
Honorata Reimann⸗Reppen, Käthe und Paul Reinhardt⸗Dirſchau (Gruß), Unteroffz. 
Mintel und Dumkow, Sergt. Hellwig⸗Neuſtadt, Clara Hahn⸗Schöneck, Paul und 
Johann Zocholl⸗Oliva, Frau A. Schidlowski⸗Köln⸗Ehrenfeld, Robert Krebs⸗Metz 
(Gruß), Brigitta Nordhoff⸗Marienwerder, Elifabeth Kneisler⸗Langfuhr, Emma 
Krauſe⸗Ohra. 

Ein Räthſet löſten: Ernſt Galezewskt, Sergt. Lange, Wilhelm Ausländer, 
Hans Fuchs, Arthur Hennig, M. Klepke, Joſeſa Radtke, Frieda Radau, Margarete 
Lehrke, Maria und Franz Bahr, Magnus und Humbert Miehlke, Sergt. Fenske, 
Max und Lucia Rexin, Erich Schaff, Felix Hahn, Erna Stuhler, Elſa Schaff, 
Anna Ebenrett, Wally Sonntag, Arnold Sziemientkowski, Bruno Granzin, Par 
Rehberg, Arthur Hein, Frau Frieda Krüger (wenn brauchbar, ja), Anna und 
Otto Thurau, Bruno Schattſchneider, Frieda Groß, Otto Richter, Richd. und Erna 
Gorra, Eliſe Rudnick (nein), Bruno Peter, Erich Muſchkowsky, Eva und Paula 
Fliege, Bruno Fett, Emil und Hedwig Trentowski, Eliſe Thurau und Luiſe 
Stanislawski⸗Danzig, Fritz Leimkohl⸗Langfuhr, Ella Kloſtermann⸗Dirſchau, Paula 
Wiesner⸗Saspe, Bruno und Ella Liedtke⸗Neufahrwaſſer, Frieda Kiefer⸗Schidlitz, 
Willy Daether⸗Bohnſack, Anny Schupp⸗Pr. Stargard, Olga und Martin Lemcke⸗ 
Ottomin, Bruno Hahn⸗ Marienburg, Johanna Jahr⸗Culm, S. und G. Corſepius⸗ 
Lauenburg, Norbert Kaſchubowski⸗Schöneck, F. X. Koſecki⸗Renate, Gertrud und 
Frieda Neß⸗Neuſtadt, Emilie Paetſch, Emma und Georg Teßmer⸗Schiewenhorſt, 
Bergref. Schmidt⸗Breslau (Gruß), Anna Klinkoſch⸗Oliva, Meta Schneider⸗Bohnſack, 
Anna Haasler⸗Hochſtrieß. 


Denkſpruch. 
Je mehr Du auf Befriedigung Deiner Bedürfniſſe verwendeſt, 
deſto mehr geht Dir von der eigentlichen, ſtillen Glückſeligkeit ab, weil 
jede Stellung Deiner Bedürfniſſe einen Eingriff in Deine edleren Lebens⸗ 
genüſſe fordert. 2 


Die Namen derjenigen Einſender, welche richtige Löſungen obiger Räthſel bis 
nächſten Mittwoch unter der Adreſſe: Redaktion des Sonntagsblattes der Danziger 


Neueſte Nachrichten einſenden, werden im nächſten Sonntagsblatt veröffentlicht. 
Verantwortlich: Bruno Huettchen. 
Druck u. Verlag der Danziger Neueſte Nachrichten, Fuchs & Cie. 
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Ein Sehnen. Be 


Sprödes, knoſpenſchenes Mädchen 
Könnt“ ich einmal noch dich tifen 
Scheu wie einſt, da du erröthet, 
Hab' auch ſelbſt erröthen müſſen! 


Die geſenkte, branne Wimper 
Hielt den ſüßen Groll zuſammen, 
Hielt die zage Gluth verborgen, 
Deines Buſeus erie Flammen. 


Barbier Freund. 


Humoreske von A. Preuß. 


Vorbei an wogenden Getreideſeldern, durch dunklen Tannenwald 
und wilden Buſch ſchritt ein rüſtiger Wanderer mit elaſtiſchem Schritt. 
Jung, ſchön gewachſen, ein Bild männlicher Kraft, achtete er wenig auf 
die heißen Sonnenſtrahlen, die der Sonnengott herniederſandte; welche 
frohe Luſt, ſo frei von aller Sorge und allem Zwang durch Wald und 
Feld zu ſtreiſen! Aber — Herr Dr. Freund blieb einen Augenblick 
ſtehen und ſah nach ſeiner Uhr — ſchon Mittagszeit, wenn er jetzt 
nicht bald das Dorf Untergrün erblickte, welches ſein nächſtes Ziel ſein 
ſollte, dann wurde die Sache ungemüthlich, Hunger und Durſt meldeten 
ſich mit unausſtehlicher Deutlichkeit. Raſch ſchritt er den nächſten Hügel 
hinan, überall ringsum Gottes ſchöne Natur, aber nirgends ein gaſtliches 
Dach, das dem Wanderer Erholung winkte, — doch da, halb verdeckt 
durch ein kleines Gehölz, lag ein ſtattliches Gehöft; was ſcheerte ihn 
Ober⸗ oder Untergrün, die Natur will ihr Recht haben. ' 

Eine Viertelſtunde ſpäter hatte er den Garten erreicht, der fid 
an das ſauber gehaltene Wohnhaus anſchloß, alles war einſam und 
ſtill, — doch nein, in einer Laube des Garteus regte ſich etwas, und 
Dr. Freund öffnete die kleine Gartenpforte und ſchritt auf die Laube zu. 
Das weibliche Weſen, allem Anſchein nach jung und hübſch gewachſen, 
hatte den Kopf auf die gekreuzten Arme gelegt, die auf dem Tiſche vor 
ihr ruhten, und ſchlief. 

Der Doktor, der ſonſt vielleicht ein menſchliches Rühren mit dem 
Schlafe dieſer Gerechten gehabt hätte, huſtete vernehmlich und in dem 
gleichen Augenblick hob das junge Mädchen den Kopf auf und zwei 
ſchöne, aber thränenfeuchte Augen blickten den Doktor erſtaunt an. 


Dieſer wurde erſt etwas verlegen, aber bald hatte er ſich 
geſammelt und trug der jungen Dame fein Anliegen vor. 

„Wird nicht gehen, Vater iſt heute wieder ſehr bös“, meinte ſie, 
langſam den Kopf ſchüttelnd, „er ijt krank, ſehr krank.“ 

„Ah, das ift böſe, aber meine Anſprüche find fo beſcheiden —“ 

„Und das Dorf und das Wirthshaus iſt auch kaum eine Viertel⸗ 
ſtunde von hier“, lehnte die junge Dame ab. 

„Aber ich bin durſlig und möchte ungern noch eine Viertelſtunde 
laufen, vielleicht kann ich Ihrem Herrn Vater auch Helfen; ich bin 
ja Arzt.“ ; ; 

„Schwerlich“, meinte die junge Dame, „das ift ja eben das 
Traurige, daß Vater keinen Arzt nehmen will, weil er alle für 
Pfuſcher hält.“ : 
„Danke für gütige Auskunft“, lachte der Doktor, „aber was fehlt 
Ihrem Herrn Vater?“ E : 
„Er hat eine Wunde am Bein, die nicht heilen will und ihm 
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Könnt ich einmal noch beklommen, 
Reinen Herzens jo dich ſchauen, 
Da ich reuevoll und bangend 
Hing an deinen Augenbrauen! 


Was ich gierig je genoflen, 
Trüben Lebens wilde Lüſte, 
Gäb ich hin für jenes Zagen, 


Da ich fen zuerit dich küßte. 
à Otio Erich Hartleben. 


(Nachdruck verboten.) 


viel Schmerzen macht, außerdem kaun er ſich nicht bewegen, kaum vom 
Stuhl aufſtehen.“ : 

„Hm“ — der Doktor fuhr fig mit der Rechten durch den blonden 
Bart — „da könnte ich vielleicht gerade helſen, ich bin Chirurg; — 
aber erſt muß ich eſſen und trinken.“ ; 

„Und wenn Vater etwas merkt?“ 

„Einen müden und hungrigen Wanderer zu ſpeiſen, iſt ſicher 
keine Sünde, und ich will ja auch gern alles ehrlich bezahlen. Vater 
kann ja übrigens nicht laufen.“ > 5 

Einen Augenblick überlegte die junge Dame noch, dann nickte fie 
dem Doktor zu, „ich komme gleich wieder.“ 

Herr Dr. Freund ſtreckte ſeine müden Beine lang aus und 
überlegte. Dem alten Bauer mußte geholfen werden, ſchon damit 
ſeine hübſche Tochter nicht zu weinen brauchte. Aber wie an den 
Alten herankommen? Vielleicht hatte er zu einem Barbier und Heil⸗ 
gehilfen mehr Vertrauen. Der Doktor beſah ſeinen Anzug und lächelte, 
in der Ausrüſtung konnte er auch einen Verſchönerungsrath ſpielen. 

Da kam auch ſchon die junge Dame mit einem großen Vorrath 
von kalter Küche und zwei großen Bierflaſchen herbei, breitete ein 
ſauberes Tiſchtuch vor ihm aus und wünſchte ihm einen geſegneten 
Appetit. a 
Der Herr Doktor begann auch ſofort feinen Angriff und ſchlug 
wie in der Studentenzeit auch hier eine gute Klinge. Jetzt noch einen 
Rieſenſchluck von dem kühlen Bier, dann wandte er ſich an die 
junge Dame, die ſich au den Blumen in der Nähe der Laube zu 
ſchaffen machte. 

„Und wenn ich nun kein Arzt, ſondern ein Barbier wäre?“ 

„Daun wären Sie meinem Vater willkommen.“ 

„Abgemacht, mein Fräulein, ein wenig möchte ich noch hier aus⸗ 
ruhen, dann ſpreche ich bei Ihnen um einen Tropfen Waſſer oder eine 
Taſſe Kaffee vor und das Uebrige wird ſich ſchon finden. Wir haben 
uns natürlich noch nicht geſehen.“ 

Das Fräulein nickte dem Doktor zu, räumte den Tiſch ab und 
ging in das Haus. > Ñ : 

Eine Viertelſtunde ſpäter klopfte der Doktor bei dem Hofbefiber 
Brummel an. Eine ärgerliche Stimme lud ihn zum Eintritt ein, und 
lc ſtand vor feinem zukünftigen Patienten, der ihn über⸗ 
raſcht auſah. 

„Grüß Gott, Herr Hoſbeſitzer, bin ein armer Reijender, der 
gegen gutes Geld gerne eine Taſſe Kaffee haben möchte. Hu, das 
riecht ja hier wie in einer Apotheke.“ 

„Hier ijt kein Wirthshaus für arme Reiſende.“ 
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